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Sein Opfer war nicht umsonst
Gedenkstunde für Dr . Karl Winter

Karlsruhe , 27 . Februar
Steinen im Wiesental gedachte am

Freitagnachmittag des Tages , an dem
vor 20 Jahren Dr . Karl W i n t e r als er¬
ster Blutzeuge der Bewegung sein Le¬
hen für den Führer und das kommende
nationalsozialistische Großdeutsche
Reich gab . In einer kurzen Gedenkstunde
legte der Stellvertretende Gauleiter
R ö h n am Grabe Dr . Karl Winters einen
Kranz des Leiters der Parteikanzlei ,
Reichsleiter Martin B o r m a n n , und des
Gauleiters Robert Wagner nieder .

Schon senkte sich die erste Abend¬
dämmerung über das Wiesental , als die

Dr . Karl Winter , der erste Blutzeuge
der Bewegung . Aufn . : Archiv

Ehrenformation der Partei zum kleinen
Friedhof marschierte , auf dem Dr . Karl
Winter in seinem Heimatort seine letzte
Buhestätte gefunden hat . Beethovensche
Musik aus „ Die Geschöpfe des Prome -
theus " leitete die Gedenkstunde ein . Dich¬
terworte Hermann B u r t e s , der auch
vor 20 Jahren dem Gefallenen die letzten
Worte ins Grab nachgerufen hatte , folg¬
ten . Dann ergriff der Stellvertretende
Gauleiter Röhn das Wort .

Er knüpfte die Verbindung zu dem
harten Ringen , in dem wir heute ste¬
hen . Er erinnerte an den hoffnungs¬
losen Zerfall des Reiches im Jahre
3918 und gedachte dabei der wenigen
Starken , die auch damals schon an
das deutsche Volk und sein Wieder¬
auferstehen glaubten . Dr . Karl Winter
war einer von diesen . Mit dem siche¬
ren Instinkt des politischen Kämpfers

Wer Glauben im Herzen hat,
der hat die stärkste Kraft der
Welt, die es überhaupt gibt.

ADOLF HITLEE

erkannte er in der kleinen Bewegung
in München die große Idee . In seine
Heimat zurückgekehrt , warb er , mit ge¬
ringen Propadandamitteln versehen ,
Gesinnungsgenossen und Kameraden .
Aber schon bald sollte sich sein Le¬
ben vollenden , nachdem es kurz zuvor ,
Ende Januar 1923 auf dem ersten
Reichsparteitag in München in einer
Begegnung mit dem Führer seinen
Höhepunkt gefunden hatte . Als er ei¬
nem Kameraden , der von einem ver¬
hetzten Marxisten angefallen wurde , zu
Hilfe eilen wollte , traf ihn der Mord¬
stahl .

Sein Opfer ist nicht umsonst gewesen .
Heute wissen wir , daß Männer wie er
das Volk über den gähnenden Abgrund
geführt und vor dem drohenden Bol¬
schewismus bewahrt haben . Heute nach
20 Jahren steht das deutsche Volk in
gleich hartem Kampf , diesmal aber in
geschlossener Gemeinschaft gegen den
Weltfeind Juda . Wir wissen , daß dieser
Kampf schwer und opfervoll ist . Schwer
waren aber auch die Opfer jener Zeit .
Damals folgten die ersten Kämpfer dem
Befehl ihres Gewissens . Heute weiß das
ganze deutsche Volk , daß nur der
Kampf unseren Sieg und unser Leben
sichern kann . Und diesen Glauben , daß
unser Volk siegen muß , verdanken wir
jenen ersten Bannerträgern , an deren
Spitze Dr . Karl Winter fiel .

Kreisleiter Grüner beschloß das
kurze eindrucksvolle Gedenken mit dem
Gruß an den Führer ,

U -Boote zerschlagen in rudelweisem Überfall
die Reste des Grossgeleits westlich von Irland

Stolzer Vernichtungserfolg trotz stärkster Luftsicherung - Vorübergehende Wetterbesserung wirksam genutzt
Schwere Feindverluste auch im Mittelmeer und vor Kapstadt - Wieder 17 Schiffe mit 107800 BRT versenkt

A,us dem Führerhauptquartier , 26 . Februar
Da« Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : Deutsehe Unter¬

seeboote setzten ihre Schläge gegen den feindlichen Nachschub erfolg¬
reich fort . Sie verfolgten die Reste de » in der Sondermeldung vom 24. 2.
genannten großen Geleitzugos . dessen nunmehr sechstägige Bekämpfung
an Kommandanten und Besatzungen die härtesten Anforderungen stellte .
Sie griffen im Atlantik und im Mittelmeer andere schwer gesicherte Ge¬
leitzüge an und führten im Seegebiet von Kapstadt harte Einzel¬
kämpfe durch . Bei diesen Operationen versenkten sie wiederum sieb¬
zehn Schiffe mit 107 800 BRT und torpedierten weitere fünf
Schiffe , von denen einige ebenfalls als gesunken zu betrachten sind .

Die neuen Unterseebootserfolge stan¬
den im Zeichen einer vorübergehenden
Wetterbesserung , die sogleich zum ru¬
delweisen Ueberfall auf das Großgeleit
ausgenutzt wurde , das vor einer Woche
westlich Irland gefaßt worden
war . Dieses Geleit war durch See¬
streitkräfte stark gesichert . Es ver¬
fügte außerdem über eine Luftsiche¬
rung von Landstützpunkten aus . Unter
härtestem Einsatz galt es , den großen
Schlag zu führen , solange die Wetter¬
besserung anhielt .

Nachdem die Sondermeldung vom 24 .
Februar die Versenkung von 17 Schiffen
dieses Geleites bekanntgegeben hatte ,
blieben utjsere U -Boote weiterhin zäh
am Feind , der vergeblich versuchte , sich
neuen Angriffen durch Kursänderungen
zu entziehen . Die U -Boote ließen nicht
locker . Sie hatten nach langer Schlecht¬
wetterperiode endlich wieder einmal
unter besseren Wetterbedingungen
massierte Ziele vor den Rohren , und
die Kommandanten waren entschlossen ,
einen großen Erfolg gegen alle Ab¬
wehr durch See - und Luftstreitkräfte
zu erzwingen . Es waren also harte
Kampfbedingungen , unter denen nun
die Verfolgung fortgesetzt wurde , aber
der zähe Einsatz lohnte sich . Sechs
Tage und Nächte hat der Kampf ge¬
dauert und als Ergebnis blieben aus
diesem einen Geleitzug 23 Schiffe mit
123 000 BRT auf der Strecke . Weitere
Schiffe wurden torpediert , ohne daß der
Erfolg beobachtet werden konnte .

Wiederum wurde bewiesen , daß das
Geleitzugss ystem nicht die
Lösung ist , die der Feind zur
Ausschaltung der U - Boot -Bedrohung
sucht . Denn auch in anderen Seegebie¬
ten gelangen gleichzeitig erfolgreiche
Schläge gegen schwer gesicherte Geleit¬
züge . Nicht nur auf hoher See , son¬
dern auch in den engen Gewässern
des Mittelmeeres , die unter Luftkon¬
trolle von Landstützpunkten aus
stehen , schössen die Unterseeboote
aus Geleitzügen Transporter mit
Truppen und Nachschub für die tune j
sische Front heraus . In den letzten
vierzehn Tagen haben sie vor der
nordafrikanischen Mittelmeerküste acht

stark gesicherte Dampfer mit 49000
BRT versenkt . Mit diesen Schiffen sind
Panzerwagen . Geschütze , Munition und
Kriegsmaterial aller Art auf den Mee¬
resboden geschickt worden . Nach einer
Fahrt vori vielen tausend Seemeilen ,
bei der ihnen die Stürme des Atlantik

zugute kommen , wurden diese Schiffe
kurz vor ihren Bestimmungshäfen doch
noch das Opfer deutscher U - Boote .

Daß auch Schnelligkeit keine abso¬
lute Sicherheit verbürgt , erfuhr ein
britischer Einzelfahrer , der sich auf der
Fahrt über den Atlantik mit 16,5 See¬
meilen Geschwindigkeit dem Seegebiet
der Azoren näherte . Auch ihn ereilte
das Schicksal . Ein U-Boot - Torpedo
schickte das große Schiff wenige Stun¬
den nach der Entdeckung auf den
Grund . Die Reichweite unserer U- Boote
beweist ein neuer Vorstoß in das See¬
gebiet von Kapstadt , wo ebenfalls Ein¬
zelfahrer versenkt wurden . Ob Geleit ,
ob Einzelfahrer , ob mit oder ohne
Luftsicherung , ob schnelles oder lang¬
sames Schiff — in jedem Falle finden
die U-Boot -Torpedos ihre Ziele .

Die Krise des Geleitzug -Systems
U-Boot -Schreck in den USA . — Zu wenig Begleitschiffe

Lissabon , 27 . Februar
Die neuen Schläge der deutschen U-

Boote gegen die anglo - amerikanische
Schiffahrt lösten in den USA . eine ge¬
radezu schreckartige Wirkung aus .
In nordamerikanischen Marinekreisen
wirt festgestellt , die sogenannte Ru¬
deltaktik der deutschen U -Boote habe
bestätigt , daß das Geleitzugsystem
keine Sicherheit mehr bietet . Der

USA .-Admiral Stirling schreibt dazu in
einer vielgelesenen Zeitschrift , ein
halbes Dutzend Geleitschutzschiffe sei
zur Sicherung nicht mehr ausreichend ,
wenn ein Geleitzug von U -Boot -Rudeln
angegriffen werde . Die Konvois müß¬

ten deshalb von einer weit größeren
Zahl von Kriegsschiffen begleitet wer¬
den.

Ein großer Teil der bisherigen USA .-
Kriegsproduktion müsse eingestellt
werden , damit die notwendigen Begleit¬
fahrzeuge für Konvois hergestellt wer¬
den können . Der USA .-Admiral bestä¬
tigt die Mutmaßungen , wonach auf der
Konferenz von Casablanca sehr stark
die Schiffahrtsfrage behandelt und der
U - Boot -Krieg als die größte Bedrohung
bezeichnet worden ist . Admiral Stirling
gibt zu , daß ein Sieg der Anglo - Ameri -
kaner praktisch von der Niederlage
der U-Boote abhänge .

Schwere britische Abfuhr in der Deutschen Bucht
20 Feindflugzeuge , darunter 17 viermotorige Bomber , vernichtet

Berlin , 27 . Februar
Am Freitag erlitt die feindliche Luft ^

waffe bei dem Versuch , das Küsten¬
gebiet der Deutschen Bucht anzugrei¬
fen , eine neue schwere Niederlage . Der
feindliche Bomberverband , der in den
Vormittagsstunden des Freitag die
norddeutsche Küste im Schutze stär¬
kerer Bewölkung in großer Höhe an¬
flog , wurde von unseren Jägern sofort
zum Kampf gestellt . Nach bisher vor¬
liegenden Meldungen schössen unsere
Jäger 13 feindliche Bombenflug¬
zeuge ab .

Vier weitere Bombenflugzeuge wur¬
den vom Sperrfeuer der Flakartillerie
gefaßt , und stürzten brennend ab . Da¬
mit ereilte den Feind bei dem aber¬
maligen Versuch , das norddeutsche
Küstengebiet bei Tage anzugreifen , eine
neue schwere Niederlage . Bei den bis¬

her festgestellten 17 Abschüssen han¬
delt es sich ausschließlich um vier¬
motorige Bombenflugzeuge . Ein eige¬
nes Flugzeug wird vermißt . Ein Teil
der ungezielt abgeworfenen Bomben
fiel in Wohnbezirke . Die Zivilbevölke¬
rung hatte Verluste .

Drei weitere britische Flugzeuge
wurden im Verlauf des Freitag im We¬
sten und über dem Reichsgebiet zum
Absturz gebracht . Darunter befand sich
ein britisches Aufklärungsflugzeug , das
ein deutscher Jäger nach kurzem Luft¬
kampf in 8000 m Höhe abschoß . Die
Gesamtverluste der feindlichen Luft¬
waffe im Westen und über dem
Reichsgebiet betragen am Freitag nach
den bisher vorliegenden Meldungen
20 Flugzeuge , darunter allein 17 vier¬
motorige Bomber modernster Bauart .

Schwere Abwehrschlacht südlich und nördlich von Orel
Die Bilanz des deutschen Angriffsönternehmens in den mitteltunesischen Bergen

Aus dem Führerhauptquartier , 26 . Febr .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Am Kuban - Brücken¬
kopf und an der M i u s - Front fanden
gestern bei anhaltendem Tauwetter
nur Kampfhandlungen von örtlicher
Bedeutung statt . Im Raum südwest¬
lich Isjim warfen die angreifenden
deutschen Divisionen den geschlage¬
nen Feind weiter nach Norden und
Nordosten zurück . Mehrere sowje¬
tische Kampfgruppen wurden einge¬
schlossen , andere starke Truppenver¬
bände zerschlagen . Die Gefangenen -
und Beutezahlen wachsen .

Westlich der Linie Charkow -
Kursk kämpfen unsere Truppen in
elastischer Kampfführung mit vor¬
dringenden feindlichen Kräften .
Kampf - und Nahkampffliegergeschwa -
der zersprengten feindliche Panzer¬
spitzen und Truppenansammlungen in
den Bereitstellungsräumen und bom¬
bardierten mit nachhaltiger Wirkung
Nachschubbewegungen der Sowjets
auf Bahnen und Straßen .

Südlich und nördlich Orel lAben
sich unsere Divisionen in sehr harten

Abwehrkämpfen wiederum hervorra¬
gend geschlagen . Der Feind , der mit
neu herangeführten Infanterie - und
Panzerverbänden auch gestern beson¬
ders nördlich Orel angriff , wurde in
schweren Kämpfen abgewiesen . In
einigen Einbruchsteilen dauern die
Kämpfe noch an . Die Sowjets erlitten
erneut empfindliche Menschen - und
Panzerverluste .

Südlich des Ilmensees dehnte
der Feind seine starken Angriffe auf
weitere Frontabschnitte aus . Die mit
überlegenen Infanterie - und Panzer¬
kräften vorgetragenen Angriffe schei¬
terten unter blutigen Verlusten . Ein
eigenes örtliches Angriffsunternehmen
im Raum südlich des Ladogasees
erreichte die gesteckten Ziele . Gegen¬
stöße des Feindes blieben erfolglos .

Deutsche Kampffliegerverbände ver¬
senkten in den Gewässern des Nord¬
kap aus einem nach Osten laufenden
Geleitzug nach bisher vorliegenden
Meldungen einen Frachter von 6000
BRT . und beschädigten durch Bom¬
bentreffer vier weitere Schiffe .

Ap der nordafrifcaflischsn

Front wurde das Angriffsunternehmen
in den mitteltunesischen Bergen ab¬
geschlossen . Starke USA .- und eng¬
lische Verbände wurden zerschlagen
oder schwer angeschlagen . In diesen
Kämpfen , bei denen der Feind hohe
blutige Verluste hatte , wurden insge¬
samt fast 4000 Gefangene eingebracht ,
235 Panzer , 169 Panzerspähwagen und
160 Geschütze und Selbstfahrlafetten
erbeutet oder vernichtet . Sturzkampf¬
flugzeuge griffen mit gutem Erfolg
erneut Gebirgsstellungen des Fein "es
an . Bei einem Angriff schneller deut¬
scher Kampfflugzeuge auf einen vor¬
geschobenen Stützpunkt an der Süd¬
ostfront wurde eine größere Zahl
feindlicher Flugzeuge am Boden ver¬
nichtet oder beschädigt .

Britische Flugzeuge warfen in der
vergangenen Nacht vorwiegend auf
Wohnviertel einiger Orte in West -
und Südwestdeutschland Spreng - und
Brandbomben , u . a , auf das Stadt¬
gebiet von Nürnberg . Die Bevöl¬
kerung hatte Verluste . Sechs der an¬
greifenden Bomber wurden abge¬
schossen , ,

Entschleiertes Amerika
Roosevelts große Täuschung

Von Paul Schall
Stra ß.b u r g , 27. Februar

Amerika ist das Land der Reklame
und des Bluffs , das Land der sogenann¬
ten unbegrenzten Möglichkeiten . Ob¬
wohl niemand die Leistungsfähigkeit
der Vereinigten Staaten verkennen
möchte , drängt sich doch die Feststel¬
lung auf , daß das amerikanische An¬
sehen in einem großen Teile der Welt
auf einer starken Ueberbewertung be¬
ruht . Der amerikanischen Propaganda
zufolge wären Wunder vom Kriegsein¬
tritt Amerikas zu erwarten gewesen .
Der erste Kontakt mit der Wirklichkeit
brachte aber die schweren Niederlagen
im Krieg gegen Japan . Dann hat das
Auftauchen der Nordamerikaner in
Nordafrika keineswegs die Wendung
gebracht , die vorausgesagt worden war .
Es war ein billiger Sieg , erkauft durch
Bestechung wortbrüchiger Generale
und Aehnliches . Nun beginnt die Welt ,
Amerika zu sehen wie es "ist . Das Wort
von den „niedrigsten Vertretern der
weißen Rasse " ist auf die Nordameri¬
kaner angewandt worden ; es erscheint
keineswegs als übertrieben .

Vor 1914 waren die Vereinigten Staa¬
ten ein verschuldetes Land . Im ersten
Weltkrieg haben sie riesige Gewinne
durch die Kriegsmateriallieferungen an
England , Frankreich und die anderen
Alliierten , durch Lieferungen von Le¬
bensmitteln und Gewährung von An¬
leihen gemacht . Alles das nützte jedoch
niecht viel ; England wäre doch geschla¬
gen worden . 1917 stand die englische
Kriegspolitik nahe am Zusammenbruch .
Die Vereinigten Staaten mußten Solda¬
ten schicken , um die im Kriegsgeschäft
der Alliierten investierten Kapitalien
zu rotten . Das haben sie dann auch
vermocht , und zwar ohne große Ver¬
luste . Ungefähr 50 000 Tote wies die
amerikanische Verlustliste auf , also
wenig im Vergleich zur Bevölkerungs¬
ziffer der Vereinigten Staaten und zur
Verlust Ziffer der europäischen Länder .
Deshalb stand der Krieg in der Er¬
innerung des Durchschnittsamerikaners
vorwiegend als ein militärischer Spa¬
ziergang , der auf ein glänzendes Ge¬
schäft herauskam .

Die Friedensverträge von 1918/19 ra¬
tifizierte Amerika nicht . Man hatte janicht gekämpft , um die englische Vor¬
herrschaft wieder herzustellen oder die
französische Haßpolitik zu unterstüt¬
zen . Amerika hatte schon damals ge¬
kämpft , um das Erbe des britischen
Weltreiches , anzutreten und * den bis
dahin immer noch von England be¬
herrschten Welthandel an sich zu rei¬
ßen . Bezeichnend ist , daß Roosevelt in
einer Proklamation sagen konnte , man
greife zu den Waffen , damit die Ge¬
schäfte wieder in Gang kommen .

Die Vereinigten Staaten hatten 1918
den Krieg entschieden , sich aber nach¬
her zur Organisierung des Friedens als
unfähig erwiesen . Kapitalien wurden
im besiegten Deutschland investiert ,um dieses zu einer Wirtschaftskolonie
zu machen und von diesem Punkte aus
Europa wirtschaftlich zu unterwerfen .Die amerikanische Politik bewirkte
eine völlige Desorganisation der Welt¬
wirtschaft . Der Dollarimperialismus
wollte nur verkaufen und umgab das
Land mit den hohen Mauern der
Schutzzölle . Das niedergeworfene , fi¬
nanziell ausgeblutete Europa sollte
nicht nur Weizen , Baumwolle , sondern
auch Automobile , Fahrräder usw . ausAmerika beziehen .

In dem Börsenkrach von 1929 erwiessich die amerikanische Unfähigkeit ineiner für alle Welt fühlbaren Weise .Die große Wirtschaftskrise brach aus ,die Not und Elend in allen Erdteilen
zur Folge hatte . Zu Tausenden und
Millionen Tonnen wurden jenseits des
Ozeans Lebensmittel vernichtet , wäh¬
rend in den europäischen Ländern ,schließlich aber auch in den Vereinig¬ten Staaten , das Heer der Arbeitslosen
anwuchs . Mehr und mehr mußte der
amerikanische Handel auch in Asien

I
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zurückweichen . Alle Versuche , die Fol¬
gen der eigenen Mißwirtschaft auf die
übrige Welt abzuwälzen , blieben im
wesentlichen ergebnislos . Die Krise in
Amerika nahm zu . Ein Heer von
13 Millionen Arbeitslosen war ihre
greifbare Bestätigung . Die Farmer
wußten nicht mehr , was mit der Milch ,dem Weizen , der Baumwolle anfangen .

Bekannt ist , daß Roosevelt der Krise
mit großen Plänen und noch größeren
Versprechungen zuleibe rückte . Er ver¬
mochte höchstens Teillösungen herbei¬
zuführen , die Arbeitslosigkeit , die Far¬
mernot blieb . Darauf setzte er , der als
Freund des Friedens gewählt worden
war , alles auf die eine Karte : Krieg !

Durch die Auseinandersetzung , die
Roosevelt entfesselte , sollten die übri¬
gen Mächte geschwächt werden , Ame¬
rika wollte dann ähnlich wie 1917 auf
billige Weise die Schiedsrichterrolle
übernehmen , um aufs neue und metho¬
discher als vor 25 Jahren an die wirt¬
schaftliche Unterwerfung der Welt zu
gehen . Daß das Judentum , das im Zeit¬
alter des auf Spekulation begründeten
liberalistischen Wirtschaftssystems groß
geworden war , allen Grund hatte , Roo¬
sevelt zu unterstützen , ist klar .

Aber der amerikanische Präsident
hat sich verrechnet . Die demokrati¬
schen Phrasen , die sich vor einem
Vierteljahrhundert als Wegbereiter der
amerikanischen Wirtschaftspolitik be¬
währt haben , ziehen heute nicht mehr .
Dazu hat das Deutsche Reich im
Kriege , rein militärisch gesehen , einen
Vorsprung erreicht , der nicht mehr
eingeholt werden kann . Früher , als sie
es wollten , haben die Vereinigten Staa¬
ten aktiv in den Krieg eingreifen müs -

. sen . Wohl wird die Zusammenfassung
ihrer Kräfte dem Reich und seinen
Verbündeten noch viel zu schaffen ma¬
chen , wohl auch schwere Stunden be¬
reiten , aber Im Ganzen ist der Ameri¬
kaner doch zu spät erschienen , um dem
Krieg eine Wendung in seinem Sinne
zu geben . Die politische und wirtschaft¬
liche Stellung Deutschlands ist nicht
mehr zu erschüttern . Dazu schaffen ge¬
rade die Rückschläge an der Ostfront ,auf die Amerika falsche Hoffnungen
setzt , die Voraussetzungen . Durch die
totale Entfaltung aller Kräfte , die auf
diese Rückschläge folgt , wird Deutsch¬
land zu dem Block der 90 Millionen ,der nicht einzudrücken Ist . Dieses Mal
wird Amerika erfahren , was Krieg be¬
deutet . Tunesien gibt den amerikani¬
schen Soldaten einen Vorgeschmack
davon . Roosevelt wird sein Ziel , die
Erschließung neuer Absatzgebiete , nicht
erreichen , und so steuern die Vereinig¬
ten Staaten einer neuen inneren Krise
zu , die die früheren an Schärfe weit
übertreffen könnte .

Das „ harmlose "
Vollzugsorgan der Weltrevolution

Gerissene englisch -sowjetische Versuche , die Rote Armee als „ nicht aggressiv " hinzustellen
Straßburg , 27 . Februar

Angesichts der beweiskräftigen deut¬
schen Anklagen gegen den Bolschewis¬
mus und seine weltrevolutionären Ziele
und wohl nicht zuletzt wegan des tiefen
Eindrucks , den die deutschen Thesen in
der ganzen Welt hervorriefen , bleiben
die — auch schon früher gemachten —
verstärkten Versuche von angelsächsi
scher Seite nicht aus , die deutsche Auf¬
fassung als abwegig hinzustellen Unter
diese Bemühungen fallen zum Beispiel
der lebhafte offizielle englische Festrum¬
mel zum 25jährigen Bestehen der Roten
Armee und die geradezu perfide Ausle
gung , Stalin habe in seinem Tagesbefehl
nur „einer Befreiung des Bodens der
Sowjetunion gehuldigt und aggressive ,
weiterreichende Ziele überhaupt nicht
angesprochen " . Man tut so , als ob die
Bolschewisten die Harmlosigkeit in Per¬
son wären , und Moskau bestätigt das
mit einem Augenaufschlag , der fromm
und ehrlich sein soll . Die „ Prawda "
kommt in ihrem letzten Leitartikel , wie
man aus einer Mitteilung des Moskauer
Rundfunks erfährt , zu der Feststellung :
„ Die Rote Armee verfolgt keine Er-
oberungsziele . Sie wurde nicht für die
Unterjochung fremder Völker geschaf¬
fen ." Und Stalin schickte , dem Mos¬
kauer Nachrichtendienst zufolge , an den
Erzbischof von Canterbury , dem durch
seine bolschewistische Liebedienerei be¬
kannten Primas der anglikanischen
Kirche , auf seine Glückwünsche zum Ge
burtstag der bolschewistischen Roboter¬
armee ein Danktelegramm , in dem er
diesem für die „unermüdliche Tätigkeitfür den Bolschewismus " seine persön¬
liche Anerkennung übermittelt . Damit
scheint also alles in bester Butter zu
sein — und die bösen Deutschen haben
demnach der Welt ein falsches Bild einer
aus dem Osten kommenden Gefahr ge¬
geben .

Warum aber fragt man sich , haben
die Engländer in ihrem Geheimabkom¬
men mit der Sowjetunion dieser Europaals Einflußsphäre überlassen , wenn die
Bolschewisten garnicht daran denken ,den Boden ihres Landes zu überschrei¬
ten ? Die Wahrheit aber ist in der
deutschen Darstellung enthalten . Die
gesamte 25-jährige Geschichte der be¬
rüchtigten „ Roten Armee " ist ein ein¬
ziger Ablauf von bewaffneten Drohun¬
gen , Ueberfällen , Angriffskriegen und
Eroberungen . Angefangen von den rau¬
chenden Trümmern verwüsteter finni¬
scher Dörfer und Städte , die das an¬
geblich so harmlose und nur „für die
Verteidigung der Sowjetunion " be¬
stimmte Machtinstrument der Diktato¬

ren des Moskauer Kreml mitten im
Frieden überfallen hat , über die ge¬
waltsam zerrissenen Verträge zwischen
der Sowjetunion und den ehemaligen
Baltenstaaten , in die die Regimenter
der Roten Armee — wollte man den
Ausführungen der „Prawda " Glauben
schenken — überhaupt nicht einmar¬
schierten , bis zu dem feigen Raub¬
angriff auf Bessarabien , den ebenfalls
die Rote Armee nach Ablauf eines er¬
presserischen Ultimatums an Rumänien
ausgeführt und vollzogen hat , gibt es
Hunderte von Zeugnissen , die die Be¬
hauptungen des offiziellen bolschewi¬
stischen Parteiblattes als notorische
Lüge entlarven . Man hätte sich in
Moskau Feststellungen solcher Art er¬
sparen können , denn in ganz Europa
gibt es nach den bitteren Erfahrungen ,
die die einzelnen Länder unseres Kon¬
tinents im Verlaufe der vergangenen
Jahrzehnte mit dem Bolschewismus
machten , niemand mehr , der auf sie
noch hereinfallen könnte . Nicht erst
nach Stalins , sondern schon nach Le¬
nins Worten ist die Rote Armee

der Schrittmacher und das
machtpolitische Vollzugs¬
organ der von den Moskauer
Kremljuden planmäßig orga¬
nisierten bolschewistischen
Welrevolution . Ihre zahlenmä¬
ßige Stärke sowie der gewaltige Um¬
fang ihrer Rüstung , die das Reich und
seine Verbündeten im Sommer 1941
zum Kampfe stellten , beweisen klar
das Ausmaß der bolschewistischen Er¬
oberungspläne , die die Rote Armee im
Verlaufe dieses Krieges verwirklichen
sollte . Angesichts dieser unumstößli¬
chen Tatsachen bemüht sich die
„Prawda " vergeblich , wenn sie die Er -
oberungsziele der Roten Armee , die
geschichtlich längst erwiesen sind , mit
faustdicken Lügen abzustreiten sucht .
Deutschland und mit ihm die überwie¬
gende Mehrzahl der europäischen Völ¬
ker haben sich aufgemacht , den bol¬
schewistischen Koloß im Osten zu zer¬
schlagen . Nur über die Trümmer der
Rotrn Armee führt auch der We ® zur
endgültigen Vernichtung des Bolsche¬
wismus .

Kuba kraucht europäischen Markt
Wieder Handelsverkehr mit Spanien

Buenos - Aires ,
Buenos - Aires , 27 . Februar

Wie verlautet , hat ein spanische »
Handelsschiff mit einer für Spanien be¬
stimmten Zuckerladung an Bord den
Hafen Kubas verlassen . Dies bedeu¬
tet : daß sich die kubanische Regie¬
rung zur Wiederaufnahme der Han¬
delsbeziehungen mit Spanien ent¬
schlossen hat . Sie waren seit Sommer
1942 auf Grund einer Hetze gegen die
in Kuba aggreditierten diplomatische »
Vertreter Spaniens abgebrochen wor¬
den . Der kubanische Präsident Batista ,
der den Abbruch der Beziehungen zwi¬
schen Kuba und Spanien herbeigeführt
hatte , mußte einsehen , daß keine der
nordamerikanischen Versprechen , Ku¬
bas Wirtschaft zu unterstützen , bisher
gehalten wurden . Die Wirtschaftskrise ,
die sich in letzter Zeit zu einer akuten
Gefahr für das kubanische Volk ent¬
wickelte , hat offensichtlich die Regie¬
rung Kubas veranlaßt , an Spanien mit
der Bitte heranzutreten , den Handels¬
verkehr wieder aufzunehmen .

99 Unerhörter politischer Terrorismus " in Nordirland
Die „alten Gangster " der Churchill -Clique vergewaltigen die irische Bevölkerung

Genf , 27 . Februar
Beachtliche Dinge über die „Ge¬

waltherrschaft der Churchill -Konser¬
vativen in NoTdirland " hatte J . Beattie
nach seiner in Belfast erfolgten Wahl
zum Labour -Abgeordneten in das Lon¬
doner Unterhaus zu sagen .

Beattie erklärte in einem Interview ,
das er dem nach Belfast entsandten
Sonderkorrespondenten der Dubliner
Zeitung „Irish Independent " gewährte ,
sein Wahlsieg sei symptomatisch für
die Welle allgemeiner Unruhe , die ge¬
genwärtig über Nordirland gehe .

Alle Bevölkerungsschichten hätten
endgültig die von den Konservativen
Churchills in Nordirland ausgeübte
Diktatur satt . In Downing Street habe
man wohl gewußt , warum man die ver
fassungsmäßig in Nordirland fälligen
allgemeinen Parlamentswahlen ver
schob , Die Oeffentlichkeit habe nun
mehr die Zeit für gekommen erachtet ,
um endlich einmal mit den „ alten
Gangstern " von Stormont (Sitz der
nordirischen Konservativen in Bel¬
fast ) und Westminster aufzuräumen .
Diese Räuberbande setze sich aus
Churchill -Konservativen zusammen . Sie
lasse auch keine Gelegenheit entge¬hen , um das friedliche benachbarte Eire

f ..

Sowjetpanzerarmee von deutschen Stoßkeilen überrannt
Schwerste blutige Verluste der Bolschewisten — Vernichtende Schläge der Luftwaffe westlich Charkow

Berlin , 27 . Februar
Zwischen Donez und Dnjepr über¬

rannten deutsche Panzerverbände
starke feindliche Kräfte und warfen
sie am 25 . Februar in schwungvollem
Angriff nach Nordosten In Richtung
auf Isjum zurück . Der Stoß unserer
Panzer traf mitten in die Bewegungen
der völlig überraschten Bolschewisten
hinein . Die Angriffskeile überwälzten ,
zersprengten und vernichteten die Ko¬
lonnen der sowjetischen Panzer¬
armee Popoff , zerschlugen zwei
bolschewistische Korps und brachten
zwei weiteren Korps schwerste Ver¬
luste bei . An einer Stelle allein blie¬
ben Tausende gefallener Bolschewisten
im Kampfgelände liegen . Andere
Kampfgruppen brachten über 1000 Ge¬
fangene und 25 Geschütze ein .

Das gleiche Schicksal ereilte sowje¬
tische Verbände , die sich nach Nor¬
den durchzuschlagen versuchten . Sie
wurden durch umfassende Angriffe
unserer Panzer in kleine Gruppen auf¬
gesplittert und vernichtet . Dis schwe¬
ren , andauernd anwachsenden feind¬
lichen Verluste lassen sich zur Stunde
noch nicht voll übersehen . Nach bis¬
herigen Teilmeldungen haben unsere
Truppen allein am Nordflügel in der
Zeit vom 13. bis 22 . 2 . 115 Panzer
und Panzerspähwagen , 45 Geschütze ,
72 Panzerabwehrkanonen , 204 Maschi¬
nengewehre und Granatwerfer , 60 Pan¬
zerbüchsen und 385 Lastkraftwagen
vernichtet oder erbeutet .

Im Raum westlich der Linie Char¬
kow - Kursk entlastete die Luft¬
waffe unsere dort in schweren Abwehr -

Lebensmittelnot auf CYpern
Folgen der militärischen Besetzung

Stockholm , 27. Februar
Wie überall im Nahen Osten , wo

Großbritannien seine Truppen unter¬
hält , macht sich auch jetzt auf der Insel
Cypern ein erheblicher Lebensmittel¬
mangel und eine Teuerung unangenehm
bemerkbar . Der Preis - für Brot soll um
das dreifache , der für Olivenöl um das
siebenfache des Vorkriegspreises ge¬
stiegen sein . Da Inselbewohner von der
britischen MilifärbehÖrde zu Straßen¬
bauten und ähnlichen kriegsbedingten
Zwecken eingesetzt wurden , fehlt es an
Arbeitskräften für die Kupferbergwerke
der Insel , aber auch das bereits geför¬
derte Erz blieb liegen , weil es wegen
Schiffsraummangel nicht ausgeführt
werden konnte .

kämpfen stehenden Truppen . Den
ganzen Tag über warfen unsere Ju 88
und He 111 zahllose Sprengbomben auf
die vorstoßenden feindlichen Kolonnen .
Während die Sturzkampfflugzeuge mit
ihren Bomben zahlreiche ' Panzer , Ge¬
schütze und Panzerabwehrkanonen
zertrümmerten , griffen gleichzeitig
Schlacht - und Zerstörerflugzeuge die
anrückenden feindlichen Reserven an
und bombardierten fast jede Fahrzeug¬
gruppe , die sich auf den Straßen oder
im Gelände zeigte . Etwa 150 Fahrzeuge
blieben zertrümmert oder brennend
liegen . Nach Aufklärermeldungen sind
die feindlichen Nachschubstraßen um¬

säumt von den Trümmern ungezählter
vernichteter Lastkraftwagen und Schlit¬
ten . Dazwischen ragen die verkohlten
Reste ausgebrannter Lager und die
Ruinen von Gehöften , aus denen
der Feind von unseren Sturzkampf¬
und Nahkampffliegerkräften vertrieben
wurde . Weitere Kampfstaffeln stießen
ins feindliche Hinterland vor und
griffen einen wichtigen Bahnknoten¬
punkt an . Ihre Bomben schlugen in
vier Transportzüge ein , die gerade ent¬
laden werden sollten . Als Begleitschutz
eingesetzte deutsche Jäger schössen
ohne eigene Verluste 15 Sowjetflug¬
zeuge ab .

Washington spielt Chile gegen Argentinien aus
Militärische Stützpunkte in der Magellan -Straße geplant

Buenos - Aires , 27 . Februar
Die Vereinigten Staaten erhielten

laut Informationen der diplomatischen
Kreise in San Diago von Chile die
Genehmigung , in der Magellan -Straße
Luft - und Seestützpunkte anzulegen .
Eine derartige Konzession läßt Argen¬
tinien keineswegs gleichgültig , das sich
auf den argentinisch -chilenischen Ver¬
trag von 1891 stützt , der die Anlegung
von militärischen Werken in der
Magellan -Straße untersagt , sofern sie

eine Bedrohung des anderen Landes
darstellen könnte . Die Washingtoner
Politik scheint sich mit Absicht der
chilenischen Regierung hinsichtlich der
Anlage dieser militärischen Stütz¬
punkte bedient zu haben , um die Re¬
gierung von Buenos -Aires der USA .-
Politik gefügig zu machen . Argenti¬
nien hat seinerseits Vorsichtsmaßnah¬
men getroffen und starke Truppen¬
abteilungen in das südargentinische
Gebiet verlegt .

unter Druck zu setzen und unterdrücke
jede Nachricht über den wahren Zu¬
stand in Nordirland .

Gerade sein Wahlbezirk ' (Westbel¬
fast ) , fuhr Beattie fort , sei Jahre hin¬
durch Zeuge eines »unerhörten politi¬
schen Terrorismus « jener konservativen
Gangster gewesen . Sie ließen nicht nur
ununterbrochen bei Tag und in der
Nacht von der Polizei Razzien in den
Privatwohnungen der Bevölkerung
durchführen , sondern hätten auch durch
Massenverhaftungen das soziale Leben
des Landes aus den Angeln gehoben und
die Grundlage zur gegenwärtigen Un¬
ordnung gelegt . Jeder , auch der durch¬
sichtigste Vorwand , sei ihnen dabei
recht . Etwa 500 Nordiren säßen zur Zeit
in Gefängnissen , ohne daß ihr Fall von
einem Richter geprüft würde . Ihre Fa¬
milien aber ließen die Engländer unter¬
dessen verkommen und versagten ihnen
jegliche Unterstützung .

Beattie , der gleichzeitig Mitglied des
nordirischen Parlaments und Führer der
Labour -Opposition in Nordirland ist ,
verwies dann noch auf die in jüngster
Zeit von den Konservativen in Nord¬
irland erlittene Wahlniederlage . Danach
ist in den drei letzten Unterhausnach¬
wahlen an Stelle des Konservativen
stets der Labour -Kandidat gewählt wor¬
den . (Nordii l̂and entsendet insgesämt 13

^Abgeordnete m das Unterhaus und
unterhält daneben auch ein aus 52 Mit¬
gliedern bestehendes eigenes Abgeord¬
netenhaus . D . Red .) .

Im Rahmenbericht des »Irish Intepen -
dent « heißt es u . a . , Beattie sei nach
dem Bekanntwerden des Wahlergebnis¬
ses von der Bevölkerung mit stürmi¬
schem Beifall überschüttet worden , der
Jubel habe keine Grenzen gekannt und
Beattie sei schließlich von den Männern
auf den Schultern durch die Straßen von
Belfast getragen worden .

EK II für verdiente Fliegerin
Grälin Schenk von Staufenberg

Berlin , 27 . Februar
Der Führer hat auf Vorschlag

des Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,
Reichsmarschall Göring , dem im Dienst
der fliegerischen Entwicklung und Er¬
probung der Luftwaffe stehenden Dipl .-
Ing . Flugkapitän Melitta Gräfin Schenk
von Stauffenberg , geb . Schiller , das
Eiserne Kreuz II . Klasse verliehen .
Durch diese Auszeichnung finden der
für eine Frau außergewöhnlich lange
fliegerische Einsatz und die von ihr in
der Weiterentwicklung von Luftwaffen -
gerät , insbesondere der flugtechnischen
Erprobung deutscher Sturzkampfflug
zeuge , erzielten kriegswichtigen Ergeb¬
nisse ihre Würdigung .

Reichsstudentenführer in Spanien
Empfang beim Außenminister

Madrid , 27 . Februar
Reichsstudentenführer , Gauleiter und

Reichsstatthalter Dr . Scheel traf am
Donnerstag , von San Sebastian kom¬
mend , auf dem Madrider Nordbahnhof
ein . Der Reichsstudentenführer wurde
bei seiner Ankunft von dem spanischen
Studentenführer Guitarte , dem Aus¬
landssekretär der Auslandsorganisation
der Falange Rlestra und dem Führer
der gesamten spanischen Hochschul¬
milizen , Oberst Alvarez Serrano , be¬
grüßt . Der Reichsstudentenführer stat¬
tete am Abend in Begleitung des deut¬
schen Botschafters von Moltke dem
spanischen Außenminister General
Graf Jordana ein,en Besuch ab .

Amerikanischer Ölsieg über England
Kontrolle über die ägyptische Produktion

Rom , 27 . Februar
Einen wichtigen Erfolg in der Beherr¬

schung der Wirtschaftsposition im Nahen
Osten hat die Neuyorker Wallstrett über
die Londoner City errungen , und zwar

Britischer Stab zur Nachahmung deutscher Kriegsmethoden
Kriegsminister Grigg bestätigt die Wirksamkeit unserer Mittelmeersperre

Berlin , 27. Februar
Um den bisherigen Mißerfolg des

nordafrikanischen Unternehmens we¬
nigstens durch eine Auffrischung des
Rühmens ob der geglückten Landung
vom November etwas zu bemänteln ,ließ der englische Kriegsminister Sir
James Grigg im Unterhaus bei Bera¬
tung des Armeehaushalts eine Rede
über die „fabelhaften " Transport¬
leistungen vom Stapel , die immerhin
keine volle Antwort gegeben haben
dürfte auf die Frage , warum die im
Herbst 1942 so optimistisch ausge¬
sprengten rtordafrikanischen Siegesbe¬
hauptungen bis jetzt unerfüllt gewesen
sind .

Als Beweis für die riesenhaften An¬
strengungen Englands im Nahen Osten
führte Grigg an , daß angeblich 1 Million
Tonnen Vorräte im Laufe des letzten

Jahres um das '
Kap herum nach Ägypten

geschafft worden seien , ferner 500 000
Soldaten , 50 000 Tanks , Geschütze und
andere Fahrzeuge usw . In diesen wahr¬
scheinlich übertriebenen Angaben steckt
ein schönes Zeugnis für die Wirksam¬
keit ^ der deutsch -italienischen Mittel¬
meersperre und für die Schwierigkeiten ,
die das deutsche Afrikakorps , zusam¬
men mit seinem italienischen Verbünde¬
ten , England mitten in zunehmender
Transportnot aufgezwungen hat .

Grigg behauptete weiter , die frühere
Knappheit an Kriegsmaterial sei für
England jetzt behoben ; statt dessen sei
nunmehr »Mangel an Mannschaften «
entstanden . Der Menschenbedarf sei
einfach unersättlich , vor allem würden
alle Arten technischer Einheiten benö¬
tigt . Grigg verriet , daß die englische Re¬
gierung einen besonderen Stab einge¬

setzt hat , mit der Aufgabe , der deutschen
Kriegführung nach Möglichkeit ihre Ge¬
heimnisse und Methoden abzusehen und
diese schleunigst der englischen Armee
beizubringen . Sie werde , so versichert
er stolz , Krieg führen nach den »mo¬
dernsten Doktrinen « . Der englische
Kriegsminister will mit diesem Bekennt¬
nis offenbar der immer wiederkehren¬
den Kritik entgegentreten , die englische
Kriegführung sei ihrem Gegner unter¬
legen und habe es sogar versäumt , ihre
Lektion zu lernen . Ob aber das damit
eingestandene Imitationsverfahren beim
englischen Volk besonderes Vertrauen
wecken wird , bleibt — bei aller Ach¬
tung , die dem englischen Volk vor der
deutschen Kriegführung beigebracht
worden ist — abzuwarten .

in einem Gebiet , das bisher als Hochburg
des britischen Kapitals galt . Auf Grund
des von der Wallstrett ausgeübten
Druckes mußten sich die beiden bisher
die ägyptische Oelproduktion beherr¬
schenden englischen Trusts , die „Anglo -
Dutch -Shell " und die „Anglo - Iranian -
Oil "

, bereit erklären , mit amerikanischen
Trusts ein nordamerikanisch -britisches
Konsortium zu bilden , das die gesamte
Erdölförderung Aegyptens sowie die Tä¬
tigkeit der Oelraffinerien in Suez und
Port Said kontrolliert . Gegenüber den
Ansptüchen des amerikanischen Kapitals
gelang es weder der Londoner City noch
der an der „Anglo - Iranian -Oll " inter¬
essierten Admiralität eine gleichmä¬
ßige britisch -amerikanische Beteiligung
durchzusetzen . Den nordamerikanischen
Trusts „Standard Oil of New -Jersey " ,
„Standard Oil of Kalifornia " und „Texas
Oil -Coorporation " mußten 60 v . H . der
Beteiligung eingeräumt werden . Bei die¬
sem Konsortium kontrolliert das USA .-
Kapital dementsprechend die ägyptische
Erdölproduktion , die 1942 auf 1,3 Millio¬
nen Tonnen geschätzt wurde und als
stark entwicklungsfähig bezeichnet wird .

UNSERE KÜRZSPALTE

Bei Giraud in Ungnade gefallen . Ge¬
neral Giraud hat , so wird aus Algier
berichtet , General Boisseau , den Mili¬
tärbefehlshaber des Divisionsbezirks
Oran , seines Postens enthoben und Ge¬
neral Simon zu seinem Nachfolger er¬
nannt . Auch der Präfekt von Oran ist
amtsenthoben worden .

Verschärfte Sicherheitsmaßnahmen
für Giraud . Wie aus Algier berichtet
wird , sind neue Maßnahmen für die
Sicherheit Girauds getroffen worden .
Es darf sich jetzt niemand mehr der
Privatwohnung des Chefs der Zivtl -
und Militärverwaltung Algeriens
nähern , und zu den Büroräumen der
Regierung , wo Giraud arbeitet , haben
nur Personen Zutritt , die mit einer
Sondererlaubnis versehen sind . Außer¬
dem wurde die persönliche Garde Gl *
rauds verstärkt .

Kongreßmitglied im britischen Ker¬
ker gestorben . Das führende Mitglied
des allindischen Nationalkongreeses
CB . Canna ist — wie der Sender Bom¬
bay berichtet — am Freitag nach kur¬
zer Krankheit in britischer Gefangen¬
schaft gestorben . Canna war im
August vorigen Jahres von den Eng¬
ländern verhaftet worden und befand
sich seitdem im Gefängnis in Thena .

Pest in Kalkutta . Wie in Bangkok
bekannt wurde , soll in der Stadt Kal¬
kutta die Pest ausgebrochen sein . Ein¬
zelheiten über den Umfang der Seuche
liegen noch nicht vor .
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Das spähende Auge unserer U-Boote
Fernaufklärer sichteten den Geleitzug — Dann hatten die U-Boote das Wort

Bei der Luftwaffe , im Februar
(PK .) In den frühen Mittagsstunden

ist Oberfeldwebel S . mit seiner Besat¬
zung gestartet . Ziel ist , einen an der
afrikanischen Küste fahrenden Geleit -
zug festzustellen und an ihm Fühlung zu
halten . Die Besatzung setzt sich ' aus¬
schließlich aus „alten Hasen " zusam
men , die viele Einsätze über England ,
auf dem Balkan und im letzten Jahr im
Osten geflogen hatte .

Flugzeugführer , Beobachter , Bordfun¬
ker und Bordschütze lassen die Augen
nach allen Seiten gehen . Wunderbar klar
ist die Sicht an diesem sonnenbeschie¬
nenen Tag . Deutlich sind die Aus¬
schnitte des Hafenbeckens von Algier
zu sehen . In geringem Abstand wird die
Küste angeflogen . Sehr warm ist es ge
worden in der Kabine der Ju 88 . Hell
fluten die Strahlen der heißen Mittags

Wuchtig hebt sich der Bug eines
deutschen Unterseebootes aus der
Dünung des Atlantik .

PK . - Aufn . : Garms - Atlantic

sonne in die Kabine . Der Beobachter
nimmt plötzlich sein Fernglas . Richtig ,
da , weit vor ihnen stehen leichte Rauch¬
wolken über dem Wasser . Ist es der
Geleitzug oder hat man einen kühnen
Einzelfahrer erwischt ?
Klar zeichnen sich die Pötte ab

In wenigen Minuten hat die Besat¬
zung Klarheit . Jetzt zeichnen sich klar
die vielen Pötte ab . Wohl kaum zehn
Kilometer sind die Frachter auseinan¬
dergezogen , und zu beiden Seiten fahren
zahlreiche Zerstörer wilde Zickzackkur¬
ven . Wie eine Meute aufgeregter Jagd¬
hunde umpirschen sie die ihnen anver¬
traute kostbare Fracht . Der eine oder
der andere der Zerstörer dreht mal kilo¬
meterweit weg in die weite See hinaus ,
als habe er dort etwas Verdächtiges ent¬
deckt ; nun kommen sie mit Höchst¬
fahrt wieder auf den Konvoi zugefahren .

Eine Reihe großer Frachtschiffe von
5—10 000 BRT und wenige kleinere Ein¬
heiten sind außer den Bewachern klar
auszumachen . Von hinten wird der Ge¬
leitzug angefahren . Der Beobachter liegt
nun vorn in der Kanzel . Immer , wenn er
wieder die Schiffe klar unter sich hat ,
löst er das Bildgerät aus . Einige Male
surrt die Kamera , dann ist der gesamte
Geleitzug photographisch festgehalten .
Sofort nach Erreichen der Spitze des
Geleitzuges geht die Sichtmeldung an
den Bordfunker . Wenige Sekunden spä¬
ter liegt sie auf der Gefechtsstelle des
Einsatzhorstes vor . Erst beim Abdrehen
scheint man dort unten die Ju 88 be¬
merkt zu haben . Nun donnern sie ihr
ihre eisernen Grüße in den Himmel her¬
auf . „Viel , viel zu spät , meine Herren !"
Nach links zieht der Flugzeugführer die
Ju 88 weg , drückt sie dann nach unten
und ist bald außerhalb des Wirkungs¬
bereichs der feindlichen Schiffsflak .

Inzwischen war bereits vom Einsatz¬
horst aus Meldung über Stärke , Kurs ,

Wie bereits gemeldet , wurde der
Bootsmannmaat Karl Jörss , der sich
bei der Abwehr zahlreicher Luft¬
angriffe hervortat , mit dem Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes qus -
gezeichnet .

PK .-Aufn . : Pietzsch (Sch .)

Standort und Bewachung des Konvois
an die deutschen und italienischen
Kampfverbände sowie an die Befehls¬
haber der Unterseeboote ergangen .

Nur Trümmeri bleiben übrig.
Das Weitere war eine Angelegenheit

der Kampfverbände und der U- Boote
geworden . Mit größter Spannung wur¬
den im Fliegerhorst an den folgenden
Tagen die deutschen und italienischen
Wehrmachtberichte verfolgt . Gleich 24
Stunden später meldete der OKW - Be-
richt den erfolgreichen Angriff unserer
Kampfverbände auf die Transporter ,
wobei drei große Frachter auf den Grund
des Meeres geschickt worden waren . Am

gleichen Tage hatten die italienischen
Torpedoflugzeuge angegriffen , vier
Dampfer , darunter einen von 10 000
BRT getroffen , zwei der Schiffe gingen
anschließend unter . Aber auch im Hafen
von Bone waren sie nicht sicher vor dem
Bombenhagel der Luftwaffe . Noch ein¬
mal wurden sie , sich schon sicher wäh¬
nend , noch vor ihrer Ausladung er¬
wischt

Die Fernaufklärer konnten mit Stolz
einen neuen großen Erfolg ihres harten
und einsamen Einsatzes verbuchen . Nach
wie vor halten sie in Tag- und Nacht¬
flügen das Mittelmeer unter Kontrolle .

Kriegsberichter Oskar Peter Brandt

Bedeutung des Kampfes im Mittelmeerraum
Stärkste Kräfte gebunden — Zusammenhang der Fronten

Rom , 27 . Februar
Die Bedeutung der Mittelmeerfrage

in dem großen geschichtlichen Ringen
dieser Tage wird von Gayda im „Gior -
nale d'Italia " besonders hervorgehoben .
Gayda bringt die in maßgebenden italie¬
nischen Kreisen immer wieder vertre¬
tene Auffassung zum Ausdruck , daß
heute das Mittelmeer mehr denn je den
Schwerpunkt des von den britisch -nord -
amerikanischen Mächten gegen die
Achsenstaaten geführten Krieges bildet .
Die Konzentrierung außerordentlich
starker Kräfte im Mittelmeerraum an
der nordafrikanischen Küste zeigt , wie
Gayda hervorhebt , daß die Achsengeg¬
ner mit dem Einsatz aller verfügbaren
Kräfte vom Mittelmeer aus einen ent¬
scheidenden Vorstoß gegen den von

Deutschland und Italien verteidigten
europäischen Kontinent zu führen
suchen .

Ihr Hauptzusammenstoß zwischen den
englischen Streitkräften und den Ach¬
senmächten vollzieht sich augenblicklich
im Mittelmeerraum . Die gewaltigen Ver¬
luste , die die Gegner gerade seit der
Landung in Nordafrika im November
v . J . erlitten haben , erbringen aber , wie
Gayda hervorhebt , eindeutig den Be¬
weis , daß es ihnen bisher nicht gelungen
ist , ihre Pläne durchzuführen . Die ge¬
waltigen Verluste an Kriegsschiffen , an
Frachtraum , Flugzeugen , Panzerwagen ,
Kriegsmaterial jeder Art sind an der
Mittelmeerfront fortgesetzt im Anwach¬
sen . In dem tunesischen Kampfabschnitt
liegen die Achsentruppen zur Zeit im
Angriff und das nordamerikanische Lan¬
dungskorps sieht sich gezwungen , mit

Volltreffer auf einen amerikanischen Dampfer in der Bucht von Algier .
Das Schiff geht in einem Flammenmeer unter . Oben im Bild sieht man
die Lufttorpedos des italienischen Flugzeuges , von dem aus die Auf¬
nahme gemacht wurde . Aufnahme : Scherl -Bilderdienst

dem Einsatz stärkster Kräfte diese An¬
griffe abzuwehren . ,

Gayda unterstreicht die Tatsache , daß
die beiden großen Fronten , die Ostfront
und die Mittermeerfront miteinander in
Znsammenhang stehen . An beiden Fron¬
ten verteidigen die Achsenmächte den
Kontinent gegen die Feinde Europas .
Der Verlauf der Kämpfe in den letzten
Monaten im Mittelmeerraum zeigt ein¬
deutig , in welch entscheidendem Aus¬
maße die Achsenmächte in der Lage
sind , den konzentriertet ! Angriffen der
englisch - amerikanisch - französischen
Truppen Widerstand zu leisten und die
feindlichen Pläne zu zerschlagen .

Ein deutscher Stahlhelm — darunter ein Bolschewik !
Notizen aus dem Tagebuch eines Oberjägers der badisch -württembergischen Einheiten

Ostfront , im Februar
Ratsch ! — Rätsch ! — Wir heben die

Köpfe . Das war wieder einmal gut ge¬
gangen ; die feindlichen Granatwerfer
schössen zu kurz . Gott sei Dank sind
meine zwei Bunker fertig , denn in die¬
sem verfluchten Sumpf am Umensee
gibt es nirgends Deckung . Seit Tagen
halten wir eine bolschewistische Kräfte¬
gruppe eingeschlossen und immer wie¬
der versucht der Gegner , zwischen den
einzelnen Stützpunkten durchzubrechen

hat jedoch nicht mit der Tapferkeit
und Zähigkeit unserer Jäger gerechnet !

Langsam beginnt es zu dämmern ;
mich befällt eine bleierne Müdigkeit ,
und ich freue mich auf die Nacht , die
mir ein paar Stunden Schlaf schenken
wird . Schnell teile ich meine Nacht¬
posten ein , weise ihnen die Plätze an
und lege mich mit wohligem Gefühl in
mein eben erbautes Heim . Die Gedan¬
ken kreisen zurück in die Heimat , zu
den Lieben — dann weiß ich nichts
mehr , denn ein traumloser Schlaf hält
mich umfangen .

Doch die Herrlichkeit ist nur kurz ;
an einem Ruf erwache ich . „Was ist
los ? " Vor dem Bunker steht der Kom¬
paniemelder , ich muß jnich sofort beim
Chef melden . Aus ist die Ruhe , die
Pflicht ruft . Djirch den knietiefen
Sumpf arbeite ich mich hinüber zum
Gefechtsstand und erhalte dort meinen
Auftrag . Er ist klar , und ich weiß , daß
er sehr wichtig ist , daß ich ihn unter
allen Umständen ausführen muß . Ich
soll mit meiner Gruppe zum benachbar¬
ten Stützpunkt durchstoßen und dort
Essen - und Munitionsträger abholen .
Sie warten bereits .

Es ist inzwischen stockfinster gewor¬
den . Gleichmäßig rieselt der Regen vom
schwarzen Himmel . Ab und zu stört der
Mond diese Finsternis , wenn er «wischen
Wokenfetzen durchschaut und das
Sumpfgelände geisterhaft beleuchtet .

i,Los !" Ich stapfe durch den Sumpf
meiner Gruppe voraus , die Telefonlei¬
tung ist mein Wegweiser . Bald ist kein
trockener Faden mehr am Leib . Manch¬
mal reicht uns der Sumpf bis an die
Hüfte , doch weiter ! Die Kameraden
warten auf Verpflegung , die Kompanie
braucht Munition .

Die Stille wird nur vom Plätschern
des Wassers unterbrochen , doch halt —
das war doch eben ein fremdes Ge¬
räusch ! Wie auf Kommando stehen
meine Grenadiere still — jeder hält
seine Waffe schußbereit und lauscht
angespannt nach vorne . Ja , da spricht
jemand — ein zweiter antwortet . Soll¬
ten wir bereits bei den Kameraden der
6 . sein ? Nein , das ist nicht deutsch . —
Rechts vor uns Feind ! Ein langes
Ueberlegen gibt es nicht , wir müssen
durchkommen , noch sind wir unbemerkt
geblieben .

„ Weiter !" So leise es geht , arbeiten
wir uns durch das dschungelartige Ge¬
strüpp . Die Spannung wächst — es muß
etwas geschehen , ich fühle es und er ,
schrecke deshalb nicht , als uns plötz¬
lich von rechts Maschinengewehrfeuer
entgegenschlägt ; wahllos , aber doch ge¬
fährlich pfeifen um uns die Geschosse ,
surren die Querschläger . Wir müssen
Deckung nehmen ; schießen nun auch ,
obwohl wir den Feind nur ahnen kön -

:n .
Mein Entschluß ist gefaßt : wir müs¬

sen weiter , uns links am Gegner vor¬
beiarbeiten . Sprungweise gehen wir auf

dem schmalen Stimpfpfad vorwärts ,
werfen uns hin , daß das Wasser nach
allen Seiten spritzt . Doch das wird mir
fast gar nicht bewußt — ich denke nur
an meinen Auftrag und weiß , daß es um
das Wohl der Kameraden geht . Eine
Leuchtkugel zischt hoch und verbreitet
ihr Licht über die höllische Gegend . Vor
mir ein Posten , Gott sei Dank , wir sind
da ; es ist die erste Sicherung der 6.
Kompanie .

Fröstelnd stehen wir am Kompanie¬
bunker und warten auf den Befehl zum
Rückmarsch . Bei einem Becher heißen
Tees und einer duftenden Zigarette
kehrt die Ruhe wieder bei mir ein : „Nun
soll auch die andere Hälfte des Auftrags
klappen !" Die Träger stehen bereit , es
geht zurück .

Dieses Mal hole ich etwas aus . Müh¬
sam geht es vorwärts mit den schweren
Essenkanistern , den vollen Munitions¬
kästen und den Verpflegungskisten , Je¬
der Schritt ist eine Anstrengung in die¬
sem Morast , die Stiefel sind voll Was¬
ser und schwer . Fast unbehelligt geht
dieser Weg vonstatten — wenn man von
ein paar Granatwerfereinschlägen und

bekomme den Auftrag , mit einem Späh¬
trupp festzustellen , wo der Feind steckt
und wie stark er ist .

Wir machen uns fertig , ruhig und
sorgfältig werden die Waffen geprüft
und geladen — es kann losgehen ! Das
Dämmerlicht eines trüben Morgens be¬
gleitet uns hinaus ins Niemandsland .
Alle Sinne sind angespannt , die Waffen
zu jeder Sekunde schußbereit . Eine
eigentümliche Ruhe herrscht -— schon
haben wir zwei Drittel des Weges unbe¬
helligt zurückgelegt .

Da — 20 Meter vor mir teilt sich ein
Busch , ein deutscher Stahlhelm ist zu
sehen . Sollten wir schon durch sein ? Is ^der Gegner zurückgeschlagen ? — Es
muß schon so sein , da steht ja ein deut¬
scher Soldat und jetzt im Augenblick
hat er mich angerufen . Ich gebe ihm
das Kennwort — doch verdammt ! — der
Mann mit dem deutschen Stahlhelm
hebt blitzschnell die Waffe , ich sehe
noch , daß es eine Maschinenpistole ist ,
legt an und schießt was herausgeht ,
haarscharf an meinem linken Ohr vor¬
bei . Schon spricht auch meine Maschi ;

Banden , die sich hinter der Front herumtreiben , hatten in der Nacht
eine Straße im Osten vermint . Schipioniere wurden zur Minensuche aus¬
gesandt und räumen die gefährlichen Minenkästen weg .

PK .-Aufn . : Dreyer (Sch .)

ungezielten Maschinengewehrgarben ab¬
sieht .

Dann kann ich meinem Kompanie¬
chef Meldung machen : „Verpflegung
und Munition zur Stelle !" Mit Windes¬
eile geht diese Nachricht durch die
Stellungen der Jägerkompanie . Von al¬
len Seiten kommen Kameraden herbei
mit Kochgeschirren und Feldflaschen —
zufrieden und dankbar . Bei mir meldet
sich wieder der Schlaf , und nach einem
gehörigen Schlag Linseneintopf wickle
ich mich fröstelnd und naß in meine
Decke und schlafe todmüde ein .

Wieder werde ich unsanft herausge¬
rissen und höre meinen Namen rufen .
Im ersten Frühlicht erkenne ich den
Melder und weiß sofort , daß ein neuer
Auftrag auf mich wartet . Der Kompa¬
niechef erklärt mir kurz die Lage . Der
Feind ist noch im Laufe der Nacht zwi¬
schen uns und der 6 . Kompanie durch¬
gebrochen , die Verbindung ist abgeris¬
sen und nur durch Funk möglich . Ich

nenpistole ihr Wort — schießt die ganze
Gruppe . Der Gegner ist uns überlegen .

Blitzschnell überlege ich : Ein Durch¬
kommen mit fünf Mann ist unmöglich ,
liegenbleiben ist sinnlos ; also zurück
zur Kompanie und Meldung gemacht .

Wir lösen uns vom Feind — ein Mann
ist verwundet und muß getragen wer¬
den — und bald darauf stehe ich vor
meinem Chef und melde meine Wahr¬
nehmungen . Ruhig überlegt der Ober¬
leutnant , dann gibt er seine Befehle :
Wir greifen an . der Feind muß dort wei¬
chen , und wir alle wissen , er wird
weichen vor unseren Jägern .

Unser Chef voraus , wie immer bei¬
spielgebend und mitreißend , greifen wir
an und kämpfen den Weg frei , schließen
den Gegner wieder ein . Tage später war
er gefangen und vernichtet , hatten die
württembergischen und badischen Jäger
neuenRuhman ihre Fahnen geheftet , (x)

Oberjg . Alfred Häuser

Blick in die Welt
Hunderte von Toten im Meer

Amerikanischer Seemann berichtet
Lissabon , 27 . Februar

Der Neuyorker Berichterstatter des
» Daily Mail « , Don Iddon , berichtet
über eine Unterhaltung mit einem der
amerikanischen Seeleute , der an den
Rettungsarbeiten für die vor kurzem
im Nordatlantik von deutschen Unter¬
seebooten versenkten zwei großen
amerikanischen Fahrgast - und Fracht¬
dampfer teilnahm , bei .deren Unter¬
gang nach amerikanischem Einge¬
ständnis über 850 Mann den Tod fan¬
den . Der amerikanische Seemann er¬
klärte , er habe an der angegebenen
Versenkungsstelle viele Hunderte von
Leichen , die zu Eis gefroren waren ,
im Wasser treibend gesehen . Ihre
Zahl sei so groß gewesen , daß man
sie nicht habe zählen können . Obwohl
der Geleitzug in der Nacht versenkt
worden war und die Rettungsschiffe
bereits am Morgen die Versenkungs¬
stelle erreichten , war es unmöglich ,
noch Lebende zu bergen . Zahlreiche
der Ertrunkenen waren nicht einmal
angekleidet ; nur mit dem Rettungs¬
gürtel versehen , waren sie in das eis¬
kalte Wasser gesprungen . Die Tat¬
sache , daß Hunderte von Schiffbrüchi¬
gen nicht die Möglichkeit hatten , sich
in Booten oder auf Flößen zu retten ,
deutet darauf hin , daß die Amerika¬
ner entweder nicht genügend Ret - .
tungsboote an Bord hatten , oder daß
die Rettungseinrichtungen mangelhaft
funktionierten .

Eine groteske Karriere
Sowjetgeneral als Rekrut in USA .

Lissabon , 27. Februar
Daß ein eihfacher Soldat es durch

Mut , Tapferkeit und Intelligenz zum
General gebracht hat , ist gewiß schon
vorgekommen , denn nach einem ge¬
flügelten Wort Napoleons trägt jeder
Rekrut den Marschallstab in seinem
Tornister . Aber daß ein General wie¬
der Rekrut wird , dürfte hisher noch
nicht dagewesen sein . Dieser Fall ist
nach dem »DailyMitror « bei Alexander
Barmin eingetreten . Barmin ist Bri¬
gadegeneral der Roten Armee gewe¬
sen und befand sich im Jahre 19Ä7 so¬
gar als Militärattache an der Sowjet¬
gesandtschaft in Athen . Eines Tages
erhielt er nun die berüchtigte Auffor¬
derung aus Moskau , sofort dorthin zu¬
rückzukehren . Offenbar hatte Väter¬
chen Stalin im Zusammenhang mit
der »Säuberungsaktion « , die er damals
in den Kreisen hoher Offiziere der
Roten Armee vornahm , auch »Ver¬
langen « nach Alexander Barmin . Der
aber roch den Braten , zog seine Uni¬
form aus und türmte bei Nacht und
Nebel . Wohin Alexander Barmin sei¬
nerzeit aus Athen flüchtete , ist völlig
unbekannt geblieben . Erst jetzt hat
sich herausgestellt , daß er sich nach
den USA . in Sicherheit gebracht hat .
Und dort ist er nun als Rekrut einge¬
zogen worden , denn nach dem nord¬
amerikanischen Gesetz sind die dorti¬
gen Militärbehörden ja befugt , auch
Ausländer und Staatenlose einzuziehen .
So machte Alexander Barmin die im¬
merhin groteske »Karriere « vom Bri¬
gadegeneral zum einfachen Soldaten .
Allerdings immer noch besser als ein
Genickschuß . . .

Zündhohfabriken in Weißruthenien
100 Millionen Streichhölzer täglich

Warschau , 27 . Februar
Der Generalbezirk Weißrutehnien

nahm schon immer eine Sonderstellung
in der Zündholzfabrikation ein , denn
seine zum größten Teil mit deutschen
Maschinen ausgerüsteten Fabriken lie¬
ferten fast die Hälfte der gesamten
Zündholzerzeugung der Sowjetunion .
Die Tagesleistung dieses Werkes , das
das befreite Ostland versorgt , beträgt
heute zweitausend Kisten mit je tausend
Schachteln . Diese Kapazität läßt sich
noch weiter steigern .
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Ein deutscher Reim
Anekdote von Walther Gottfried Klucke

Dieses Histörchen soll Fredersdorf er¬
zählt haben , wie der Herr von Voltaire
in einer mehr als plumpen Absicht den
großen König um die Beantwortung
politischer Fragen habe bemühen wol¬
len , die der Pariser Hof ihm offenbar
in Auftrag gegeben hatte Weil aber
der König den mündlichen Bemühun¬
gen seines französischen Gastes ge¬schickt auszuweichen pflegte , da er ' die
Hintergründigkeit derselben sehr wohl
ermaß , habe jener ' sich des kleinen
Herrn von Fredersdorf bedient , der die
auf einem Zettel niedergelegten Fragen
von Zimmer zu Zimmer dem Könighabe überbringen müssen . Seine Maje¬stät habe indessen zu all ' diesen Fragen ,die auf eine von Frankreich gewünschteAllianz mit Preußen abzielten , nur viel¬
deutig gelacht und unter die MahnungVoltaires , daß die Großmächte Europasdas kleine Preußen mit einem Streich
vernichten könnten , die lapidaren Worte
geschrieben : » Laßt sie kommen ! Sie
sollen einen warmen Empfang haben !«
Dies hatte der König geschrieben , um
sich wieder seiner Arbeit , auch seinen
Hunden oder mitunter gar dem asiati¬
schen Affen zuzuwenden , den ihm kürz¬
lich ein holländischer Kaufmann zum
Geschenk gemacht , und der eben jetzt ,mit einem Stückchen Kohle aus dem
Kamin bewaffnet , auf dem mächtigen
Erdglobus saß und sich darauf ver¬
gnügte , wie weiland der griechische
Atlas mit der Erdkugel im Sturm in
der Aegäis . Als aber Fredersdorf dem
französischen Poeten die wahrhaft
königliche Antwort ausgehändigt und
der sie gelesen habe , sei er dergestalt
in blinde Wut geraden , daß er flink und
kuragiert wie eine Katze — eine Katze
sage ich ? , aber er hatte die Visage
eines Affen — in das Gemach des
Königs eingedrungen sei , um diesem in
Erfüllung seiner fragwürdigen , diplo¬
matischen Mission nachzuweisen , wie

sehr doch er , der König , im Unrecht
sei , die Hand ' Frankreichs auszu¬
schlagen ! Und wie er eben mit der ihm
eigenen , seiner äfflschen Gestalt wohl
anstehender Hysterie wie ein Wilder
auf den Globus zugeschossen sei , habe
der Affe , der dort mit dem Hintern auf
Grönland saß , mit dem Schweif aber
den Aequator peitschte und dessen
kohleverschmierte Hand die Breiten¬
grade Europas in Verwirrung brachte ,habe der Affe sich doch .solchergestalt
erschreckt , daß er mit einem mörderi¬
schen Aufschrei über die gepuderte
Perücke des Franzosen hinweg , nach
dem rettenden Fenstervorhang ge¬
sprungen sei , um unter furchtbarem
Gekreische daran emporzuklettern . Der
französische Poet aber habe triumphie¬
rend geschrien : »Oh , welch ein Mirakel !
Welch ein böses Omen für den König
von Preußen ! Denn sein Land ist mit
schwarzen Strichen auf dem Erdglobus
ausgestrichen !« Was hinwiederum den
König zu der lachenden Antwort ge¬
nötigt habe : »Ausgestrichen von der
Hand eines Affen !« — um mit erhobe¬
ner Stimme hinzufügen , daß auf die
»Affen « gleichviel , ob sie aus Asien
kämen oder aus . . . Westeuropa (so
sagte der König , denn er war ein höf¬
licher Mann !), ein guter , deutscher
Reim zuträfe , nämlich »Waffen !«, was
er mit einem donnernden Faustschlag
auf den Pultdeckel bekräftigte , worauf
der Asiate oben am Fenstervorhang wie
der » Westeuropäer « unten am Globus
ihre afflsch -dümmsten Gesichter ge¬
schnitten und augenblicklich fortge¬
schlichen seien , der eine jlurchs Ober¬
licht auf die Terrasse , der andere auf
sein Gemach . Und die preußischen
Waffen , das wüßte die Welt ja , die
hätten beizeiten gesprochen und die
dumm -dreisten Winkelzüge gehässiger
Potentaten auf dem Globus endgültig
zu Schanden gemacht !

Zwischenfall im Polarkreis -Kino
Von Kriegsberichter Rud . Kiesewetter

PK . Es war ein stattlicher Holz¬
haufen , den der Obergefreite an die¬
sem Vormittag zusammengebracht
hatte . Es wurde einem direkt warm
schon allein beim Anschauen — lau¬
ter trockene , saubere Kiefernklötze ,die herrlich prasseln und knistern
werden , wenn man sie in den Bun¬
kerofen steckt . Vorrat mindestens
für acht Tage . . . Nach zwei Tagen
war kein Scheitchen mehr da . Erich
schüttelte nachdenklich den Kopf ,
sägte und spaltete und hätte geschwo¬
ren , daß der neue Vorrat gut und
gerne 14 Tage reichen würde . Als er
nach vier Tagen den letzten Armvoll
in den Bunker trug , war ihm die
Sache zu bunt geworden . •

Das Kino war schuld ! Ein ganzklarer Fall ! Keine 20 Schritte neben
dem Bunker stand die große Kino¬
baracke , auf deren Tür zu lesen
stand : »Eintrittspreis : Zwei Scheit
Holz .« Da kamen nun die Landser
aus dem karelischen Winterwald ,
und wenn sie das Schild sahen , fiel
ihnen ein : »Menschenskind , du hast
ja dein Eintrittsgeld vergessen !« Dun¬
kel war 's schon seit dem frühen
Nachmittag in dem dreimal gesegne¬
ten Lappland . Und da lag Erichs ge¬
spaltener Holzhaufen — das Kiefern¬
holz glänzte verführerisch - hell . Das
»Geld « lag gewissermaßen auf der
Straße . . . Da täglich rund 300 Mann
das Polarkreiskino besuchen , und
die »Vergeßlichkeit « allmählich enor¬
me Ausmaße annahm , kann man ver¬
stehen , daß Erich eines Tages der
Kragen platzte . Täglich eine halbe
Stunde vor seinem Holzhaufen Wache
schieben , war gar nicht nach seinem
Geschmack . Aber er war ein heller
Junge und ein guter Freund des
Kinovorführers . Neben dem stand er
dann , nachdem bei einem Steinhäger
die Angelegenheit besprochen und

die Gegenmaßnahmen inszeniert wa¬
ren , im kleinen Vorführraum . Durch
das Fenster sah er die Landser auf
den Bänken sitzen . Sie klopften die
Hände auf die Schenkel und fluchten ,denn es war lausig kalt im Polar¬
kreiskino , das sonst zwei große
Oefen erwärmten . Doch dann ging
das Licht aus , und nach wenigen Mi¬
nuten hatte man die Kälte halbwegs
vergessen . Hans Moser nuschelte von
der Leinwand herab , und man lachte
sich warm .

Im Vorführraum machten zwei ihre
spitzbübischen Gesichter . Gleich kam
die Szene , in der Hans Moser in
Großaufnahme voll Entrüstung sei¬
nem Geschäftskonkurrenten Paul Hör -
biger die Meinung sagt .

»Ton weg !« flüsterte der Vorführer ,
und Erich drehte den schwarzen
Knopf nach links . »Mikrophon rein !«
und Erich stöpselte das Mikrophon in
die Apparatur . Und nun vernehmen
die erstaunten Landser statt der er¬
warteten Moseriade folgende an sie
gerichtete Ansprache Mosers von der
Leinwand herab :

»Also , meine Herren , das ist , mit
Verlaub , eine Sauerei . Eine Hunde¬
kälte ist hier drin . Glaubt Ihr , bitt '
schön , daß ich da weiterspüln kann ?
— Ich nicht , bitte . . . ! Draußen das
Holz wegstöhlen , das wir heute alle
zurückgeben müßten ! Bitt ' schön :
Bringt Euer Holz das nächste Mal
wieder -von zu Hause mit , dann kön¬
nen wir , bitte , den Film weiterspüln .
Habe die Ehre . . .«

Und aus war 's ; „ loppu "
, wie man in

Lappland sagt , und zappendüster .
Alles Trampeln und Pfeifen schien
nichts zu nützen . Hans Moser hatte
gesprochen ! Schließlich wurde der
Film doch 1 zu Ende gezeigt . Erichs
Holzhaufen aber hielt seit diesem
Tage bedeutend länger .

Qxaßiag dex SduuexatMeieti

Morgen im Sängerhaassaal
Der 6 . Gauvergleichskampf Baden —

Elsaß im Ringen und Gewichtheben ,der am Sonntag im Sängerhaus
zur Austragung gelangt , verspricht
eine schwerathletische Großkund¬
gebung ersten Ranges zu werden .
Kr eisfach wart Beitz hat mit gewohnter
Umsicht die Ausrichtung dieser Veran
staltung , in deren Rahmen das Musik¬
korps der Straßburger Schutzpolizei
mitwirken wird , übernommen .

1931 erzielten die Elsässer im glei¬
chen Sängerhaus einen eindrucksvollen
Sieg über Baden . Die späteren vier Be¬
gegnungen konnte dann Baden für sich
entscheiden . Mit allgemeiner Spannung
erwartet man daher den Ausgang des
bevorstehenden sechsten Treffens , zu¬
mal sich die elsässischen Ringer seit¬
her in technischer Hinsicht merklich
verbessert haben und in bester Verfas¬
sung auf die Matte gehen .
Die badische Mannschaft

Nachdem nun auch Baden seine Aus¬
wahl bekanntgegeben hat , in der ganz
hervorragende Ringer und Gewicht¬
heber stehen , kann jetzt schon gesagt
werden , daß die Elsaß -Vertretung auch
diesmal wieder vor einer sehr schwe¬
ren Aufgabe steht . Mit den Ringern
Lehmann , Münch , Wittich (alle
drei badische Meister 1942 ) , E p p e 1 ,Maier (Wiesenthal ) , und Stubanus
gehen die Gäste recht aussichtsreich
auf die Matte . Immerhin könnte die el-
sässische Staffel sehr wohl für eine an¬
genehme Ueberraschung sorgen und
den gewohnten Siegeszug der Badener
abstoppen . Im Gewichtheben
bringt Baden außer dem Jugendlichen
Quintel die alte bewährte Garde
mit Max Fritz (Weinheim ) ; Vieser
(Lahr ), mehrmaliger badischer Meister ;
Kuhn (Weinheim ) , ebenfalls badischer
Meister , und dem bekannten Rasen¬
kraftsportler Rheinbold (Karlsruhe ) an
den Start . Trotz dieser klangvollen Na¬
men sind aber im Gewichtheben die
Chancen für Elsaß bedeutend besser
als im Ringen . Besonders interessant
erscheint die Mittelgewichtsbegegnung
Vieser — Baumgartner . Aus dem Feld
der Heber ragt besonders der Straß¬
burger Siegel hervor , der seiner Mann¬
schaft zu einem merklichen Vorsprung
verhelfen dürfte . Jedenfalls ist im Ge¬
wichtheben mit einer Wiederholung
des Vorjahrsieges durchaus zu rech¬
nen .

Wie das Treffen auch ausgehen mag ,die Hauptsache ist , daß schöner Sport
geboten wird und daß überhaupt unter
den heutigen Verhältnissen eine solche
Veranstaltung durchgeführt werden
konnte , die einmal mehr die herzliche
badisch -elsässische Sportfreundschaft
unter Beweis stellen wird . Beginn der
Wettkämpfe um 15 Uhr ; ab 14 .30 Uhr
konzertiert das Musikkorps der Straß¬
burger Schutzpolizei .

5W 3laCletvtad &pxwt
Die morgen im Saal »Zur Sonne « in

Eckboisheim anberaumten Kriegs¬
meisterschaften im Hallenradsport
scheinen eine interessante Sache zu
werden . Schon die reiche Anzahl der
gemeldeten Mannschaften verspricht
interessante Begegnungen , um so mehr
als die meisten derselben sich zur Zeit
in guter Form befinden . Im Zweier -
Radball starten in der Kreisklasse :
Kronenburg I und II , Ruprechtsau I
und II , Grafenstaden , Eckboisheim I
und II , Vendenheim und Post -Sportge¬
meinschaft . Das Radpolo wird durch
folgende Mannschaften vertreten sein :
Vendenheim I und II , Grafenstaden I
und II und Schiltigheim . Die Kämpfe
der Gauklasse im Zweier -Radball be¬
streiten Post -SG ., Schiltigheim und Kro¬
nenburg ; die der Kreisklasse : Bischheim
und Krönenburg I und II . Schittier und
Clauß zeigen sich im Einer -Kunstfah¬
ren . Außerdem finden Konkurrenzen
im Sechser - Gruppenfahren und Sech¬
ser -Kunstfahren ttatt . - ho .

Meute Statt zum , H - SUiwi & i

Nnr beste Klasse am Start
Mit einem imposanten Start nimmt

das 4. Nationale Basketballturnier der
Sportgemeinschaft H Straßburg heute
nachmittag in der Orangerie unter
denkbar gSnstigsten Vorbedingungen
einen großen Platz im sportlichen Ge¬
sehehen Straßburgs ein .

Um 17 Uhr beginnt das erste Spiel
zwischen RCS . und SVS . (Schiedsrich¬
ter Stroh ) . Um 17.35 Uhr folgen Spiel¬
vereinigung Mülhausen gegen Post -SG .
Straßburg (Schneider ) ; 18 .15 Uhr :
Frauen : Sp .Vgg . Mülhausen , ober -
elsässischer Meister , gegen SV . Straß¬
burg , unterelsässischer Meister (Wor¬
ringen ) ; 18 .50 Uhr : TV . Milhusina -
Mülhausen gegen SG. Illkirch -Grafen -
staden (Obmann Haas ) ; 19.30 Uhr :
TSGRB . Saarburg , Westmarkmeister
1942/43 gegen SG . ff Straßburg (Wor¬
ringen ) .

Alle Teilnehmer haben daran ge¬
halten , ihre besten Kräfte zu entsenden .
So treten SV . Straßburg , Rasensport¬
club und die Sportgemeinschaft ff, die
derzeitigen Spitzenmannschaften der
Gauklasse Elsaß , mit ihren bekannten
starken Mannschaften an . Der ober -
elsässische Meister , Sp .Vgg . Mülhausen ,
kommt mit den Nationalspielern Ron -
nert , Dippert , Hemmerlin und Onimus .
Auch die Post -SG . Straßburg und TV .

Milhusina -Mülhausen stellen ihre stärk¬
sten Kräfte ins Feld , während der
Westmarkmeister , TSGRB . Saarburg ,
verstärkt mit dem Ex - Mülhauser Heitz
die Halle betritt . SG . Illkirch -Grafen -
staden , der Sieger im 1. Nationalen
Turnier , der SG . ff , stellt ebenfalls
seine gewohnte , spielkräftige Ell , so
daß sämtliche Spiele hervorragenden
Basketballsport , der unzweifelhaft na¬
tionale Klasse darstellt , bringen wer¬
den .

Am Sonntagmorgen , 10 Uhr , nimmt
das Turnier seinen Fortgang . Die am
Samstag in zwei Staffeln eingeteilten
Mannschaften (Sieger und Verlierer )
treten dann nachmittags ab 14 .15 Uhr
in die Endkämpfe ein , die ' durchweg
alle als Schlager zu bezeichnen sind .
Der Turniersieger und dem Sieger der
B -Staffel winken Preise des Sportgau¬
führers , Ministerialrat Kraft , die
auswärtigen Mannschaften werden mit
Erinnerungsgaben des Oberstadtkom¬
missars der Stadt Straßburg bedacht .

Es besteht auch nicht der geringste
Zweifel , daß auch das 4 . Nationale Tur¬
nier der Sportgemeinschaft ff Straß¬
burg , genau wie die drei vorange¬
gangenen Veranstaltungen , einen vollen
Erfolg aufweisen wird . -mh .

SC . SxAi £ tigAeim - - 3iCJC .
Zwei Vereine des letzten Tabellen¬

drittels , SC. Schiltigheim und FC .
Kolmar treffen sich im einzigen Mei¬
sterschaftsspiel der elsässischen Gau¬
klasse am morgigen Sonntag auf dem
alten Platz des SCS .

Von diesem Spiel hängt viel ab .
Nicht allein für Schiltigheim , sondern
auch für den FCK . Beide Gegner
konnten den FV . Walk an den letzten
Spieltagen äußerst knapp 2 :1 besie¬
gen und die Schuhstädter auf den
vorletzten Tabellenplatz verdrängen ,
so daß diese noch wenig Hoffnung
haben , dem Abstieg zu entgehen . Nun
heißt es aber für SCS . und FCK . noch
mindestens drei Punkte zu holen , um
unter den ersten acht zu verbleiben .
Wie wichtig das morgige Spiel ist , er¬
hellt sich aus folgendem Tabellen¬
stand :

7 . Schiltigheim 14 4 1 9 23 :43 9 :19
8 . FC . Kolmar 14 4 — 10 12 : 51 8 :20
Ein Spielgewinn bringt die Platz¬

besitzer vorläufig aus der Abstiegs¬
zone , ein Verlust dagegen läßt den
» Grünen « wenig Hoffnung . Auch Kol¬
mar , das lange Zeit am Tabellenende
rangierte , gibt die Hoffnung noch
nicht auf , da zwei Punkte die Kokna -
rer auf den siebten Tabellenplatz
bringen würde . Für beide Vereine
kann daher der Punktzuwachs eine
entscheidende Rolle spielen . Es dürfte
zu einem zähen , hart durchstandenen
Treffen kommen , in dem beide Gegner
mit größtem Einsatz kämpfen werden .
SCS . tritt mit folgender Mannschaft
an : Neuhüsser ; Ehrhardt , Bauer ;
Bucher , Hüsser , Seng ; Engel , Silber¬
bauer , Lustig , Höh , Strub . -es

HJ .-Mannschaftskämpfe der Turner
In Hördt treffen sich morgen die

DJ .- und HJ .-Turner des Bannes 740
( Straßburg -Land ) , um erstmals die
Bannmeisterschaften auszutragen .
Recht erfreulich sind die vorliegen¬
den Meldungen . Die DJ . stellt sechs
Mannschaften in der B-Klasse : Hördt I ,
II , III und IV , Brumat I und II ; die
HJ .-Jugendturner treten mit zwei
Mannschaften , Hördt und Mommen¬
heim , in der C- Klasse an . Das Jung¬
volk hat einen Vierkampf , die HJ .einen Fünfkampf zu bestehen . Bann -
fachwart Fuchs hat alle Maßnahmen
für eine reibungslose Durchführung
der Kämpfe ergriffen . Diese beginnen
bereits morgens und werden im Laufe
einer Werbe -Nachmittagsveranstaltung
ihren Abschluß finden . -pf .

Der Tschamtnerpokal
Das am vergangenen Sonntag unent¬

schieden ausgegangene Pokalspiel Fe -
gersheim — Rotweiß wird morgen auf
dem Rotweiß - Platz , mit Anstoß 14 .30
Uhr , wiederholt . Man darf dem Platz¬
inhaber anläßlich der zweiten Begeg¬
nung ein kleines Plus einräumen , b.

Die Freundschaftsspiele
Einzelne Mannschaften der elsässi¬

schen Gauklasse nützen den spielfreien
Termin des 28 . Februar zu einem letz¬
ten Probegalopp für den Endspurt , der
acht Tage später mit vollen Touren
einsetzt . So begibt sich die Elf der
Sportgemeinschaft ff nach Kolmar , um
gegen die dortige SVgg . ein Freund¬
schaftsspiel auszutragen . Auch der
SV . Schlettstadt fährt nach dem Ober¬
land , und zwar nach Mülhausen , wo
die »Violetten « gegen die Spielvereini¬
gung antreten werden . Hingegen wird
das Rückspiel zwischen VfR . Mann¬
heim und RSC . Straßburg , das für
Sonntag geplant war , einstweilen nicht
zustande kommen .

LSV. — Freiburg im Handball
Am Sonntagnachmittag begegnen

sich im Freundschaftsspiel auf dem
ff -Stadion am Wasserturm LSV .
Straßburg , unterelsässischer Meister ,und die Luftwaffe Freiburg . Da beide
Mannschaften schönen und vor allen
Dingen sehneilen Handball spielen ,bleibt ein interessantes Spiel zu erwar¬
ten , dessen Ausgang schwer vorauszu¬
sehen ist . Die Begegnung wird den
Straßburger Soldaten jedenfalls als
Prüfstein für ihre weiteren Aufgaben
in der Meisterschaft dienen . Anwurf :
13 .15 Uhr . —Maha

BDM .-Schwimmerinnen am Werk
Die Städtische Schwimmhalle in

Straßburg ist morgen , 14 .30 Uhr , der
Schauplatz eines Gebietsvergleichs¬
kampfes der Schwimmerinnen des
BDM . von Baden/Elsaß , Düsseldorf
und Hochland . Eingebaut in diese Ver¬
anstaltung sind ein Treffen zwischen .
Straßburg und Kolmar , Schausprin¬
gen und ein yVasserballspiel .

Lehrgang der Fechter
Morgen findet in Schlettstadt , im .

Hotel »Zum goldenen Löwen «, ein
Kampfrichterlehrgang für die elsäs¬
sischen Fechter - und Fechterinnen
statt . Dieser Lehrgang war bereits auf
den 21 . Februar angesetzt , mußte je¬
doch umständehalber auf morgen ver¬
schoben werden . —w .

19 . Fortsetzung )

Jetzt fehlte mir nur noch Gloria ,
aber ich würde sie bestimmt finden .
Hei , wie schön schien die Sonne !

Ja , wunderschön und bezaubernd
waren diese Babies , die da auf ihren
klappernden Schühchen , in Duftwol¬
ken gehüllt , mir entgegentrippelten .
Ich hatte schon immer ein Auge für
so etwas , natürlich in Ehren und
Zucht als Kunstgenuß . Und daher
drehte ich mich nach einer der süße¬
sten Damen , die gerade an mir vor¬
beiging , nochmals um .

Oh Mamma , Mamma , das hätte ich
nicht tun dürfen !

Sie merkte es und winkte auch
stracks dem Polizisten , der an der
Ecke stand und dem lieben Gott Zeit
und Tag wegstahl . Mit langen Schrit¬
ten kam er herbei , und ich hörte , ganz
verzaubernd stehen bleibend , wie sie
silberhell zu ihm sprach :

„Dieser rohe Mensch dort hat mich
eben gröblichst beleidigt und unver¬
schämt belästigt . Ich möchte wissen ,
ob eine Dame in Kalifornien nicht
mehr allein auf der Straße ihren Be¬
sorgungen nachgehen darf , ohne gleich
unflätigen Zumutungen ausgesetzt zu
werden ."

„Beruhigen Sie sich , Schwester , das
wollen wir gleich bereinigen !"

Mit diesen Worten umklammerte er
schon meinen Arm wie mit einem

Griff aus Eisen . Da eine Menge Leute
herum waren , konnte ich nicht das
tun , was ich gerne gewollt hät ^e . Da¬
her versuchte ich mich zu entschuldi¬
gen : ich hätte mir ja nichts Uebles
gedacht . Aber dieser Scheik — gewiß
war 's ein Irrländer , und Gott ver¬
damme diese Kerle , denn was haben
Sie bei uns zu suchen ? Sollen sich
doch heim in ihre Nebelsümpfe und
auf ihre Kartoffeläcker im alten Lande
scheren ! — nun , dieser Halunke Heß
mich gar nicht zu Worte kommen .

Mit der Rechten Kielt er mich fest ,
seine Linke legte sich wie ein Brett
auf meinen Mund .

„Ihren Namen bitte , Miß ? " fragte er
höflich .

Darauf ließ er mich einen Augen¬
blick los , weil er sein Notizbuch her¬
ausholen mußte . Aber ich konnte
nicht mehr den flinken Präriehirsch
spielen , weil mittlerweile viele Men¬
schen einen Kreis um uns schlössen .
Rasch schrieb der Kerl die verlogenen
Angaben dieser verfluchten Katze —
rote Fingernägel hatte das Luder und
säuselte pach Parfüm , wie eine an¬
ständige Dame in Virginien nie tun
wird — in sein Buch . Dann salutierte
er , und das weibliche Biest ging stolz
davon .

Jetzt ergriff er wieder meinen Arm
und marschierte mit mir direkt nach
dem Courthouse . Unterwegs versuchte
ich , ihm meine blütenweiße Unschuld
zu erklären , und sagte ihm auch mei¬
nen Namen und Beruf , und daß ich
ein Enkel des alten Digby Lassiter sei .
Aber was verstand schon dieser iri¬
sche Kartoffelscheik von der Aristo¬
kratie unseres stolzen Landes !

Mir schwante Unheil , weil bei uns
die netten , süßen Frauen sehr viel zu
sagen haben und in ganz Kalifornien

gan ? besonders . Da erreichten sie so¬
gar mal für 'ne Weile , daß der Ver¬
kauf und Verbrauch von Zigaretten
verboten und strafbar wurde . Nun ,
jetzt rauchen sie alle selber ,wie die
Schlote , und es steht ihnen .' gut , wie
ich schätze . Aber man schneidet im¬
mer sehr schlecht ab , wenn so ein an¬
mutiges Zuckerkätzchen sich mal was
ins holde Köpfchen setzte .

Der Polizist hörte mich gutmütig an ,
meinte dann aber nur , daß der Rich¬
ter die Sache glatt und binnen fünf
Minuten schmerzlos erledigen würde . . .

Ja das tat er nachher auch ! Er saß
hinter seinem Pult , als ich vorgeführt
wurde , und auf den Zuschauerbänken
lungerten allerlei faules , sensations¬
lüsternes Volk und etliche Reporter .
Meine Personalien wurden aufgenom¬
men , es stellte sich heraus , daß ich
kein Geld besaß und beschäftigungs¬
los war . Darauf verkündete Seine
Ehren der Richter , dieser verfluchte ,
kaltschnäuzige Scheik , eintönig , wobei
er an einer Rose schnüffelte :

Theodore Stonewall Jackson Lassi¬
ter , Sie haben eine unbescholtene
Dame auf offener Straße unzüchtig be¬
lästigt , und es schmerzt mich dies be¬
sonders , weil Sie aus einem Staate
kommen , wo man die Frauen über
die Maßen hochachtet . Keinen Wider¬
spruch , denn Ihre läppischen Ent¬
schuldigungen interessieren mich nicht .
Ich verurteile Sie im Namen des Vol¬
kes hiermit , in der Hoffnung , daß Sie
sich bessern mögen , zu der milden
Verwarnung von dreißig Dollar Strafe
oder , da Sie kein Geld haben , zü drei¬
ßig Tagen Gefängnis . Konstabier , füh¬
ren Sie den Wüstling ab ! Der nächste
Fall !"

Er roch an seinem Rose . Ein paar
Zuschauer lachten , einer pfiff gellend

auf zwei Fingern , und ich ging nie¬
dergeschlagen mit dem Bullen hin¬
aus .

„Dreißig Tage sind schnell vergan¬
gen , Herzchen "

, tröstete der Bulle ,
während er mich über die Korridore
führte .

Oh , fJesus Christus und General
Jackson ! Hat sich denn alles gegen
mich verschworen , daß ich Gloria su¬
chen muß , wie ein biblischer Scheik ,
der sieben Jahre um seine Sarah
dient ?

Und jetzt bin ich wieder im Gefäng¬
nis , in der „Kanne " , wie man bei uns
zu sagen pflegt . Es ist ein bißchen
moderner als das in Needles ; man
wohnt zu zweit in einer Zelle , aber
das Essen ist genau so mit Soda ver¬
setzt und so miserabel und häufig
sauer wie dort . Und genug gibt 's auch
nie .

Jeden Morgen werden wir herausge¬
holt , und jeder muß sich selber eine
breite Ledermanschette um den linken
Fußknöchel schnallen . An der Man¬
schette ist eine fünf Yards lange
Kette und an dieser eine kokosnuß¬
große eiserne verrostete Kugel be¬
festigt . Jeder nimmt Kette und Ku¬
gel in die Linke , rechts wird ein
struppiger Besen geschultert , und
gleich geht 's los , hinab in die Stadt ,
wo wir die öffentlichen Anlagen fegen
müssen .

Für einen Unbeteiligten muß es ganz
possierlich aussehen , wie wir armen
Scheiks die Kugeln hinlegen und dann
den Boden auf Kettenlänge fegen , um
darauf wieder ein Stückchen weiterzu -
humpeln und das Spiel von neuem zu
beginnen . Aber welche Schande und
gesellschaftliche Degradierung für
einen Gentleman aus dem Süden !

Gottes eigenes Land scheint wirklich
vor die Hunde zu gehen . Man müßta
mal die Regierung zum Teufel jagen ,
die so etwas gestattet . . ,

Jedoch , wenn ich nüchtern darüber
nachdenke und mich in die Lage der
Puppe versetze — süß war sie ja , und
für so etwas leidet ein echter Ameri¬
kaner gern , wenn 's denn durchaus
sein muß — nun , so schätz ^ ich , daß
ich sie zu sehr angestarrt habe .

O Jehosaphat , was wird Gloria zu
dieser Geschichte sagen ? Schätze aber ,daß ich ' s ihr gar nicht erzähle ; denn
das Baby ist mächtig eifersüchtig . . .

Der blinde Soldat
Nachdem die dreißig Tage verstri¬

chen — ich weiß nicht , wie — ließen
sie mich ausgerechnet am Abend lau¬
fen .

Los Angeles und seine verdammte ,
eingebildete , aufgetakelte Frauenwelt
waren mir verleidet , und deshalb
machte ich mich rasch daran , den
Staub dieser - lausigen Pazifikmetro¬
pole abzuschütteln . Meinen Koffer —
mit Ausnahme von Ma ' und Pa ' Las -
sitters Bildern , Glorias und Jesus , des
guten Hirten , die alle bequem in der
Brusttasche unterkommen — , ließ ich
einstweilen zurück . Vorerst ging ich
in die hiesige Neopresbyterianerkirche ,um zu beten ; nebenbei auch in der
entschuldbaren Absicht , den dortigen
Schamanen um eine kleine christliche
Anleihe zu prellen . Doch war dieser
Himmelspilot leider nicht anwesend ,und so erleichterte ich mir Herz und
Seele im Gebet und bat den Herrn ,endlich die Unglückssträhne von mir
zu nehmen und mir mein Baby Gloria
wiederzugeben , damit wir heiraten
könnten . . .

(Fortsetzung folgt)
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Neue Verordnungen im ElsaB
i Das Verordnungsblatt des Chefs der

Zivilverwaltung , Nr . 6 vom 26 . Februar
1943 enthält . folgende drei . Verord¬
nungen : VO . zur Ergänzung der Fünf¬
ten Verordnung über steuerrechtliche
Vorschriften im Elsaß vom 5 . Februar
1943 ; VO. vom 15 . Februar 1943 zur
Durchführung und Ergänzung der
Verordnimg über die weitere Einfüh¬
rung deutschen Rechts im Elsaß vom
4. Januar 1943 , und VO. zur Regelung
der Tierkörperbeseitigung inj Elsaß
vom 18. Februar 1943.

Neue wirtschaftliche Vorschriften
Der Regierungs -Anzeiger für das

Elsaß vom 26 . Februar enthält <drei
Anordnungen , durch die verschieden¬
ste wirtschaftliche Vorschriften des
Altreichs auch für das Elsaß einge
führt werden . Es handelt aich um die
Anordnung über die allgemeine Ein¬
führung der Bewirtschaftungsvor¬
schriften der Reichsstelle für Klei¬
dung und verwandte Gebiete , um die
Anordnung über die verbindliche Ein
führung von Normen für Hartmetall -
plättchen im Elsaß , und um die An¬
ordnung zur Sicherung der planmäßi¬
gen Erzeugung von chemisch herge¬
stellten Spinnstoffen .

Prof . Kolbe gestorben
Im Alter von 67 Jahren starb Prof .

Dr . Walther Kolbe , Professor für
Alte Geschichte an der Universität
Freiburg . Er wurde in Warnow auf
Wollin geboren , war in Rostock und
Greifswald tätig und kam 1927 nach
Freiburg . Prof . Kolbe ist besonders
bekannt geworden durch die meister¬
liche Verwertung griechischer In¬
schriften 'bei seinen Arbeiten sowie
durch die sorgfältige Bearbeitung von
Detailfragen der griechischen Ge¬
schichte . Kurz vor Ausbruch dieses
Krieges hat er mit eigenen Grabungen
am "Parthenon begonnen , die in der
Anlage ihrer Planung für die Ge¬
schichte des Parthenons von größter
Bedeutung zu werden versprachen .

Kriegsgefangenen -Sendungen
nach Kanada

Zur Vermeidung von Verzögerungen
müssen Postsendungen an Kriegs¬
gefangene nach Kanada nach folgen¬
den Beispielen beschriftet werden :
a ) wenn die vollständige Anschrift be¬
kannt ist : P/W Nr . 16 782. Gefr . $ arl -
Heinz Scheß , Camp 23 , Base Arxny
Post Office , Ottawa Canada ;

b ) wenn Kriegsgefangenen - und La -
gemummer nicht bekannt sind , etwa
wie folgt : P/W Unteroffz . Fritz Müller ,
Internment Operations , Base Army
Post Office , Ottawa Canada .

Größeinsatz von „Kraft durch Freude" am Obenhein
Erbauung und Freude lür Front und Heimat — Eine stolze Leistungsbilanz

Wir alle stehen im Zeichen des to¬
talen Krieges . Geschäfte , die ihren
Sinn vorläufig verloren haben , werden
geschlossen und überflüssige Arbeits¬
plätze aufgelöst . Jede Kraft wird für
den Entscheidungskampf eingesetzt .
Und dennoch bleibt uns die Möglich¬
keit , täglich ins Theater zu gehen , Vor¬
träge und Konzerte zu hören oder aus¬
gezeichnete Kunstausstellungen aufzu
suchen . Gauleiter Robert Wagner hat
in seiner Rede tarn Sonntag in Karls¬
ruhe eindeutig festgestellt , daß Partei
und Staat die Weiterentwicklung des
deutschen Kulturlebens als eine
Kriegsnotwendigkeit bewußt unterstüt
zen . Den Menschen , die täglich fleißig
schaffen , muß auch das entsprechende
Maß an Ausgleich geboten werden , wo¬
durch sie allein auf längere Dauer in
der Lage sein werden , ihre Kräfte zu
bewahren . Alles , was dazu hilft , der
Front und der Heimat ein paar frohe ,
erholsame Stunden zu geben , ist in die¬
sem Sinne kriegswichtig und muß auch
in schwerster Zeit erhalten bleiben .
Darum sind nach wie vor die Pforten
der Theater und der anderen Kultur¬
stätten weit geöffnet .

Von diesem Gesichtspunkt aus ge¬
sehen , ist die Arbeit von „ K d F . " nur
richtig zu verstehen , die , wenn auch
unter erschwerten Umständen , zielbe¬
wußt weitergeführt wird . Daß im
Kriege kein Nachlassen der Bemühun¬
gen , im Gegenteil eine Steigerung
der Leistungen zu bemerken ist ,
beweist der Bericht von „KdF ." über
den Einsatz am Oberrhein im dritten
Kriegsjahr . Die Zahlen werden nicht
um ihrer selbst willen genannt , sondern
sie sollen ein anschauliches Bild geben
von dem , was im dritten Kriegsjahr
unter besonderer Berücksichtigung der
Verwundeten , der Heimat und der
Front , an Erbauung und Freude gebo
ten werden konnte . 947 Theater¬
aufführungen wurden voi )
461027 Volksgenossen be¬
sucht ; 634Konzert - , Solisten -
und Liederabende von 259 483
und 1 08 6 Unterhaltung : - und
Volkstumsveranstaltu n gen
von 494 4 8 i) Teilnehmern .

Vor allem die Pflege des Theaters hat
besondere Berücksichtigung gefunden ,
indem Künstler von Ruf sich zur Ver¬
fügung stellten . Immer aber muß be¬
tont werden , daß der Grundton der
„ KdF ." - Veranstaltungen nicht der
Drang nach Vergessen, - sondern die
reine Freude am bewußten Erleben
sein soll . In Gemeinschaftsabenden sind
sich die Belegschaften der einzelnen

Das Beispiel findet Nachahmung
Kinder von Stalingradkämpfern In treuer Obhut deutscher Frauen
Vor einigen Tagen wurde durch die

oberrheinische Presse bekannt , daß
eine Frau im Elsaß sich unter dem
Eindruck des Opfergangs der Stalin¬
gradkämpfer entschlossen hat , für ein
Kihd eines dieser Männer die Paten¬
schaft zu übernehmen . Wenige Tage
später erhielt nun das Rassenpolitische
Amt der NSDAP , in Straßburg weitere
Briefe von Volksgenossinnen , die dem
Beispiel dieser Frau folgen wollen .

Aus B i e s h e i m , Kreis Kolmar , ist
dem Amt folgendes Schreiben zu¬
gegangen :

In Nachahmung der schönen Tat
meiner Volksgeno .ssin aus Ingweiler
und um einem längstgehegten Wun¬
sche meinerseits Erfüllung zu geben ,
wende ich mich an Sie . Ich möchte
meinen Dank der tapferen Wehr¬
macht und im besonderen den gefal¬
lenen Helden des Ostens versuchen
abzustatten , indem ich ein Kind eines
dieser Opfer an Kindesstatt anneh¬
men , also adpotieren will . In Betracht
kommt , wenn möglich , ein Klein¬
oder Kleinstkind (Mädchen ) eines
dieser Gefallenen , welches durch den
Opfertod seines Vaters ganz eltern¬
los geworden ist . Oder eines , das

durch Bombeneinwirkung beide El¬
tern verloren hat . Da selbst kinder¬
los , aber voller Sehnsucht , Mutter
sein zu dürfen , glaube ich den Be¬
dingungen einer Adoption gewachsen
zu sein . Ich bitte Sie daher , weitere
Schritte einzuleiten , um meinem
Herzensbedürfnis bald die Erfüllung
folgen zu lassen , damit ich mich un -
sern toten Helden und dem geliebten
Führer würdig erweisen kann als
deutsche Frau und Mutter . In Erwar¬
tung weiterer Anweisung , grüßt mit

Heil Hitler !
(Unterschrift )

Und aus Rastatt ging folgendes
Schreiben ein :

Hierdurch bitte ich um Bekannt¬
gabe des Namens eines Kindes von
ainem gefallenen Stalingradkämpfer ,
da ich beabsichtige , dieses in Ferien¬
aufenthalt zu nehmen . Ferner
möchte ich diesem Kinde monatlich
eine Geldsumme zukommen lassen .
Ich bitte , diese Angelegenheit ver¬
traulich zu behandeln . Für baldige
Erledigung wäre Ich Ihnen sehr
dankbar .

Heil Hitler !
(Unterschrift )

Betriebe näher gekommen . Erstaunlich
ist das Streben Unzähliger nach {Stei¬
gerung des Wissens . 9149 Arbeitskreise
und Kurse des Deutschen Volksbil¬
dungswerkes mit 153 003 Teilnehmern
dienten der Schulung und Weiterbil¬
dung . In 609 Vorträgen erweiterten
151 110 Hörer ihr Wissen über Kunst ,
Wissenschaft , Geschichte , Wirtschafts -,
Wehr - und Raumpolitik .

Nicht minder groß aber hat sich das
Interesse an allen sportlichen Veran¬
staltungen gezeigt . 27 000 Sportstunden
brachten 751 470 Erwachsenen den not¬
wendigen körperlichen Ausgleich . Fro¬
hes Spiel und freie Bewegung stählen
so die schaffende Heimat

Eine besonders wichtige Aufgabe
von »KdF .«

ist die Betreuung der Laza¬
rette , die durch das Amt für Trup¬
penbetreuung geschieht . Es wurden

276 Theaterabende , 515 musikalische
Aufführungen , 715 Unterhaltungspro¬
gramme und 859 verschiedene Maß¬
nahmen , wie Dichterlesungen , Vor¬
träge , Spiel - und Bastelnachmittage ,
durchgeführt Alles in allem sind 4070
Veranstaltungen für Soldaten durch¬
geführt worden . In dieser Zahl drückt
sich auch die unermüdliche Kleinarbeit
der Künstler aus , die sich dieser Auf¬
gabe trotz der erschwerten Transport¬
un d Quartierfragen zur Verfügung
stellten .

Aus diesem Leistungsbericht von
„KdF ." wird deutlich , wie selbst im
dritten Kriegs jähr unermüdlich weiter
gearbeitet worden ist auf allen Gebie¬
ten der deutschen Kultur . Wir alle wis¬
sen , daß es die deutsche Kultur " ist ,
welche jedem Deutschen die innere
Kraf * zur Bewährung in ernster Stunde
gibt . S . H.

Von der Pike an bis zum General
Der neue Weg des deutschen Ofllziers — Auslese nach Bewährung
Das Wort vom „ Marschallstab im

Tornister " hatte in der Frühzeit des
preußisch - deutschen Soldatentums
praktischen Inhalt . Allein aus den Zie -
ten - Husaren sind zehn Generale von
der Pike aufgestiegen . Im vorigen
Jahrhundert wurde dieses Dienen von
der Pike an immer seltener , blieb meist
eine auf Kriege beschränkte Ausnahme .
In den Kriegen 1864 bis 1871 und im
Weltkrieg 1914/18 sind insgesamt einige
hundert Unteroffiziere zu Offizieren be¬
fördert worden , eine Zahl , die bei der
Größe des Offizierkorps nicht ins Ge¬
wicht fällt . Erst mit dem nationalsozia¬
listischen Umbruch änderte sich das
vollständig .

Die Herkunftsschranke wurde bald

nach 1933 kein Hindernis mehr für das
Vorwärtskommen des tüch¬
tigen Soldaten . Genaue Zahlen
sind nicht bekannt , es kann aber , wie
der Reichstreubund ehemaliger Berufs¬
soldaten mitteilt , angenommen werden ,
daß schon vor dem gegenwärtigen
Kriege viele Tausende der Unter -
offlzierlaufbahn entstammenden akti¬
ven Offizieren in den drei Wehrmacht¬
teilen dienten . Unter ihnen befinden
sich zur Zeit schon zwölf Gene¬
rale , darunter drei Kommandeure
von Fallschirmjägerregimentern . Vier
von ihnen tragen das Ritterkreuz und
zwei von ihnen das Eichenlaub .

Diese in der Praxis bewährte soldati¬
sche Auslese wird nun auf die b r e i -

testeBasis gestellt . Die Tüchtigkeit
und Einsatzbereitschaft sind danach das
einzig gültige Ausleseprinzip für den
Offiziernachwuchs geworden . Jeder
junge Deutsche kann ab sofort ohne
Besuch einer höheren Schule und
deren Abschlußzeugnis von vornherein
als Bewerber für die Offlzierlaufbahn
angenommen werden . Entscheidend für
die endgültige Uebernahme in die
aktive Offlaerlaufbahn ist die Feld -
bewähr uii g . Damit ist nun auch die
einst aufgerichtete Bildungsschranke
beseitigt In neuer , veredelter Gestalt
ist die bewährte Tradition wieder er¬
standen . Den Marschallstab
trägt jeder Soldat nun wirklich
im Tornister . Ob er berufen ist , das
richtet sich nach seinem Können . Ent¬
scheidend wird besonders auch seine
soldatische Haltung als „Unterer Offi¬
zier " gewertet werden . Daß die neue
Lage ihre besondere Bedeutung für
tüchtige Unteroffiziere hat , für jene
Männer also , die aus innerer Berufung
Soldat ' wurden , versteht sich von
selbst Sie werden beweisen , daß sie
heute wie zu allen Zeiten berufen sind ,
in den Wettbewerb um die höchste
soldatische Leistung einzutre¬
ten . Sie haben überhaupt in der Wehr¬
macht des Führers ihren besonderen
Platz erhalten . Ein Merkblatt über die
Unteroffizierlaufbahn , das während des
jetzigen Krieges vom OKW . heraus¬
gegeben wurde , bezeichnet sie als Ge¬
hilfen der Offiziere in der Erziehung ,
Führung und Ausbildung der Truppe
und fügt hinzu , daß auch ihr Beispiel
in Berufsauffassung und Lebenshal¬
tung , ihr Beherrschen des Soldaten¬
handwerks und ihre Lehrbefähigung
von bestimmendem Einfluß auf den
Geist und das Können der Truppe sind .

Hier zeigt sich die Wertung des Un¬
teroffiziers als „Unterer Offizier " , die
ihre große Bedeutung behält , weil ja
auch nach der Neuordnung nicht jeder
Unteroffizier werden kann . Dazu ist die
Laufbahn des Unteroffiziers viel zu
wesentlich ; sie ist unentbehrlich .

Täglich 600 Frauen in der Sprechstunde
Ein Arbeitsamt erfaßte bisher 20 000 Frauen für den Kriegseinsatz — Wie geht die Vermittlung vor sich ?

Wie schnell die Einschaltung der . zur
Meldepflicht aufgerufenen Frauen in
die Kriegswirtschaft vor sich geht , be¬
zeugt die Tätigkeit eines Arbeits¬
amtes , das bisher 20 000 Frauen er¬
faßt hat , von denen täglich 600 für
diesen Sondereinsatz empfangen und
beraten werden . Obwohl die Frist zur
Abgabe der Meldung erst am 20. ds .
Mts . ablief , sind bereits Tausende die¬
ser Frauen an ihrem neuen Arbeits¬
platz tätig .

Sie werden im allgemeinen in der
Reihenfolge vorgeladen , in der sie ihre
Meldung abgaben . Bei der Durchsicht
der Formulare werden von vornherein
diejenigen ausgeschaltet , die grund¬
sätzlich für einen Einsatz in der
Rüstungsindustrie nicht in Frage
kommen — es sind erfreulicherweise
wenig , ebenso ist der Prozentsatz der¬
jenigen , die zum Amtsarzt müssen ,
sehr gering . Ueberhaupt ist eine über¬
aus erfreuliche Bereitschaft der
Frauen , mitzuhelfen , festzustellen .
Die Betriebe haben Verständnis

In der Sprechstunde , die sich über
zehn Stunden erstreckt , wird zunächst
der Fragebogen noch einmal durch¬
gesprochen , wobei eventuell offenge¬
lassene Lücken ausgefüllt werden . Die
Meldepflichtige wird grundsätzlich zu¬
nächst nach ihren Wünschen gefragt ,
die , soweit irgend möglich , erfüllt wer¬
den . Viele Frauen möchten zur Post
oder zur Reichsbahn , weil sie dort
schon einmal tätig waren . Die über¬
wiegende Zahl aber erklärt : »Es ist
mir gleich , wo Sie mich ein¬
setzen « , wobei viele Frauen aus¬
drücklich bitten , in einen Rüstungs¬
betrieb zu kommen .

Etwas schwieriger ist es schon , den
Einsatz mit den persönlichen Verhält¬
nissen in Einklang zu bringen , aber
dank des Entgegenkommens vieler Be¬

triebe konnten auch hier weitgehende
Erleichterungen erzielt werden . So
sind verschiedene Betriebe dazu über¬
gegangen , wechselschichtige Halb¬
tagsarbeit für Frauen einzuführen .
Diese Frauen arbeiten also in einer
Woche am Vormittag , in der nächsten
am Nachmittag . In derselben Rich¬
tung liegt der Dreitageeinsatz . In die¬
sen Fällen arbeiten die Frauen in
einer Woche am Montag , Mittwoch
und Freitag , in der darauffolgenden

am Dienstag , Donnerstag und Sams¬
tag .
Eine 79jährige will auch mithelfen

Wie groß die Bereitwilligkeit der
Bevölkerung zur Mitarbeit ist , beweist
u . a . das Beispiel einer 79jährigen
Frau , die auch eingesetzt werden
wellte . Auch Frauen mit vier Kindern ,
die die Altersgrenze bereits über¬
schritten hatten , haben sich gemeldet .
Sonderfälle werden so gut wie möglich
den Anforderungen angepaßt .

Warnung an gehässige Denunzianten
Die eigene Mutter des Mordes bezichtigt : Nenn Monate Gefängnis

Anonyme Anzeigen sind leider ein
Krebsschaden , der üppig wuchert . Sie
verursachen nicht nur nervöse Un¬
ruhe bei den Betroffenen , sondern ma¬
chen auch den Ermittlungsbehörden
unnötige Arbeit . Beides ist gerade
heutzutage äußerst unerwünscht . Ano¬
nyme Schmierfinken und auch solche ,
die aus kleinlicher Gehässigkeit mit
ihrem vollen Namen durch unberech¬
tigte Bezichtigungen ihren mißliebigen
Nächsten etwas Unangenehmes einzu¬
brocken suchen , müssen sich daher
klar darüber sein , daß die Gerichte
aus Gründen der Sühne und Abschrek -
kung hart zupacken .

Mit einem besonders krassen Fall
von wissentlich falscher Anschuldi¬
gung hatte sich das Berliner Amts¬
gericht zu beschäftigen . Die Ange¬
klagte hatte es fertig bekommen , ihre
eigene Mutter in einer anonymen An¬
zeige zu bezichtigen , ihren schwer¬
kranken Ehemann , der nicht der Va¬
ter der Angeklagten war , mit einem
Hammer erschlagen und diese grauen¬
volle Tat dadurch verschleiert zu ha¬
ben , daß sie angab , der Kranke sei

bei einem epileptischen Anfall tödlich
gestürzt . Pflichtgemäß durchgeführte
Ermittlungen ergaben einwandfrei die
völlige Haltlosigkeit dieser ungeheuer ,
liehen Beschuldigung . Wie sich her¬
ausstellte , hatte die Angeklagte ledig ,
lieh auf Klatschereien , die noch dazu
von einer geisteskranken Person ver¬
breitet worden waren , ihre Anzeige
gestützt . Eine verhältnismäßig nich¬
tige Ursache hatte die Angeklagte
dazu bestimmt , die Anzeige zu er¬
statten . Im Herbst vorigen Jahres
war sie mit ihrer Mutter in Streit
geraten , weil diese ihr gelegent¬
lich eines Besuches Vorwürfe wegen
ihres liederlichen Aussehens gemacht
hatte . Darüber war die Angeklagte in
Wut geraten und glaubte sich nicht
anders als durch Erstattung einer in¬
famen Mordanzeige Luft machen zu
können .

Das Urteil lautete auf neun Mo¬
nate Gefängnis bei sofortiger
Verhaftung im Gerichtssaal .

Phänomen des Violinspiels
Stürmische Beifallskundgebungen für Guila Bustabo

Mit dem Konzert der Meistergeigerin
Güila B u s t a b o dürfte die lange
Reihe der großartigen solistischen
Veranstaltungen dieses Konzertwin¬
ters vorerst einen kaum zu übertref¬
fenden Höhepunkt erreicht haben .
Wohl war der Sängerhaussaal schon
oft der Ort , an welchem prominente
Künstler gebührende Anerkennung
fanden , doch nur selten gingen die
Wogen der Begeisterung so hoch wie
am Mittwoch , als die überall gefeierte
Künstlerin mit ihrem gewandten Part¬
ner , Heinz Schröter , eine reiche
Folge erlesener Werke der Violinlite¬
ratur bot .

Die Vortragsfolge umfaßte ausge¬
wählte Musik kammermusikalischer ,
konzertierender und virtuoser Art ; so
Beethovens bekannte Sonate in D- dur
für Violine und Klavier , die in A-dur
von Brahms und Max Bruchs großes
»Konzert in g-moll « , das sich wesent¬
lich besser als das im Programm vor¬
gesehene Konzert in d-moll von Tar -
tini , in die Reihe der Darbietungen
einfügte . Nach den großen , gehaltvol¬
len Werken folgten die kleineren , Des -
planes „Intrada ", die „ Melodie " von
Gluck , „Jota " aus de Fallas Tanz¬
weisen und der brillante „Zapateado "
von Sarasate ; alle zusammen eine
auch für einen großen Virtuosen und
Musiker anspruchsvolle Aufgabe . Die
Wiedergabe bisher in auch nur ähn¬
licher Vollendung erlebt zu haben , er¬
innern wir uns nicht .

Guila Bustabos Violinspiel gleicht
einem Naturwunder . Aus dem kleinen
Instrument , über das ihre fast zier¬
liche Hand den Bogen führt , fließt
Musik gleich einem lebendigem Strom ,
rastlos von einer unergründlichen
Kraft bewegt . Hier wird das Geheim¬
nis des Rhythmus offenbar , nicht als
Ausdruck eines vom Intellekt geführ¬

ten Willens , sondern als unbedingtes
Muß des nicht allein aus dem Werk ,
nein , mehr noch aus dem „ Urmusikali¬
schen an sich " gezeugten Impulses .
Kraft und Eindringlichkeit derartiger
musikalischer Gestaltung sind ein -
malig . Durch blühenden , großen , jm
piano sammetweichen Ton , der getra¬
gen von starkem , einem lebendigen
Vox humana -Register ähnlichem Vi-
brato zum Klangerlebnis wird , ent¬
falten sich die Melodien in weitge¬
schwungenen Bogen . Die Bustabo singt
auf ihrer Geige und musiziert mit so
elastischer Spannkraft , das alle Gren¬
zen , die sonst durch Spieltechnik und
Ausdruckskraft gesetzt sind , fallen .
Details in der Ausdeutung des Werkes
gibt es nicht , sie sind im Ganzen auf¬
gegangen , dienen einer einzigen großen
Einheit , der Musik schlechthin . Daß
alles , das auch in Guila Bustabos
äußerer Haltung , in der beherrschten
Geste der ausbalancierten Bogenfüh -
rung und der unfehlbar sicheren
Griffhand zum Ausdruck kommt , sei
noch ergänzend erwähnt .

Die wie von einem Zauber gebann¬
ten Zuhörer erzwangen durch unauf¬
hörlichen Beifall , welcher auch dem
feinsinnigen Pianisten galt , der für den
mit eminentem Können gestalteten
Klavierpart - in den Kammermusikwer¬
ken und sein anpassendes Begleiten
ein Sonderlob verdient , mehrere Zu¬
gaben , die Guila Bustabo mit einer
Bearbeitung von Schuberts „Am
Meer "

, einer brillanten „Humoreske, ,
von Josef Suk und dem ergreifenden
»Largo « von Dvorak gewährte . Erst als
die Faalbeleuchtung erlosch , verließ die
große Schar der Zuhörer das Sänger¬
haus . \

Der Konzertdirektion Johannes Vo-
gelweith gebührt der Dank für die
.Vermittlung eines Konzertabends , der

zum einmaligen , musikalischem Ereig¬
nis wurde .

Johannes Härtung

Der Schöpfer der Husaren
Vor 500 Jahren wurde der Ungarn¬

könig Matthlas Corvinus geboren
Ungarn feiert jetzt das Andenken

seines großen Königs Matthias Cor¬
vinus , der vor einem halben Jahrtau¬
send das Licht der Welt erblickte .
Unter diesem Herrscher entfaltete
sich Ungarns Macht wie niemals zu¬
vor . Matthias Corvinus war der Sohn
des großen Feldherrn Johann Hunyadi ,
der während der Minderjährigkeit des
dem Hause Habsburg entstammten
Königs Ladislaus V. Posthumus die
Regentschaft Ungarns innehatte . La¬
dislaus starb , erst siebzehnjährig , im
November 1457. Schon vorher war Jo¬
hann Hunyadi ins Grab gesunken .
Nun wurde dessen Sohn Matthias zu
Anfang der Jahres 1458 zum König
gewählt , obwohl er damals kaum 15
Jahre alt war . Innere Wirren und die
häufigen Einfälle der Türken schie¬
nen damals einen Herrscher in voll¬
ster Manneskraft zu erfordern . Trotz
seiner Jugend zeigte sich Matthias
bald seinen schweren Aufgaben ge¬
wachsen . Er verband Körperkraft und
Kriegermut mit scharfem Verstand
und kühnem Geistesschwung . Sein
Vater hatte ihm eine sorgfältige Er¬
ziehung angedeihen lassen . Der junge
König war außer seiner Mutter¬
sprache des Lateinischen , des Deut¬
schen und der slawischen Idiome
mächtig . Angespornt von heftigem
Ehrgeiz faßte er weitausgreifende
Pläne . 1459 wählten einige ungarische
Magnaten den römisch -deutschen
Kaiser Friedrich III . aus dem Hause
Habsburg zum Gegenkönig . Aber
Matthias wußte die feindlichen Mag¬
naten zu versöhnen und verglich sich
1463 mit dem Habsburger . Spätere
Aufstände wurden schnell unter¬
drückt. Die Türken wurden in Schlich

gehalten . In den Kämpfen mit diesen
bewies der König großes Feldherrn
talent und eroberte einen Teil Bos¬
niens . Auf ihn gehen die Anfänge der
ungarischen Landwehr ( Honved ) zu¬
rück . Er befahl , daß jeder Grund¬
eigentümer auf königliches Geheiß
stets für je zwanzig Hufen Land ei¬
nen berittenen Krieger zu stellen
habe . Dipse erhielten den Namen
»Husaren « ( husa — zwanzig ) . So
wurde Matthias Corvinus zum Schöp¬
fer der typisch ungarischen Reiter¬
truppe .

In allen .seinen kriegerischen Unter¬
nehmungen war der König glücklich .
Von Böhmep gewann er durch den
Frieden von Ohmitz ( 1479 ) Schlesien ,
Mähren und oie Lausitz und die An¬
wartschaft auf die Thronfolge . Nach
dem Wiederausbruch des Krieges
mit Friedrich III . eroberte er einen
beträchtlichen Teil Oesterreichs , wo
er in Wien seine Residenz aufschlug .
Hier starb er am 5 . April 1400 , erst
47jährig in der Blüte seines Mannes¬
alters . Er hinterließ nur einen unehe¬
lichen Sohn Johannes Corvinus , des¬
sen Bemühungen um die Thronfolge
vergeblich blieben . Nachfolger wurde
Wladislaw von Böhmen .

Der ewige Mut
Uraufführung in Würzburg

Der ungewöhnliche Eindruck , den das
neue Werk des mainfränkischen Drama¬
tikers Oskar K 1 o e f f e 1 bei seiner
Würzburger Uraufführung hinterließ ,
kommt sowohl aus der Gehaltstiefe wie
aus der eigenwüchsigen Gestaltungs¬
weise . Der geschichtliche Hinter¬
grund — die Volkserhebung unter Füh¬
rung der Stadt Würzburg gegen die
Fürstenmacht und ihre blutige Ver¬
nichtung (1400 bei Bergtheim ) — ist
der Rahmen einer menschlichen Tra¬
gödie , wenngleich das Historische stark
hereinwirkt . Szene um Szene stellte
sowohl die Helden wie auch die Neben¬
gestalten immer wieder vor ein
Aeußerstes , an dem sie ihre persön¬

liche Eigenständigkeit zu erweisen ha¬
ben . /

Der genialische Fürst Gerhard von
Schwarzburg und der eigenständige
Friedrich Schad , der Bürger , stehen
sich hart gegenüber ; zwischen . ihnen
der haltlose Böhme Wenzel , den das
Geschick zum König gerufen , ohne ihm
die Kraft dazu gegeben zu haben . Ger¬
hards Drang geht auf einen »Gegner «,
der seiner würdig ist in einer Welt des
Gewürms und der Kleinheit Schads
Drang geht auf die Freiheit in einer

•neuen Reichseinheit . Wenzel , im tragi¬
schen Zwiespalt zwischen dem Willen
nach Würde und Größe und kreatür -
licher Haltlosigkeit , verrät den Schad
an den Fürsten . Auf dem Schlachtfeld
erst erkennt die »gichtbrüchige Heide «
Gerhard in dem todwunden Schad den
Mann , der wie er auf Größe und innere
Freiheit ausging und in dem das gleiche
lebendig war wie in ihm , der »ewige
Mut « .

Die Sprache , der Prüfstein originaler
Gestaltungskraft , treibt notwendig aus
der Weltsicht des Dichters . Hier kann
kein Dialog alter Prägung stehen , in
dem einer dem andern rhetorische
Möglichkeiten zuwirft . Hier wird die
Sprache Ausdrucksgeste wie die Mimik .

Die Aufführung unter der Spiellei¬
tung des Intendanten E b b s war eine
der besten der ganzen Spielzeit . Die
Darsteller standen unter dem . Bann der
dichterischen Faszination , ebenso wie
unter dem Stilgesetz des Spielleiters .

Dr . A . Heuler

Oswald Poetzelberger 50 Jahre alt .
Am 26 . Februar vollendete der Mün¬
chener Bildnis - und Figurenmaler ,
Illustrator und Radierer Oswald
Poetzelberger sein 50 . Lebensjahr . Der
Künstler ist in Karlsruhe geboren , er
empfing die einzige Ausbildung von
seinem Vater , dem angesehenen Ma¬
ler und Bildhauer , der damals als
Professor in Karlsruhe , später in
Stuttgart wirkte,
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Schweiß spart Blut
Das Schlagwort vom totalen Krieg

•wird jetzt Wirklichkeit . Neue Millionen
deutscher Menschen strömen in die
Kasernen und Fabriken . Niemand kann
sich dem Befehl des Führers entziehen ,in dessen Hand das Schicksal nicht nur
Deutschlands , sondern ganz Europas
liegt . Ein heiliger Eid verpflichtet den
Soldaten , jederzeit zur Hingabe seines
Lebens für sein Volk bereit zu sein . Da
ist es ganz selbstverständlich , daß auch
wir in der Heimat zum Höchstein
satz bereit sind . Und zwar jederMann und jede Frau an dem Platz , auf
den sie der Befehl des Führers stellt
Wir wollen schaffen wie noch nie , nicht
nur , weil wir zur Arbeit verpflichtet
sind , sondern in der Erkenntnis , daß
wir — wie der Gauleiter am Sonntag in
Karlsruhe erklärte — durch unsere Ar¬
beit das Blut der Frontsoldaten sparen .Denn alle Tapferkeit ist vergebens twenn es dem Soldaten an Waffen und
Munition fehlt . Es darf nicht wieder ,wie einst im Weltkrieg , Munitionsman¬
gel an der Front herrschen , weil in den
Rüstungsfabriken nicht genug gearbei¬tet wird . Hätte man damals rechtzeitig
1000 Streikhetzer und Verräter erschos¬
sen und eine Mobilisierung wie heute
durchgeführt , dann wären Hundert¬
tausende deutscher Soldaten weniger
gefallen und dann hätte das Ende des
Krieges auch anders ausgesehen . Aber
das Ende von 1918 wäre nur ein Kin¬
derspiel gegenüber der Katastrophe ,die über Deutschland und ganz Europadurch einen bolschewistischen Sifgkommen würde . Kein Volk des Konti¬
nents , kein Stamm und keine Schicht
unseres eigenen Volkes würde der \ ota -
len Vernichtung entgehen . Auch das
Elsaß würde keine Insel im bolsche¬
wistischen Chaos bilden . Deshalb wird
auch die totale Mobilmachung im Elsaß
kompromißlos durchgeführt . Schließ¬lich wollen wir nicht vergessen , daßsich vielf Tausende elsässische Solda¬
ten ebenso wie ihre Kameradan aus
anderen deutschen Stämmen zum Ein¬
satz ihres Lebens verpflichtet haben .Nicht das Leben eines einzigen Grena¬
diers opfert der F\ hrer ohne zwin¬
gende Notwendigkeit . Deshalb wollen
wir Männer und Frauen in der Heimat
ihm durch unseren Schweiß helfen , das
kostbare Blut unserer Soldaten zu
sparen . w . T.

Auch die Elsässerin kann selbstverständlich RAD .-Führerin werden
Die Führerinnenlaufbahn im Reichsarbeitsdienst steht allen offen

Als vor etwa anderthalb Jahren
die Arbeitsdiertstpflicht auch für
die Elsässerinnen eingeführt wurde ,
da wurde die Nachricht von man¬
cher unter ihnen , besonders aber
von den Müttern , mit gemischten
Gefühlen aufgenommen . Inzwi¬
schen haben schon viele Maiden
ihre Dienstpflicht mit viel Freude
abgeleistet . Einige sogar schlugen
die 'Führerinnenlaufbahn ein . Es
ergeht nunmehr der Ruf an alle ,
die den hohen Wert dieser Einrich¬
tung erkannt haben , und denen

zu melden . Hiermit einige Hin¬
weise :

Zum 1 . April ds . Js . werden noch
Bewerbungen für die Führerinnen
laufbahn im Reichsarbeitsdienst
eingestellt . Jedes gesunde deutsche
Mädchen , das Eignung und Kennt¬
nisse mitbringt , kann sich als
Führeranwärterin bewerben . Die
Reichsarbeitsdienstführerin gehört
zum Kreis der »unmittelbaren
Staatediener « wie die Beamter ) . Es
gibt viele Möglichkeiten des Ein¬
satzes unter Berücksichtigung der

Es soll ein würdiger Abschluß sein
Die letzten Frauenversammlungen stehen bevor

Das Wochenende sieht die letzten Frauenversammlungen , die mehrere
Wochen die ganze weibliche Einwohnerschaft des Kreises unter der Parole
des totalen Krieges zusammenriefen . Diese Kundgebungen waren einmütig
in Besuch und Stimmung .

Heute und morgen soll es ein würdiger Abschluß werden . Besonders
von den Frauen der Kreisstadt wird ein Massenbesuch erwartet .

Es finden folgende Versammlungen statt : '
Heute , um 20 Uhr :
in M o 1 s h e i m , mit Ortsgruppenleiter Rieffei ;
in Dachstein , mit SA . - Sturmführer Flaig ;
in Dahlenheim , mit Kreisstabsamtsleiter Müller .
Morgen , um 16 Uhr :
in Grendelbruch , mit SA .- Sturmführer Flaig ;
in Wangenburg , mit NSKK .- Staffelführer Ney ;
in Westhofen , mit /̂ - Sturmbannführer Klemm .

(

AUS DER KREISSTADT
ff -Oberführer Lohse in Molsheim
Am morigen Sonntag besich¬

tigt der Führer des ^ -Abschnitts
XXXXV , ff -Oberführer Lohse ,und der Führer der 122. ff - Stan -
dart .e , ff - Obersturmführer Greu
lieh , den Sturm 12. Zu diesem
Zweck tritt der gesamte H J . -
Streifendienst um 8 Uhr 15
im Gartensaal des Hotels »Zum
Pflug « in Molsheim an . Es wird er
wartet , daß jeder Streifendienst
angehörige , und zwar in vor¬
schriftsmäßigem Dienstanzug , zu
diesem Sonntagsdienst in Mols¬
heim erscheint . -m.

*
Erster Segelflugdienst . — Am

morgigen Sonntag wird das Segel
fluggelände Still seiner Bestim
mung übergeben . Damit begkmtder regelmäßige Flugdienst des
NS . -Fliegerkorps und der Flieger -
HJ . des Kreises Mölsheim .

Das Filmtheater Molsheim zeigt ...
Wir sehen über ' s Wochenende den
jugendfreien Film »Zwei in einer
großen Stadt « , den Kulturfilm
» Flanderns germanisches Gesicht « ,sowie die neue Deutsche Wochen¬
schau . -nt .

Arbeitsamt auch sonntags geöff¬net . Auf Grund der Verordnungüber die Meldung von Männern
und Frauen zu Aufgaben der
Reichsverteidigung vom 27. Januar
1943 sind die Arbeitsämter von
Mols heim und Schirrheck
täglich bis 19 Uhr , (samstags bis
18 Uhr und sonntags von 9 bis
15 Uhr ) geöffnet . -nt .

KdF. lädt ein . Im Rahmen einer
Veranstaltung der NSG . » KdF .«
führt die Volksspielgemeinschaft
Molsheim - Dorlisheim am morgigen
Sonntag , um 20 Uhr , im Vereins¬
haus , die Operette »Im Liebes¬
pavillon « auf . Eintrittskarten sind
im Vorverkauf im Tabakgeschäft
Rieger und in der Volksbuchhand¬
lung Schwaller zu haben . -kl .

*
Die Verdunkelung dauert von

heute 18.06 bis morgen 7 .23 Uhr .
Saal

gr . Ein Soldat spricht . Am
Sonntag , um 20 Uhr , spricht ein
Unteroffizier der Wehrmacht im
Festsaal über seine Erlebnisse an
der Ostfront . Die Bevölkerung ist
zu der Veranstaltung eingeladen .
Kein politischer Leiter darf fehlen .
Wasselnheim

kl . KdF . - Veranstaltung .
Das Lustspiel »Die Nacht in Sie¬
benbürgen von Nikolaus Asztalos ,
das die Badische Bühne , heute . 20
Uhr , im Vereinshaus vorführt ,
wurde von Marilene Mößel und
Heinz Kargus in Szene gesetzt . Die
Hauptrolle der Kaiserin Maria
Theresia spielt Elfriede Paus vom
Staatstheater Karlsruhe als Gast ;
die der Witwe Alvinczi ; Friederike
Bonn . Als Hofdame sehen wir
Editha Thomae ; Kaiser Josef und
sein Adjutant werden von den Her¬
ren Wilhelm Vogtherr und Sieg¬
fried Fetscher dargestellt . Fred
Schüssel Und Heinz Kargus spielen
den Gouverneur von Siebenbürgen
und den Kammerer .

der Arbeitsdienst mehr als nur
Pflicht bedeutet , diesen Beruf zu
ergreifen .

Wir berichteten schon des öfte¬
ren über unser schönes Arbeits¬
dienstlager in Wisch , das schon
so recht in das Dorfleben hinein¬
gewachsen ist . Alle , die es besu¬
chen konnten , waren einmütig in
der Feststellung der hier herr¬
schenden schönen Kameradschaft .
Möge diese Erkenntnis auch vielen
Maiden unseres Kreises Ansporn
sein , sich zur Führerinnenlaufbahn

besonderen Veranlagung und Fä¬
higkeiten . Die Besoldung der
ReicJisarbeitsdienstführerin ist
durch die Besoldungsordnung des
Reichsarbeitsdienstes für die weib¬
liche Jugend , geregelt . Das Für¬
sorge - und Versorgungsgesetz für
die weiblichen Angehörigen des
Reichsarbeitsdienstes vom 20 . 12.
1940 ist im Reichsgesetzblatt I
S . 1631 bekanntgegeben . Darüber
hinaus gibt es noch besondere Ver -
sorgungs - und Fürsorgearten , z . B .
Dienstbelohnung nach Ablauf

einer gewissen Anzahl von Dienst¬
jahren , Heiratsabfindung usw .' Vor
der Ernennung zur Reichsarbeits
dienstführerin (ab Maidenunter -
führerin ) muß sich die Führer
anwärterin zu einer Dienstzeit von
drei Jahren verpflichten . Ausbil
dungsgang sowie rang - und besol
dungsmäßige Einstufung richten
sich nach Alter und Vorbildung .
Während der Ausbildungszeit wird
bei den Dienstgraden bis Jungführerin einschließlich neben freier
Unterkunft , Verpflegung , Dienst¬
bekleidung und Heilfürsorge ein
tägliches Taschengeld gezahlt
Pro -bedienstführerinnen (siehe unter
Ausbildungsart 2 b ) erhalten für
die Dauer der Probedienstzeit , die
durchschnittlich für diesen Perso¬
nenkreis etwa 1/2 Jahr beträgt
90 % des Anfangsgehaltes des je¬
weiligen Dienstgrades , mithin vom
Tage der Einstellung ab .
II . Ausbildungs - und Einstellungs¬

möglichkeiten
1 . Regelmäßige Ausbil¬

dung : Einstellungsalter 17—20
Jahre . Einstellung als Arbeits¬
maid . Mehrjährige RAD . -Ausbil¬
dung . Voraussetzung zur Beförde
rung zur Maidenoberführerin (La-
gerführerin ) und gegebenenfalls
höher : mindestens mittlere Reife .

2 . Sonderausbildung ( -ver¬
kürzte Ausbildung ) für Bewer¬
berinnen mitabgeschlos -
sentr Berufsausbildung ,
a ) Bei Einstellungsalter , ■ 21 —23
Jahren , Einstellung als Jungführe -
rin im Prohedienst . Voraussetzung
zur Beförderung zur Maidenober¬
führerin und höher , mindestens
mittlere Reife , b ) Vom vollendeten
23 . Lebensjahr ab Einstellung als
Führerin im Probedienst mit
Dienstgrad Maidenunterführerin ,
oder Maidenführerin oder höher ,
aa ) Bewerberinnen mit pädagogi
scher oder sozialpädagogischer
Ausbildung , die ' das 25 . Lebensjahr
vollendet haben , können als Mai¬
denoberführerin im Probedienst
eingestellt werden mit dem Ziel

Vor 45 Jahren : Ein Festtag in der Garnison Mutzig
Der Einzus des 3 . Bataillons des Infanterieregiments 143 gab Anlaß zu einem großen Volksfest

Munzig
Im Januar 1898 kam der Befehl ,

daß ein Bataillon des Straßburger
Infanterieregiments 143 nach
Mutzig verlegt werden müsse . Es
war dem Regimentskommandeur
überlassen , das Weitere zu veran
lassen . Und da kein Bataillons¬
kommandeur Straßburg gerne ver¬
ließ und man sich gütlich nicht
einigen konnte , entschied das Los .
Es traf das 3. Bataillon , das sieben
Jahre in Kehl gestanden hatte und
nunmehr zum 1 . Oktober nach
Mutzig übersiedeln sollte .

Am befohlenen Tage verließ das
Bataillon Straßburg für immer . Die
Kompanien sammelten sich bei
Enzheim . Bis hierher hatten Oberst
Kühne und fast sämtliche beritte¬
nen Offiziere das Bataillon beglei¬
tet . Die Musik , unter Führung
ihres bekannten Kapellmeisters
Fischer , ging mit bis Mutzig . Es
war recht heiß , und der Marsch auf
der Landstraße wurde recht lang¬
weilig . Die Hitze trieb den Ab¬
schiedstrunk , bei dem einige bis
6 Uhr morgens im Regiments -
kasino ausgehalten hatten , gründ¬
lich wieder aus .

Gegen halb 11 Uhr langte das
Bataillon in Dorlisheim an .
Dort fand ein überraschend fest¬
licher Empfang statt . Die Offiziere
wurden ins Rathaus gebeten , wo
eine Begrüßungsansprache des
Bürgermeisters vom KomAiandeur ,
Major Wichura , beantwortet
wurde . Als Willkomm wurden
Salz und Brot gereicht , dazu ein
vorzüglicher Dorlisheimer Tropfen ,
der die eben verdampfte Abschieds¬
bowle aus Straßburg schnell und
bedenklich zu ersetzen drohte . Da
diese Unterbrechung des Marsches
nicht im Programm stand , der Ein¬
zug in Mutzig aber auf 11 Uhr fest¬
gesetzt war , mußte den gastfreund¬
lichen Dorüsheiniern ein verfrüh¬
tes Lebewohl gesagt werden . In¬
zwischen war die Truppe von der
Bevölkerung rasch mit Eichenlaub
geschmückt worden . Jede Helm¬
spitze , jedes Handgelenk , jeder
Steigbügel , jeder Pferdekopf trug
grünen Schmuck . Der Adjutant
wurde auf seiner wackeren Stute
Usagamba im Galopp vorausge¬
sandt , um das verspätete Eintreffen
in Mutzig zu entschuldigen . Der
Weg bis Mutzig war ja nun nicht
mehr weit .

In der Kaserne von M u t z i g an¬
gelangt , nahm die Truppe Aufstel¬
lung . Der Bürgermeister empfing
die 143er mit einer festlichen An¬
sprache . die von Major Wichura
ebenso herzlich erwidert wurde
.Während dieser teiei -ücüen Ange¬

legenheit bekam einer der beritte¬
nen Offiziere plötzlich einen star¬
ken Ruck ; seine Stute Bella hatte
sich einen Eichenkranz , den er am
Säbel befestigt , hatte , abgerissen
und trotz der Zeremonie als Früh¬
stück angeeignet .

Nach der Begrüßung , bei der
ganz Mutzig zugegen war , erschien
ein Kranz weißgekleideter Mädchen
und überreichte jedem berittenen
Offizier einen großen Blumen¬
strauß . Es war ein eigenartiges
Bild , als nun die von Leuten aller
Kompanien gebildete Fahnenkom¬
panie , die Offiziere hoch zu Boß ,
rechts mit gezücktem Degen , in
der Zügelhand den Blumenstrauß ,
in strammer Parade unter dem
Jubel der ganzen Bevölkerung die
Fahne in die Kommandeurwoh¬
nung verbrachte . Für die Mann¬
schaften waren am Nachmittag
auf dem Marktplatz Tische und I

Bänke aufgestellt worden . Darüber
baumelten an langen Schnüren
endlose Reihen prächtiger Würste ,
Gaben der Stadt , zu der die Brau¬
erei Mutzig ungezählte Fässer ihres
trefflichen Bieres spendete . Die
Regimentskapelle spielte zum fröh¬
lichen Fest unter Fischers Leitung .
Es war ein wahres Volksfest drau¬
ßen auf dem Platze und drinnen
in der » Post « , wo die Offiziere von
den Honorationen der Stadt mit
vortrefflichen Mutziger Weinen
verschiedenster Jahrgänge trak¬
tiert wurden .

Es war ein herrliches Fest , ein
schöner Einzugstag , der allen Teil¬
nehmern zeitlebens unvergessen
geblieben ist ! Ob die Mutziger sich
heute noch ihres III/143 erinnern ?
Ganz bestimmt , denn es lebt noch
mancher Teilnehmer des Festes
und mancher 143er , der einst in
Mutzig Soldat gewesen ist . -st .

Das Untertor in Mutzi g Aufnahme : Spehner

der späteren Verwendung in einem
Sachgebiet , bb ) Außerdem besteht
für Mädel mit Reifezeugnis einer
höheren Lehranstalt im Anschluß
an ihre Arbeitsmaidenzeit die
Möglichkeit der Ausbildung zur ,
Reichsarbeitsdienstärztin ; nach
Ausleselehrgang und praktischem
Krankenpflegedienst normales Stu¬
dium als RAD . -Angehörige unter
günstigen Bedingungen (während
des Studiums neben freier Unter¬
kunft , Verpflegung und Dienstbe¬
kleidung tagliches Taschengeld ).

3. Aerztinnen und Rechts¬
wahrer innen können für eine
Tätigkeit in ihrem Fachgebiet im
RADwJ . in einen höheren Dienst¬
grad eingestellt werden .

Nähere Auskunft erteilen die
Dienststellen des Reichsarbeits¬
dienstes .
Schirmeck

kl . Arbeitsbesprechung
der D A F . Am morgigen Sonntag ,
um 8 .30 Uhr , findet im Parteihaus
zu Schirmeck eine Arbeitsbespre¬
chung statt . Den Ortsobmännern
des Breuschtales werden zur Ein¬
führung der Schülerkarte für die
Sprachkursteilnehmer des Deut¬
schen Volksbildungswerkes die er¬
forderlichen Richtlinien erteilt .

DER SPORTBERICHTER
Meisterschaft und HJ .- Auswahlspiel

Bedingt durch das Auswahltreffen
zwischen den Mannstfhaften der Banne
Molsheim und Zabern haben mehrere
Pflichtspiele urn die Kreismeisterschait
verlegt werden müssen . So bringt uns
der letzte Februarsonntag insgesamt
nur fünf Treffen .

Von den Vereinen der ersten Klasse
sind Krautergersheim und Düttlenheim
ebenfalls spielfrei . In der Kreisklasse
spitzt sich der Endkampf um die fünf
ersten Plätze vollends zu . Der Titel
wird , so nicht ganz alles trügt , an Mols¬
heim fallen , das heute mit vier Punk¬
ten Vorsprung die Tabelle anführt . Um
so erbittertter wird der Kampf in er¬
ster Linie um den zweiten und dritten
Platz werden . Sportverein Mutzig , als
heutiger Tabellenzweiter , ist durch
Spielerabgänge erneut hart betroffen
worden .

Morgen finden statt : Erste
Klasse : Königshofen — Wasselnheim
(3 :2) ; Öbeiehnheim — Neuhof (2 :4) . —
Kr eisklasse : Molsheim — Westho¬
fen ( 10 :3) ; Wolxheim — Dorlisheim
(Vzt . Wo .) ; Marlenheim — Schirmeck
( 1 :4) . — Hitler - Jugend : Ver¬
gleichskampf Molsheim — Zabern .

Die Wasselnheimer bestreiten mor¬
gen eines ihrer schwersten noch auszu¬
tragenden Spiele . Für fragliche Abtei¬
lung sind noch zwei Vereine für den
Verbleib in der ersten Klasse zu er¬
mitteln . Daß ausgerechnet Königshofen
auch noch hierfür in Frage kommt ,
scheint die Aufgabe unseres Vertreters
sichtlich zu erschweren . Jedenfalls
muß Wasselnheim absolut in Hochform
spielen , um auch nur einen Punkt zu
retten . Auch Oberehnheim steht vor
einer schweren Aufgabe . . So muß denn
mit einem hart umkämpften Spiel ge¬
rechnet werden , bei dem unser Vertre¬
ter keineswegs im voraus geschlagen
ist .

*

Auf dem Holzplatz in Molsheim
erwartet die Platzelf den Tabellenletz¬
ten , Westhofen . Auf dem Papier eine
unausgeglichene Partie . Westhofen hat
alle seine bisherigen Spiele mit vollem
Einsatz bestritten . Das wird sich auch
in Molsheim zeigen , voselbst jedoch die
Platzelf den Sieg davontragen wird .
Das Spiel findet im Anschluß an den
HJ .-Vergleichskampf statt und be¬
ginnt erst gegen , 16 Uhr . Dorlisheim
begibt sich nach Wolxheim mit der
festen Absicht , beide Punkte zu holen .
Normalerweise kann es auch kaum an¬
ders kommen , zumal die Wolxheimer
nicht in allerbester Spiellaune zu sein
scheinen . Zu einer bewegten Partie
wird es in Marlenheim , wo Schirmeck
gastiert , kommen . Die Marlenheimcr
haben sich wiedergefunden und sind
fest gewillt , die Niederlage der Vor¬
runde wettzumachen .

Der HJ .- Vergleichskampf
Morgen findet im Gebiet Elsaß die

erste Runde zur Ermittlung der Ge-
biets -Bannmeisterschaft statt . Gespielt
wird hierbei nach den Pokalbestim¬
mungen , d . h . die Verlierer scheiden
aus . In Molsheim läuft das Treffen
Bann Molsheim — Bann Zabern . Die
Molsheimer Bannauswahl scheint recht
spielstark zu sein . Freigestellte Jugend¬
spieler , die sich für ihre Clubfarben
mehrfach ausgezeichnet haben , stellen
das Gerippe dar . Es sind das im beson¬
deren : Brand -Kieffer (Ergersheim ) und
Hück -Kress 'Mutzig ) . Die übrigen Spie¬
ler stehen diesen vielversprechenden
..Nachwuchskönnern " kaum irgendwie
nach , so daß mit einem sicheren Erfolg
der Bannauswahl Molsheim gerechnet
werden muß Das Spiel beginnt bereits
um 14 Uhr . Alle anderen Spiele begm - -
nen jeweils um 15 Uhr . '1er)

' ■»UlialHcW B«hnnnlmacbnn| 8ii
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NS . Fliegerkorps und Flieger -Hj . — Am Sonn¬
tag . 7 Uhr , Antreten an der Münze zum
Außenflug

'dienst . Pünktliches Erscheinen ist
Pilicht .



- u
Familien - Anzfeigen

V Volker . Klein -Ute erhielt am 20.
Januar ein Brüderchen . Rektor
Willibald Gerschwitz u . Frau Mesrie-
Luise geb . Wild , Görlitz , Schützen -
Straße 16. ( 1440

. Hans
~

Peter hat ein Schwesterchen ,
Magdalena Monika , bekommen . In
dankbarer Freude zeigen an : Frau
Marg . Dürr geb . Schwentzer , z . 1.
Privatkiinik „ Bartholdi "

, Ehrmannstr .
Nr . 4 ll Josef Dürr , Dürc kheimstr . 10

IhieVerlobupg geben bekannt : Paula
Äugst , Straßburg , Karl HUttel, Post¬
angestellter , Schiltigheim , Adels -
hoffenstr . 74 a . Sonntag , 28. Febr . 43.

Als Vermählte grüßen : Dr . med .
Werner Albrecht , Sjtutfgar .t,; Sge -
str . 53 . z . Z . im Felde , Frau Lydia
Albrecht , geb . Bdiich , Straßburg, -
Hotel Terminus . :(23406

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß
mein innigstgeliebter Gatte, : 4jn - :
ser guter Bruder , Schwager und
Onkel ,

Theodor Heinrich
Werkmeister in d . Papierfabrik ,
in seinem 63 . Lebensjahre , nach
kurzer , schwerer Kr-ankheit , ver¬
sehen mit d - hl . Sterbesakramen¬
ten , am 26 . Febr . 43, sanft ~ent -'
schlafen ist . (23618
Ruprechtsau , Beldenweg 3.

In tiefer Trauer : Wwe . Hein¬
rich und Familie .

Beerdig . : Montag , 1. März 43, 11
Uhr, von der kath . Kirche , Ru-
prechtsau aus . •Von Beileidsbesu - .
chen bittet man abzusehen .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß mein lieber Gatte , unser gu¬
ter Vater , Schwiegervater , Bru¬
der , Schwager und Onkel ,

Viktor Batey ( Bataille )
am 26 . Febr . 1943, nach langem ,
schwerem Leiden , im 67 . Lebens¬
jahre , versehen mit d . hl . Sterbe¬
sakrament ., sanft entschlafen ist .
Röttig -Lingolsheim , Seestr . 24 .

In tiefer Trauer : Familien
Batey -D 'ham .

Beerdig . : Dienstag , 2 . März , 9
Uhr, vom Trauerhause aus . (40868

Schmerzerfüllt teilen wir mit, daß
mein innigstgeliebter , herzen *-^
guter Gatte , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater, . Bru¬
der , Schwager und Onkel ,

Emil Siegendaler
am 25 . Febr ., nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit , Im 67. Lebensjahre ,
sanft entschlafen ist .
lingolsheini , Paris ,
Landsberger Gasse 16 .

In tiefer Trauer : Familien Sie¬
gendaler , Ostermann , Woehl ,
Dlemer , Viel , Brun.

Beerd . : Montag , 1. März, , nachm -
2.30 Uhr , vom Sterbehause aus .

Freunden und Bekannten - die
schmerzliche Mitteilung ., daß der
Herr über Leben u . Tod meinen
innigstgeliebten Gatten , meinen
guten Vater , unseren Schwager ,
Schwiegervater u . .Großvater ,

Anton Loreniz
im 69 . Lebensjahre , nach mit Ge¬
duld ertragenem Leiden , wohl -
verseheri mit d . Hl. Sterbesakra¬
menten , zu sich gerufen hat .
Illklrch , den 27 . Februar 1943.1.
Bürkelwe ^ 49 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Familie Lorentz ,
Familie Reibel , MeistratzheiRj .

Beerdig . : Montag , 1. März , yoxm .
10 Uhr , vom Trauerhause aus .,

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester
und Tante ,

Frau Wwe . Maria Dürr
geb . Schieb , im Alter vön 70 3.,
sanft entschlafen ist . -
Strasburg , Pittsburg (U$ A.).

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Dürr .

Die Beerdigung fand am 26. Febr .
im engsten Familienkreise statt .

Für die vielen Beweise herzl . u .
inniger Anteilnahme anl . d . Hin¬
scheidens uns . lieben Verstorbe¬
nen , August Noth , sprechen wir
allen unseren tiefgefühlten Dank *
aus , insbes . seinen Vorgesetzten
u . Kameraden der Reichsbahn f .
d . große Beteiligung am Begräb¬
nis . Die trauernd . Hinferbfieb .
Sträfiburg -Bischhekn . - (40698

Unsere innlgstgeliebte , herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter , Urgroßmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante ,

Witwe Karoline Schmidt
geb . Amiot , ist naqh kurzem ,schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , im 76 . Le¬
bensjahre , sanft im Herrn ent¬
schlafen .
Straßburg , den 26. Februar 1943 .
Hohwaldstraße 4 ."In tiefer Trauer : Fam. Schmidt .
Beerd . : Montag , 1. März , nachm .
2. Uhr , vom Trauerhause aus .

Nach langem , schwerem Leiden
wurde meine liebe Fratf,. unsere
gute Mutter , Tochter und Ver¬

wandte , V-
Frau Margarete Wein

geb . Schmidt , am 25 . Febf . 43 , im
Alter von 35 durch den Tod
erlöst . (40865
Strafiburg/Eis ., An der Grossau

Im Namen ' der Hinterbliebenen :
Alired Klein -Schmidt .

Beerdig . : Dienstag , 2. März , 8 U„vom Trauerhause aus .

Tieferschüttert hiermit die trau¬
rige Mitteilung , daß unsere lietpe
Mutter , Schwiegermutter , Grob
mutier , Schwester , Schwägerin u.
Tante ,' frau Eugenie Eberls
geb . Fehr , nach langem , schwe¬
rem Leiden , im Alter von 68 J .,
sanft im Herrn entschlafen ist .
Neudorf , den 25 . Februar 1943 .
An der Grossau 65 .

In tiefer Trauer : Familie Eberle .
Beerdig . : Montag , 1. März , vorm .
10 .15 U., im engst . Familienkreise .

Hiermtt die traurige Mitteilung ,daß meine unvergeßliche Gattin ,
unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau Theresa Eichert
eb . Kieffer , am 24. Febr ., im
,lt . v . 66 3. , plötzlich u . unerwar¬

tet , versehen mit d . hl . Sterbe¬
sakramenten ^ . uns geschied , ist .
Zabern , Hagental , Straßburg ,

27 . Februar 1943.
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Wendelin Eichert und Familie .

Beerdige Sonntag , 28 . Febr .,vorm .
11 U.f v . d . Friedhofskapelle aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige ! Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meine liebe Gattin ,
unsere gute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter ; Schwester u .
Tante ,
Frqu Friderike Katharina Keil
geb . Conroß , am 25 . Febr ., nach
langem , schwerem Leiden , im
Alter von 60 J ., in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Weiflenburg , den 26 . Febr . 1943 .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Fam . Kell .

Beerdig . : Samstag , 27. Febr ., 14.30
Uhr , vom Trau ^rhause , Karl-Roos -
StraÖe 3, aus (3698

Für die uns anl . des Hinscheidens
uns ., lieben Verstorbenen , Lorenx
Älter , bewiesene herzl . u . innige
Anteilnahme , sowie die BetC^V
gung am Leichenbegängnis , spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus . Die trauernden Hinter¬
bliebenen . Straßburg . ( 40697

Für. d . viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens
unseres lieben Sohnes u . Bruders ,
Luzian Meister , sprechen wir al -
jen uns innigst . Dank aus , insbes .
dem Betriebsführer u . Gefolgsch .
der Vereinigten Filmtheater . Fa¬
milie K. Meister . (23384

Für d . viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme aniäßl . des Hinscheidens
uns . lieb . Verstorb . Georg Werlo ,
sprechen wir allen uns . tiefge¬
fühltesten Dank aus , insbes . H .
Pfarrer Wolf von d . St .-Nikolaus -
Kirche f . seine trostreich . Worte .
Familie Werle , Straßburg . (40820

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens
uns . lieb . Verstorbenen , Heinrich
Metz , sprechen wir allen unseren
tiefgefühlten Dank ius , insbes .
seinen Vorgesetzten u . Arbeits¬
kollegen , sowie dem Straßburger
Männergesangverein . Fam . Metz -
Stahl , Kronenburg . (23287

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßl . der Beerdi¬
gung uns . lieben Verstorbenen ,
Franz Kunze , sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus , ber-
sonders der Betriebsinnun ^ und
Gefolgschaft seines Betriebes .
Familie Kunze . Siraßbg .-Neudorf .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . d . Hinscheidens
uns . lieb . Verstorbenen , Georg
Perring , Lehrer , sprechen wir all .
ü . ganz besonders d . Gemeinde
uns . Dank aus . Familien : Perring -
Virion , Pfaffenhofen -Uberach .

Tiefgerührt von den vielen 'Be¬
weisen herzl . Teilnahme anläßl .
des Hinscheidens meines lieben
Galten u . unvergeßlichen Vaters ,
Georg Schlick , sprechen wir all .
uns . innigsten Dank aus . Die tief¬
trauernden Hinterblieb . : Familien
Schlick , Greß , Oberle . Straß -
burg -Neudorf . (23223

Für d . viel . Beweise herzl . Anteil¬
nähme anläßi . des Hinscheidens
uns . lieb . Verstorbenen , Friedrich
Wenner , sprechen wir allen uns .
tiefgefühlten Dank aus . Fam . Die-
tenbeck -3ud , Hagenau , Metz ,
Altenstadt . (637

Für d . viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens
uns . lieb . Verstorbenen , Johann
Coen , sprechen wir allen unseren
tiefgefühlten Dank aus , insbes . H.
Pfarrer Klein für seine trostreich .
Worte . Familie Coen -Spielvogel ,
Schiltigheim . (40802

II Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Anna
Brun , sprechen wir allen unseren
aufrichtigsten Dank aus . Familie
Albert Brun . (40739

Für d . viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Ablebens un¬
seres lieben Verstorbenen , Alois
Ehrhart , sprechen wir allen uns .
tiefgefühlten Dank aus . Die trau¬
ernden Hinterbliebenen . Familie
Ehrhart , Straßburg -Königshofen .

Für d . viel . Beweise aufricht . An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei -,dens . unseres lieb . Verstorbenen ,
Ernst BUrkel, sprechen wir allen
uns . innigst . Dank aus , insbes .
H. Pfarrer Müller für seine trostr .
Worte . Fam . Bürkel , Eckboisheim .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Frau Magdalena Wehrle , geb .
Latzarus , sprechen wir allen uns .
innigsten Dank aus . Fam . Wehrle .
Strafsburg . (40788

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . d . Hinscheidens
unser . Ib . Verstorbenen , Philipp
Andreß , sprechen wir all . uns . in¬
nigst . Dank aus , insbes . Hn . Pf .
Siefert für seine trostr . Wort » so *
wie seih . Kamer . u . d . Musikver .
Familien Andreß -Mülier , Enzheim .

Es ist uns innerstes Bedürfnis ,
allen denen herzl . zu danken , die
uns anläßl . des Heimganges uns .
lieb . Verst ., Paul Edel , ihre An¬
teilnahme bewiesen . Besonderen
Dank der Ortgr . d . NSDAP., der
Kreisamtsltg . der NSV ., H. Pfar¬
rer Heinrich für s . trostr . Worte ,
sowie d . Betriebsführung u . Ge¬
folgschaft d . Trippelwerke . Fam .
Edel , Dachstein . (1725

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens uns . lieb . Verstorbe¬
nen , PhUipp Meyer , sprechen wir
auf diesem Wege allen unseren
Freunden ü. Bekannten unseren
aufrichtigsten Dank aus , insbes .
den Berufskameraden der Bäcker /
innung und Klassenkameraden .
Wwe . Maria Meyer , Oberehnheim .

Für .die viel . Beweise herzl .. Teil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens
unser . Ib . Verstorbenen , Eugen
Bossert , sprechen wir allen uns .
nigst . Dank aus , insb . Hn . Pfarrer
Will für seine trostr . Worte u . d .
Reichskriegerbund für seine Be¬
teiligung am Begräbnis . Familie
Eugen Bossert , Gertweiler . (40696

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens uns . Jb . Verstorbenen , Lud¬
wig Willinger , sprechen wir allen
unseren tiefgefühlten Dank aus ,besonders der Betriebsleitg . u .
Gefolgschaft der Deutschen Erd¬
öl AG. , Treuhandverwaltung Pe -
chelbronn . . (70955

Tfefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme anläßl .des Hinscheidens meiner lieben
Tante , Fräulein Barbara Hemmler ,
spreche .ich allen meinen innig¬
sten Dank aus , insbes . H . Pfarrer
Ritter für seine trostreich . Worte .
In tiefer Trauer : M. Heitz -Hemm -
ler, _ Straßburg . (23355

Für die vielen Beweise aufricht .
u . herzl . Anteilnahme b . Heim¬
gang u . lieb . unverg . Verstorbe¬
nen , Dorothe Keck geb . Wurtz ,sprechen wir allen jris . innigstenDank aus , insbes . H. Pfarrer Bas¬
set für die trostreichen Worte . Im
Namen d . trauernd . Hinterblieb . :
Familien Keck , Dahlinger , Weber ,Holer , Del ^ttre . Rupredhtsau .

Margot Produkte , Aktiengesellschaft . Obstkonserven , Süßwaren u . Spezialitäten für Back-
u . Konditoreibedarf - Straßburg -Schiltigheim , Bischweilerstr . 103 — Bilanz zum 31. Dezember 1941

Aktiva KM. RM .
Anlagevermögen : Bebautes Gelände . . . . . . . . . . 75 655,50
Gebäulichkeiten . i .V. » . . . . . . 248 100,75

Abschreibungen 3% 7 443,02 240 657,73
Material , Maschinen - und Mobiliar . . 181 543,43

Zugang

Abschreibungen 10%
Wagen und Lastwagen

Zugang

Abschreibungen 25%-—
Umlaufvermögen : Waren -

Debitoren , (neu ) . . , . t
Debitoren (Alt ) . . . . . . .
Kasse «. . '. . .i
Postscheck
Banken
Sonstige Forderungen

8 120,97
189 664,40
18 966,44
2 798,84

*
- 1 937,30

4 736,14
• 1 .134,04

170 697,96

3 552,10
195 086,15
36 $18,04
22 760,25

183,17
32 129.31
25 813,75
46272,88

. RM. 759 420,81
Passiva : Nicht aufgew . Kap . (Frs . 2 000 000,—,

gleich 4000 Aktien zu Frs . 500,—) • • • 100 000,—
Rücklage für Kapitafaüfwertung V. . . 524 687,90
Gesetzliche Rücklage > . -V.' .v#. 7 000,—
Rücklage für soziale Fürsorge , 918,03
Kreditoren : T.iefe r anten . .• • • •/ 12 291,20

SonBtfge i , 15 820,75
Dividenden r (rückständige ) • • • 29.1,91
Reingewinn 98 415,05

. RM . 759 420,84
Gewinn - und Verlustkonto .

Soll Löhne und Gehälter • • •
Soziale Abgaben . . .i . > . . i -V. . .
Zinsen i
Steuern . . . . . . . . , »
Beiträge zu Berufs Vertretungen . . . . . .
Sonstige Aufwendungen
Abschreibungen 1. ,
Reingewinn

65 854,61
H 368,20
4 248^ 5
2 849,95

79,-
123 385,97
27 593,50
98 415,05

RM . 324 780,23
Haben Brutto -Ertrag . . . » 324 780.23

Material , Masch , u . Mobiliar
, Kraft wagen

ümlaufverm . Waren
Ford . a . Gr . v . Lief . u. Leist , (neu )

„ „ ff „ „ ,» (alt )
Kasse
Postscheck
Banken
Sonstige Forderungen . . . . .

RM_
Passiva

Grundkapital (6000 Aktien zu 100,— RM.) . . . .
Rücklagen : gesetzliche Rücklage • • 10 780, —

andere Rücklagen 24 087,90
Wertberichtigung auf Uml # jfvermögen
Rückstellung für Ungewisse Schulden
Verbindlichkeiten i

Verb , a . Gr . v.*Liefer . u . Leistung . 8 048,50
Sonstige Verbindlichkeiten . . . . . . . . 65 537,36

Gewinnvortrag . . . , . . . . . . . . . . . . .
RM.

600 000,—

35 467,90
22 760,25

918,03

74 185,86
26 094,80

759 426,84

Reichsmarkeröffnungsbilanz zum 1, Januar 1942
Aktiva RM .

Anlagevermögen : Beb . Grundst . m . Fabrikgeb . 3}6 ß!3,23
Erklärung . Ich nehme meine Aeu^e -

rungen über die Kinder Bruno u . . Ro¬
land Knittel , Geu-dertheim , bezffgl. d.
Entstehung d. Brandes mein . Scheune
mit dem Ausdruck d^ s Bedauerns als
unwahr Zurück . Karl Roscf , «- tlef -
ha '.ter , Geudertheim . (40793

Auf Grund meiner pflfehtmäßigen Prüfung der Bücher
und Schriften der Gesellschaft sowie der mir vom Vor¬
stand erteilten .Aufklarungen und Nachweise , entspricht
die ReichsoiarkerÖflnungsbilanz , die Umstellung des Ak¬
tienkapitals um! der Bericht des Vorstandes , soweit er die
Reichsmarkeröftnungbilanz erläutert , den gesetzlichen Vor¬
schriften .
ßtraßburg , 31 . Okt . 1942. Dr . Dammron , Abschlußprüfer .

Aufsichtsrat : Emil GruRsenmeyer , Vater , Vorsitzer ; Jo¬
sef Grussenmeyer , stellvertretender Vorsitzer ; Georg
Meusburger . Vorstand : Emil Tony , Vorsitzer ; Emjl Josef
Grussenmeyer , Sohn , stellvertretender Vorsitzer und Be¬
triebsführer ; Peter Tony , techn . Leiter . Der Vorstand .

Benachrichtigung an die Aktionäre . — Laut Beschluß der
Generalversammlung wird den Aktionären unter Vorlegung
der Aktien -ZinsftbsChnitte Nr . 13 bis 16 einschließlich , 6,50
RM . ; d6r Gründungsanteile Zinsabschnltte Nr . 1 bis 16 ein
schließlich , 22,22 RM. an der Kasse der Gesellschaft aus¬
bezahlt . Laut Beschluß der Generalversammlung zur Um¬
stellung sind ebenfalls an der Kasse die 500-Franken -Ge-
sellschafts -Aktien zum Umtausch von zwei 500 -Franken -
Aktien gegen drei 100-Reichsmark -Aktien vorzulegen .
Für letztere wird eine vorläufige Besitz -Urkunde an der
Kasse dem Ueberbringer ausgehändigt . Per Vorstand .

Verschiedenes
Suche Flickerin , die aueh Kinderwäsche

anfertigen , tonn . Meßner , Finkniatt -
Staden 3,, 4 . » tock . (23 428

Wer fertrgt 2 — 3 D.-Handtaschen an ?
(Leder wird gestellt ) . Ang . u . 23 442 .

Wer übernimmt Stanzarbeiten für 40-
60-To .-Presse ? Angebote u . J 32 464 .

Uebernehme H.-Wäsche z. Wasch , Flick .
Ußti Bügeln . Erfragen unt . A 23 172 .

Wer übern . Möbeitransp . (kpl. Küchen -
einr .) von Spittel b . Merlebach/Lothr .
nach Strußburg ? Angebote u. 23 366.

la . Vorhardlungsführer mit Sitz Ber¬
lin- übernimmt noch für Firmen Ver¬
kehr mit Behörden - usw ., auch Auf¬
trags - und Kontingentierrcgelung .
Angebote an ALa Anzeigen 1587 , Karl
Rooa-PLatz Nr . 9» , , ^ (40832

Für die viel , mitfühlenden Be¬
weise inniger und aufriebt . Teil¬
nahme an dern schweren Verlust ,
den wir durch den Tod uns . lieb ,
unvergeßl . Frau Karoline Vogt ,
erlitten haben , sprach , wir allen
uns . herzl . Dank aus . In tiefer
Trauer : Familie Vogt , StraOburg *
Ruprechtsau . (23403

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme am Verluste unserer
lieben Verstorbenen , Frau Emilie
Göhringer , geb . Ullmann , spre¬
chen wir allen unseren tiefemp¬
fundenen Dank aus . In tiefer
Trauer : Familie Fritz Göhringer .
Neudorf . (4071V

Für d . viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßlich der Beerdigung
unserer lieb . Verstorbenen , Frau

! Johanna Quirin , geb . Troesch ,
j sprechen wir allen uns . tiefge¬

fühlten Dank aus . Familie Qulrin -
Troesch , Ostwald -Ungolsheim .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Frau Maria Klein (Poirot ) , geb .
Matter , sprechen wir allen uns .
innigsten Dank aus . Die trauern¬
den Hinterbliebenen . Zabern ,
Nikolausplatz 5. (59974

Für d . viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens
unserer lieb . Verstorbenen Frau
Karoline Stumpf , geb . Meyer ,
sprechen wir allen uns . innigst .
Dank aus . Besonders H. Pfarrer
Blumenröder für seine trostreich :
Worte , rhr* n Vorgesetzten u . Ar -̂
beitskollegen . Familie Stumpf -
Meyer , Hagenau . (641

Sterbefälle in Straßburg vom 1S.
bis Tl . Febr . — Rosina Müller geb .
Bucher , Beethovenstr . 5, 78 J . -~
Hans Fischer , Dan.-Specklin -Str . 6,
34 3. •— Karl Zimmer . £ckbo | $h „
Stiftsg . 44, 68 3. — ISrnst Werner ,
Thomannsg .. 5, 291 :, - Eugenie Jos .
Laufenburger geb . Dehlingen Nd .(
Kanonierstr . 2 , 52*3. - Susanne Boeh -
ler , S-chiltigh ., MorsbronnerStf . 10,
3 Mon . - Gebhard Fuchs,Eckbolsh .,
Wolfisheimer Str . 52 , 9 . Mon . —
Cölestine Bierlein geb . Uhring ,
Königshofen , Kapuzinerstr . 47 , 84
J, — Anna Weber , Schiltigheimer
Ring 6, 3 Tage . — Christiane Mar -
gar . Kieffer , Ruprechtsau , Wanzen
nauqr Str . 107a, 16 Tage . — Marie
Eugenie Gruber geb . Spehner ,
Illk. -Grafenst ., Heimlichstr . 10, 65
3. — Johann Jak . Müller , Schiltig¬
heim , Bischweilerstr . 45, 19 Tage .
— Julie Oenniger , Schiltigheim ,
Feltzstr . 56, 85 J . — Kar! Eduard
Schahl , lllk .rGrafenst . , Feldg . 3,
8 Mon . —r Marie Blankenburg , Spi-
talpjatz 1, 62 3. — Eugenie Guth ,
Neudf ., Dambacher Str . 10, 12
Tage . — Maria Schaeffer geb .
Gentes , Kronenbg, , Grasweg 27,
89 3. Marlene Kloetzer , Neuhf .,
Drosselg . 29, 4 Mon . — Anna
Klein , Ruprechtsau, . Radg . 4 , 3
Mon . — Bruno Lange , Königshof .,
Walkergr . 24, 62 3. — Henriette
Kuhn geb . Bruck , Karl -Hauß -Str,
24 , 58 3. — Margarete Ado aeb .
Schaub , Danie ! Specklin -Str . 2, 72
3. — Eugen König , Große Spit¬
zeng . 13, 49 3. — Elisab . Martin ,
4Creuzg . 8, 2 Monate . (40822

Versteigerungen
Große Versteigerung von Mobiiiair,Porzellan - u . irdenem Geschirr .

Am Montag, -den 1. u . Dienstag , den
2. Mär# 1943, jeweils von vormittags
9 Uhr ab , mit Fortsetzung .von nach¬
mittags 2 Uhr ab , werden zu Brumat ,Horst -Wessel -Straße Nr . 37, im Airf-
tfa^ e des Land-konimissars Straßbg :-
Land (Abt . f . volks.- u . refchsf . Ver¬
mögen ) in Straßburg die Bestände
eines Geschirrwarenhandel « sowie
verschiedene Mobiliargegenstände
öffentlich geg . Barzahl .g . verstei ^Cft,u . zwar : I . Am Montag , den 1. März :
£ine große Partie Porzellan - ü . irden ."
Geschirr , wie ; Teller , Tassen , Platt .,-
Satatr , puppen -, Gemüse - i», . Xeig»-
schüsseln , Koch - u . Milchtöpfe , km-
gelhopfformen . Weinkrüge , Nacht -
töpfe , Futternäpfe sowie eine Anzahl
Figuren u . reiigiösg Statuen ; II . am
Dienstag , dsn 2. März : 3 vollständ .
Betten , 2 Waschkommoden , 2- Nachtr
tische , 1 Spiegel«chrank , 2- Kleider¬
schränke , 1 Sofa , 2 Wanduhren , 2
Öfen , 1 Küchenherd . 1 Küchenbüfett ,Tische , Stühle, ' Getüch , Kinder , Wä¬
sche , Küchengesehirr , 2 Fahrräder ^
1 Partie Brennholz , u . verschiedene
sonst . Haushaltun ^ sgegenstände . —'
Gewerbsmäßige Händler sind von der
Versteigerung ausgeschlossen . — Der
Versteigeru <n $H >eamte : M. Lauer, ;
Gerichtsvollzieher in Bnnnat . (40 86̂

Offene Stellen
Racfio -Techniker ges ., mit allen Arbeit ,

yertr . , evtl . auch halbtägt Kriegsver¬
letzter bevorz . Vorstell , od . «chrlftl ..
Angeb . an : Radio Lehmann , Straßbg .
I. E ., Karl Hauß Str 24 (Börsehst 'r .) .

Bedeutendes elsässisches Unternehtnen
der metallverarbeitenden Industrie
sucht einen Lagerleiter mit umfang¬
reichen Materialkenntnissen ( Eisen u .
Stahl ) . Derselbe muß in d. Lage sein,
einer größeren Anzahl GefoT f̂schaft «-
mitglieder vorzustehen . Bewerbungen
unter 5040 an Ala Anzeigen , Karl-
Roos -Platz Nr . 9. • <40633

Vertrauenspost . Buchhalter , m . sämtl .
Büroarbeiten vertraut , f . hies . Gesch.
für sof . od . spät . ges . Angebote unt .
Angabe d. bisher . Tätigkeit u . Refer .
unter 2S 304 an die Straßburger N*

Töcht . Vertreter , der Im Elsaß betten «
eingeführt ist , v. großem Metallwerk
gesucht . Angebote unter D 32 442.

Au tome chan ikor , Karosserieblechner ,
Karosserleschtosser , Dreher , Hilfs¬
arbeiter f. Osteinsati u Heimatwerk
statt gesucht . Angehörige verwandter
Berufe werden angelernt . Autohaus
Paul Hahnemann , KG ., Opel -Groß¬
händler , Straßburg , Lübecker Straße ,
Ruf 2 26 09 - 11. (40838

Feuerschutz -Unternehmen sucht tücht .
Arbeiter , werden angelernt . Dietter
linstraße 36 , Ruf 4 00 59. (226T5

Alleinkoch zum baldigen Eintritt ge« .
Hotel c Restaurant . j»(?oldene Rose«,
Heidelberg . ^ (40T.4S

Jüngerer Komfltorgehitfe f. sofort &e*.
Koridttbrei W . Scliwebr , Heidelberg ,
Hauptstraße Nr . 105. - - - <40 664

Zuverl ., tücht . , verh . Schäfer ges ^ ;ht .
Eintritt sof . Wohn . Garten vorhan¬
den . Leichtes Gehüt . Karl Baechler ,
Habu3i "ngen , Kr . Saizb-urgen (Lothr .) .

Kaufmämi . Lehrling für Fabrikbüro ge¬
sucht . Zuschriften unter K 32 465.

Mittleres Industrieunternehmen (Me¬
tallindustrie ) mit neu eingerichtetem
Laboratorium in der Nähe von Saar¬
brücken sucht z . mögl bald . Eintritt
einen Laboranten (in ) . Gutgeleitete
Werkküche vorband . Bewerbung . » .
den üblich . Unterl . ( Zeugnisabschr .,
Lebenslauf , Lichtbild ) sowie Gehalts -
anspr . u . F 32 427 an die Str . N. N.

Hilfsbuchhalter (in) für Eisenwarenge -
schäft (mögl . branchekund .) gesucht .
Angebote unter 23 363 an die N . N

Stenotypistinnen , Lageristen ( innen ) .v.
großem Industrieunternehmen nach
Metz gesucht . Bewerbungen mit Leb .,
Lauf u . Geh-altsanspr . unt . M 32 450.

Hotel Diana , Bad Kissingen , sucht für
die komm . Kurzeit , Eintritt 15 . April
bzw . 1. Mal , Küchenmeister (Mitarb .
1. Kraft ) , Köche , Kochgehilfen (a. d.
Lehre komm .) , Köchin , Kaffeeköchin ,
Kellner u. Servlerfräul «, Zimmermäd¬
chen , Hausmädchen , Küchenmädchen ,
Hausdiener , Küchenburschen . (40702

Metzgerlehrling , mögl . sof . ges . , sowie
erf ., zuverl . Hausgehilfin m . g . Koch-
kenntn ., nicht unter 20 J . Troesch ,
Schiltigheim , Adeishoffenstraße 48.

Erste Kraft mit langjähr, , Praxis zum
Vorstehen in Herrenwäschebügelei
für sofort gesuch t». Ang , unt . 23 436.

Nährmittelfabrik Dr. August Oetker ,
Meinau , M-arku « -Otto -Str 30 , sucht
noch Frauen und Mädchen . (40123

Gesucht nach B^den -Baden : 1 Köchin
auf 15. März mit gut . Ref . , 1 Küchen -
u . Haushaltmädchen . Erfragen bei

J . Heichelbech , »Markgräflerhof «,
Baden -Baden . Tel . 172. (40 836
Ser . Haushälterin in frl . Haushalt ges

Riss , Eugen -Würtz -Straße ' S (Eingang
Siebenmannsgasse ) . -

Zuverl . Frau nxittl . Alters in frauenl .
Haushalt aüfs Land in Dauerstellung
gesucht . Züschriffen unter S 32 453 .

Suche f . sofort anst . saüb . Mädchen .
Dr . Schlageter , Schtettstadt . (2406

Stundenfrau SrnaJ wöchentlich gesucht
Bäckerei Rohmer , Steinring 40 . (23407

Stellengesuche
Sachbearbeit . , Kontingentsbuchhalter ,

Buchhalter , Statistiker sucht Neben'
beschäfiigung ab 19 Uhr . W . Schauly ,
b . D. Mannheimer , Wimpfelingstr . 38.

Jung . Ehepaar »ucht Hausm -eisteretelle .
Mann mit Ztr . -Heiz« , vertraut , ? rau
würde Treppenrein . od . Büro besorg .
Angebote unter 23 073 an die N. N .

Weih!, dipl . Kaufm . m . 3jähr . betriebs <-
wirtschaftl . Tätigkeit <r«ueht pausende

in ^ traßburg, -2äa«chr > u . 23 255 .
Selbst . Filialleiterin , 43 J .f firm , in allen

Arbeiten , sucht s . nach Straßburg zu
verändern ." Angebote Unter"Y 32 393 .

Haushälterin , 55 J . alt , gute Köchin ,
sucht Stelle in^ frauenlos . Haushalt *

. auf dem Lande bevorzugt , Anschrift
erfragen unter A 23 345 an die N. N .

Haushälterin , Wirtschafterin , über . 60
J ., sucht selibs-tänd . Wirkungskreis in
gutem Hau«e auf sofort . Angebote
unter - G 32 400 an die Straßb . . N . N ,

KinderpfKgerin würde tagsüber Kinder
betreuen oder in Pflege nehmen . —r
Angebote unter 23 231 an die N . N .

Kraftfahrzeuge
Temp <* Wagen , WlHg, . sparsam , groß —

ist der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Ihren Behelfslieferwagert durch einen
Tempo Kleinlastwagen . Geheralvertr .
Wilhelm Lindbisrg , Straßburg , St -
Johannes -Staden 9. Fernruf : 2 82 25.
Spezialwerkstatt für Dreirad wagen ;
Schirmecker Wällstr . &0, Ruf 2 36 12.

Gebr . Kastenwagen öd . 1 To . LKW . zu
kaufen gesucht . Angeh . nnt . H 32 463 .

Motorrad , 1 bis l*/> PS . , zu kauf . ges .
•Angeb « unter 23 415 an die -Str . N . N .

Motorrad in gut . Zustand zu kauf , ges .
- Angebote unter fc 32 462 an die N.

' N .
Vierrad -Anhänger , luftbereift od . Voll -

gumml , Tragkraft 5 Tfci. aufw . , zu kf .
ges . Huber -Vöglet & Co . , Hofz- A> G. ,
§ traßi >g ._NeudorJ . Ruf . 4-13 00 . (73448

Gottesdienste
Evangelischer Gottesdienst . Sonntag .

Neue Kirche : 10 Lfc, Dr . Schljnck ,
J1 Kdfgdet., 16 ' Dr . Berron . - Jung St.
Peter : 8 Sakr .-Feier mit Predigt , 9.30
Krafft , 11

' ltdgdst ., 15 R Wolff . fit.
Wilhelm : 10 Liebrich ; 11 Kdgdst ., . 15
MerkWng. St . Niklaus : 10 G. Wolf , 11
Kdgd«t . Thomas : 9.30 Roth . 11
Kdgdst . , 17

' Birmele . Alt St . Peter :
9.50 Waither , 11 Kdgdst . -St . Aurelien :
10 Brandt , 11 Kdgdst . .Reform . Klr-
che : 9 .45 Bartholme . 11 Kdgdst . Car-
nisonkirche : Freitag 20.30 Ift . Abend-
fester . Bürgerspital : 9 .45 Jaggi . Dia-
konissenhaus : .11 .Blocher . Bliafiilia -
fen : 10 MerkWng. — Bischheim : 8.45

; Jgdgdst ., 10 Trens « , 11 Kdgdst ., 14
RosensHehJ . Illklrch :. 9.45 Lienlrard ,

. 11 Kdgdst . . Königshofen ! . 9 .45 Sieg-
walt , 11 Kdgdst -. 14 30 Bach . Kro¬
nenburg : 9 .30 Groeber , 11 Kdgclst.
Neudorf : 8 .$0 Neifer , 10 -Neifer , 11
Kdgdst . RuprechUau : 9 .45 Bas-set , 11
Kdgdst . , 15 Bjocher . Schiltigheim :
9 .30 Klein , 10 .45 Kdgdst : , 14 Klein».

Methodistenki »che , Kägeneckerstr . 7 :
Sonntag 9.30 Pred -igt . W. Firl . (235?1

Kreuzkirche , Metzgerplatg 6 A : 9 Uhr .
Evgl . freikirchl . Gemeinde (ehem . Bap-

tistengem ) . Finkweile .rstr 3.; . 15.30 U .
Evang . Gemeinschaft , Gerbergrab . 65 :

a.30 Brinkert ; Dil» . Bethesda: 11. U .
Sonntagsdienst der Ärzte

2ß. Febr . : Altst . , Kruten . : Dr . Splrin ^
hirny , Zornstaden 1. Vogesenstr ., Ti¬
voli : Dr . Vogti, Steinstr . 35 . Rupr ' au . :
Dr . Lautier , Brahmstr . 9. Schiltigh . ,
Bisohh ., Hönh . : Dr . Sohmalhol « , Schil¬
tigh . Zab . Ring , Kfonanb ., Oberhaus¬
berg . : Dr . Bilger Fr ., Murnerstr . 1.
Königshof ., Eckbolsh . : Dr . Uhlhorn ,
Römerstf . 65. Grünebg ., Lingolshm .,
Ostwald : Dr . Schoch , Johannesstaden
12. unlyersit ., Rheinhafen : Dr . Bil¬
ger Fl .-, Universitätspk . 1. Neud ., Keu^
Hpf : Dr . Wimmer , Schiffleutstad . 11.
Illk .-Grafenstad . : Dr Froelich , Gra
fenstod . Chirurg : Dr . Schäfer . Frau -
ewrs » ; ßrf i 'ftuiöefc tW «

ödeK ^ lüMihne .JocU '

^ ildMit >tJw >encLu ^ käxM ^ jich auf
iJvc & zAvt . daAan wncLfoilo

(icu/näjfat &£ }1laJ//rnib evnvms

jwLt *v & rtwnc (/ dt # SUajohe >

PFLANZENSCHUTZ
Landwirte , Winzer . Obstbauern .
Gärtner wnd Förster stehen
dauernd jm Kampf gegen eine
Unzahl von Unkräutern , Pflan-
xen -Schädlingen und -Krank¬
heiten . Ihre Waffen sind be¬
währte chemische Mittel der
Schering Ä.G ., die in langjäh¬
riger Forschungsarbeit zum
Sdiufz der Ernten - und zur
Sicherung unserer Ernährung .

geschaffen wurden .
SCHERING AG ., BERLIN

S ehm
EDELKLASSE

ist ein ergiebiges Farb¬
band . Eshält nochlanger,
wenn Sie fesschonendbe- '
handeln . Zu stark ange -
schlageneSatzzeichen
und ein yielbon .u,t? ter .
Unterstreiehyngsstrieb
beanspruchen das Ge¬
webe unnötig undver -
kürien die Lebensdauer

des Farbbandes.

6EHA - WERKE • H 'A WHOVE R

r - "
. .

—

schon 2

Slheiiti
mehrmals tätlich

vorsorglich bei feuchtem
Wetior genommen ,schützen
die Atmungsorgane und
bewahren vor Erkältungen -

, li Apolhckea nnd Drog *ri
aar Orig.-PackungtQSM--S0>rl*B♦ -.SO"

SEIT 35 JAHREN

DARMOL-WERK
DtLLSCKMIDÖAiL

CHEM. PHARM . FABRIK WfEN



m

Theater der Stadt Straßbarg
Samstag , 27 . Febr ., 18 Uhr : Käthe

Dorsch : »Maria Stuart «. E . g . 21 .30 .
Bonntag . 28 . Febr . , 14 Uhr : »Wiener

Blut «. E . 16.30 . KdF ., Gruppe II A .
«— 18.30 : » Wiener Blut «. E . geg . 21 .
Moni ., 1. März , 18 Uhr : Käthe Dorsch :

»Maria Stuart «. E . geg . 21 .30 . Vor
Stellung für die HJ .

Dienst . , 2 . März , -18 Uhr : »Cavalleria
rusticana « u. »Der Bajazzo «. E. geg
21 . Stamms . A 14 .

Mittw . . 3 . März , 18 U. : KItlie Dorech
»Maria Stuart «. Ende geg . 21 .30 Uhr ,
Stamms . C 13 u . D 14.

Donn ., 4 . März , 18 Uhr : »Aida «. Ende
nach 21 . Stamms . F 13

Freit ., 5 . März , 18 Uhr : Käthe Dorsch
»Maria Stuart «. Ende geg . 21 .30 Uhr .
KdF ., Gruppe I A *

ßamst . , 6. März , 18 U . : »Aida «. E . n . 21
Sonnt ., 7. März , 14 .30 Uhr : » Wenn der

Hahn kräht «. Ende 16.30 Uhr .
— 18.30 U. : »Madame Butterfly «, E . 21
( » Maria Stuart « Wiederholungen am

9 . u . 11. März . Vorverkf . ab Samst .,
20 . Febr ., vorm . 10 Uhr ) . (40 830

AuswahfhefYe m . Ltnwmbg . Brtefmar * .
versd . Karl Seidel , Briefmarkenhdig .
Luxemburg , Alte Bahnhofstraße 74.

Runde ge !be Rüben zu verkauf , Stoll .
Ober hau «bergen , Kelterstr . 3 (23318

8 fabrikneue Dam .-Schaufensterfiguren
u . 5 schöne Motive (Blickfang ) preiswert zu verk . Angebote unt . T 32 4M .

EftalmmertTsoh mit 6 Stuhlen n . Mefnew Boxe fOr Autos 69 . ändere Zwecke rrs
dunkler Bibliothekschrank zu kf . ges .
Angeb . unter 23 433 an die Str . ~N. N .

Sofa zu kauf . ges . Angebote mit Preis
unter 23 449 an die Straßburg . N. N .

Veranstaltungen
Erna Saok singt in Straßburg am Dienst

tag , den 2. März , abends 19.30 Uhr ,
im Sängerhaus . Karten zu .: 4,—{ 3,50 ,
3, —, 2,50 , 1,50 RM . Vorverkauf bei ;
KdF . , Eugen -Würtz -Str 6, Musikhaus
Vogel weith . Spießg . 19, Musikhaus
Haar , Straße des 19. Juni , Fremden¬
verkehrsverein , Karl -Roos -Platz und
Bahnhofpl . — Die Deutsche Arbeits
front , NSG . »Kraft durch Freude «.

Straßburger Kunsthaus , Brandgasse 6
(gegenüb . Rathauseing . j ab 18. Febr
Gemäldeausstell . v . Dr . Otto Bloß ,
Otto Kast u. Gustav Lehmann (öl
Aquarell , Graphik ) . Werktags geöffn
v . 9— 12, nachm . 2—6 Uhr . Eintritt
frei . Besichtig , u . Verkauf . (40474

Kath . Vereinshaus Neuhof . — Bunter
Abend : Sonntag , 28 . Febr ., abends
7 Uhr , nachm . 3 Uhr FamilienvorsteH

Sport - Veranstaltungen
Sportgemeinschaft -ff Straßburg .

Samstag , den 27 . Februar , ab 17 Uhr ,6onnta .g . d . 28. Febr . , ab 10 u . 14.15 U. :
4. Nat . BaskettbaM -Turnier

im Stadtgarten -Saal mit : Saarburg
Sp . Vgg . Mülhausen , TV . Mülhausen
SV . Straßbur « 1890 , RC. Straßburg ,
Post -Sportg . &traßburg , SG . Iiikirch
Grafenstaden , Sportg . -ff Straßburg
sowie 2 Frauenmannschaften der Sp .
Vgg . Mülhausen und des SV . Stras¬
burg 1890 . Eintrittspieise : Jeden Tag
1,— RM . einschl . Sportgroschen ,
Wehrmacht u. Schüler je — ,50 RM .

Filmtheater
U.T : 2. Woche : »Meine Frau Teresa «.

Jgdvbfc . Heute Vorverkauf von 10-12.
UFA -CAPITOL : »Truxa «. Juigendverbot .

Vorverkauf 10—12 Uhr .
RHEINGOLD : 2. Woche : »Andreas

Schlüter «. Jugend ab 14 Jahren .
ARKADEN : »Ein ganzer Kerl «. Juigend

frei . Vorverkaüf 10—12 Uhr .
GLORIA : » Hochzeitsreise zu Dritt «.

Jgdvbt . Vorverkauf 10—12 u . ab 1.30 .
SCÄLA : »Paradies der Junggesellen « .

Jugendverbot . Vorverkauf 10— 12 Uhr .
PALAST : »Johannisfeuer «. Jugdverbt .
ZENTRAL : » Hauptsache glücklich «.
EDEN : »Alarm «. Jugendverbot .
Schiltigheim , Weißer Saal : Bis einschl .

Montag : » Der Mustergatte «. Jgdvbt .
Bischheim , Löwen -Lichtsp . : Bis einschl

Montag : » Eine Frau wie Du « . Jgdvbt .
Kmnenhurg , Zentral : » Kameraden «.

Jugendfrei . m
Königshoven , Rex : 7 Uhr : »Mutter «,

B . Gigl 'i. Juigend verbot .

Barr , Filmtheater : » Die große Liebe « .
Jugendfrei . Heute Vorverkauf 11— 12.

Hagenau , Palast -Filmtheat . : Jed . Sonn
tag vorm . 11 Uhr : Wochenschaui -Son -
dervorstellung und Kulturfilm . (65193

Ingweiler , Filmth . : Heute 7.30 , So . 3 u .
7 30 : » Willi Forsts Operette « . Jgdvbt .

Mutzig , Filmth . : Sa . u . So . » Die große
Liebe « mit Z. Leander .

Saarbuckenheim , Filmth : Sa . 7.30, So .
3 u . 7 .30 : » Der Fall Rainer * . Jgdvbt .

Wasselnheim , Filmth . : Sa . 7.00 , So . 1,
3 .50 u . 7.50 : »Die große Liebe «.

Weißenburg , Filmtheater : Heute und
Montag 7.30 Uhr , Sohnta .g 4 .30 u . 7.30
Uhr : »Violanta «. Jugend verbot .

Frühvorstellung im Uta -Capitol . Sonn¬
tag , 28 . Febr ., 10 Uhr vormitt . : Ge¬
heimnisse der Natur , mit Tele -Ka¬
mera u . Mikroskop . Aus der Spiel¬
folge : Im Reiche der Liliputaner .
Der Ameisenstaat . Räuber unter
Wasser . Entdeckungsfahrt im Rohr .

Jon
Schwarzkitteln und Schauflern ,

ugendfrei . Karten im Vorverkauf .
Vorhen Deutsche Wochenschau .

Frühvorstellung im Rheingold : Sonnt . ,
28 . Febr ., vorm . 10.30 Uhr : »DieWild¬
nis stirbt «. Afrikanische Frauen¬
schönheiten — Raubtiere bei Nacht
— Elefantenjagd m . Giftpfeilen usw .
Vorher : Deutsche Wochenschau . —
Jugendfrei . Normale Preise . Vorver .
kauf an der Tageskasse . (40 8Ö0

GLORIA -PALAST : Sonnt , vorm . 11 U . :
Wochenschau mit . Kulturfilm . Kleine
Preise . Jugendfrei . (40831

Unterhaltung
Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf :

2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 Uhr u. 19.30 Uhr . Tägl . das
Varieteprogr . : Ein Blitz a heit . Himm

Dam .-Schneiderbüste , Gr . 44. zu verkf .
10 RM . Kronenburg . Oberhausberger
Str . 29 , Erdg . rts ., Hinterhaus . (23377

Fotoapparat ^ 9x12 , Platt . , SelbstaHslö «.,Gelbscheibe , Stativ u . LederetUi 100.
zu vk . Schiltigh .. Moserstr . 10. Erdg

Ultraviolettstrahlenapparat , 110 220 V.,-loa . RM . zu verk Adolf -Hitler-Platz
Nr . 13, Wirtschaft . (25401

Elektr . Sobirmglucke , 30 Kücken , eine
Futterschneidemaschine für Hühner
zus . 30, . RM . zü verk , Neudorf , Neu
feldstTi 44, II . , nur vormitt . (23396

Zu verkaufen : eine fast neue Kreisel¬
pumpe m . 2 PS . Benzinmotor (Sachs ) ,
gekuppelt , 400, -, 1 Wendepflug 80, -,
1 Kartoffelroder 80, -, 1 Winde für
Heuaufzug 120, - RM . — Witwe Kirch ,
Schürwaldhof bei Hambach , Kreis
Saargemünd (Lothringen ) . <39644

Kompl . Transmission mit Motor 3 PS .
350, - zu vk . Delta , Antwerp . Ring 27-.

1 od . 2 Ledersessel zu kaufen gesucht .
Angebote unter P 32 451 an diie N. N .

Altertum kauft ständig :
Metzgerstraße 5.

Schmitt ;
(40 413

verm . J . Zabern , Müllenheimstad . 19 .
Möbl . Zimm . an ser . Fräulein zu vejrm .

Zuschr . unter 23 422 an die Str . N . N .
Schön möbl . gr . Zimmer m . Badben . so¬

fort , zu verm . Daniel -SpeckMn -Str . 6,
3 . St . lks ., beim Sängerhaus . (23344

Bettvorlage u . Läufer =nwie kl . Noten
zimmertisch z. kf . ges . Ang . u . 23 421,

Zimmerofen , neuwert ., vorzügl . Kaotiel
ofen , Höhe höchst . 1 .50. zu kauf , ges
Angebote unter 23 372 an die X. N

Niederbronner od . Kreuzwald -Zimmer
kochöfen zu kaufen gesucht . — Ang ,
unter 23 434 an die Stra &b . N. N .

Zweispänner -Pferdewagen , gut erb . , zy
verk . 500, - RM . Heinrich Mori , Nefc-
weiler 15 (bei Wörth ) . (23313

Guterh . Kinderwagen 60, RM. zu verk .
Zuschriften unter 23 394 an die N .

' .N .¬
Schreibmaschinen , 45 cm Wagenbreite ,

sowie Kleinschreibmaschinen gegen
Bezugschein sofort lieferbar . Molt .ke -
straße Nr . 10, Tel . 2 70 66 . (36039

Seh . Eßzimmer 1500 RM . zu verk ! Anz .
11-3 Uhr . Erfragen unter A 23 293.

Eis . Bett m. Matr . 60 RM . zu verkauf .
Ruprechtsau , Wanze n auer Str . 4„ I .

Matratze , Wolle u, Seegras , 130 bfjMt
50, . RM .. Schülerpulfe . verstellb . , m .
Aufsatz 30 .- RM . zu verk . Schiffleufc .
Staden 25, Erdg . , von 2-6 ühr . (2327Ö

Küchenbüfett 100 .. RM ., Eßzim . Tisch
mit 4 Stühlen 160, . RM . , magnetisch .
Lautsprecher 40, . RM . zu verkaufen
Karl -Bemhard -̂Str . 19, beim Pförtner .

2. od . 3-Loch - Gasherd m . Backofen , srh
Schlafkautsch sow . Schlaff . -Lampe zu
kaufen gesucht . Angebote untv 23 359 .

GuterhalteK . Gasherd mit Backofen zu
kauf , gesucht . Töpfer . Gießhausg . 12.

Elektr , 2 Lochherd evtl . mit Backofen .
220 Volt , zu kaufen gesucht . Weber .
Beim Bäüerntanz 12 . . (23343

Badewanne zu kaufen gesucht . Ange
böte unter F 32 461. an die Str . N. N .

Kaufe Meistergeige . Goethestraße 33 ,
2 . Stock , zwischen 1-3 Uhr . (23307

Geigenkasten f . 1/1 Geige , neu o . gebr .,
zu kauf , gesucht . Angebote u . 23 201 .

Radio , 6J10 Röhren , zu kauf , gesucht .
Georg Weiler , KrUtenaustf . 46 .4(23324

Radio , 220 V . , Wechselstrom , gut erh .,
Markfenapparät , zu kaufett gesucht .
Zuschriften unter 23 348 an die N. N.

Grammophon mit PI ., Gleichstr . . 220 V, ,
y . eleg . D .-Handtasche zu kaufen ges .
Angebote unter 23 455 an die S . N .

Möbl . Zimmer zu vermieten . Wilhelmer
gasse 2 , 2. Stock rechts . (23300

Möbl . Mans .-Zim . m . Ztr ._Hzg .. 2 . St .,
u . 2 ein f . möbl . Zim . mit Küche u .
Zentr . -Heizg ., Erdg ., auf 1. 3. 43 zu
vermiet . Ludwigshafener Straße 12 .

Gut möbl . Zim. sof . zu verm . Metzger _
platz 4, I . Stock . (23 410

Gut möbl . Zim. nur an Herrn zu verm .
Theophil -Schuler -Straße 8 A (Tivoli ) .

Möbl . Zim . an Herrn (Dauermieter ) zu
verm . Sängerhau &str . 32 , Erdg . (23308

Seh , möbl . Zim. m . 2 Betten sof . zu vif *.
Krutenaustraße 56 , 2. Stock . (23305

Möbl . Zim . zu vermiet . Schiltigheim .
Adel &hoffenstraße 30 A. {234^ 3

Frdi . Zim . an einzelst . Herrn s . zu vm .
Ludwig sh a fener Straße 14. <23383

Möbl . Wohn - u. SchJafz . m Bad u . sep .
Eihg . an Dame zu verm Anzusehen
Samstae von 14 .30—16 Uhr . Beiger ,
Züricher -Straße Nr . *1. (23283

Sch . möbl , Schlafzim . m. 2 Betten , mit
od . oh . Wohnz . u . Küchenben ., in ruh .
saub . Haushalt , Nähe Hauptbahnhof ,
zu vermieten . Angebote ünter 23 399 .

Möbl . Zim . m. Küche sof . zu vermiet .
Erfragen Neudorf . Rheinstraße 106 ,
(jasthaus »Rotes Hiesel «. (23328

Geschäftsempfehlungen
Astreine nord . Gipslatten 5/26 mm ,

0.76 . 0.915, 1,066 . 1,22 u 1.87 m lang .
Abgabe ohne Einkaufsscheine . Huber -
Vogiet . & .Co .. Holz -A. -G ., Straßburg -
Neudorf . Fernruf 4 13 00 _ .

Verdunkelung ! auch Ausmess . u . Anbr .
Eiiers , Tiergartenstr 19 , Tel . 2 20 96,
und Or ^ngeriering 23 L (52 558

Für d . OBBO -Durchschreibebuohhaltun -
gen ist der Nachbedarf an Vordrucken
gesichert Straßburg : OBBO . GmbH . ,
Münsterg . 5 , Fernruf 2 81 70/71 , Mül¬
hausen : ÖBBO , GmbH . , Kolmarer Str .

_ Nr . 2 , Fernruf 28_70: (73381

Straßburger Detektiv -Institut »Sonne «,
Spezial Auskunftsbüro , gegr . 1903,
Straßburg , Eug . Würtz -Straße Nr . 5.
Fernruf 2 48 93 . — Erledigung aller
vertraulich . Aufträge : Nachforsch .,
Ermittlungen , Beobachtungen . A'US-
kunftseinholung vor Heirat über :
Familien - u . finanzielle Verbältnisse ,
Ruf , Charakter , usw . Rat in Ehe¬
scheidungen . Nachprüfungen in Ali¬
mentensachen , unehelicher Vater¬
schaft , Erbsehaftsangelegenh . , usw .
Strengste Verschwiegenheit zugesich .

»ÖRMIG « - Vervielfältiger . Alleinver¬
kauf : Fachhaus für Bürobedarf Ar¬
thur Grunewald & Co ., Straßburg ,
Gießhausgasse 18-22, Fernruf 2 02 94.

Guterh . Koffergrammophon m . Platten
zu "kaufen gesucht . Angeb . u . 23 345 .

Alte Schallplatten , auch zerbrochen , u
Saphirplatten zu kaufen gesucht ,
Radio Franck , Am Eisernen Mann 4.

Guterh . Anzug , Gr. 48, mögl . 2reihig . f .
ält . Herrn gesucht . Angeb . u ! 23 456 .

Eis . Spinnrad , kl . Reparatur , 125 RMi ,
zu verkf . Ang . unter 23 453 an N . N.

Guterh . weiß , em , Küchenherd 90, - RM.
zu ' verkauf . Zuschriften unter 23 388;

1/1 Geige mit Kasten u . Bogen , Marke
Klotz , 200 RM ., zu verkaufen . Öbcr -
ehnheim , Kappelgasse Nr . 6 . (23 335

Mandoline 90 RM ., Konzertzither 05 ,
Mikroskop m . Zubehör 100,—, Feld¬
stecher u . Fernglas 50,— , 2 Tennis¬
schläger mit neuen Bali ."55,—, elektr .
Motor , 110 V. , 26, —, Wanduhr (groß )
40, —, 2 Bilder , langes Format , 15, —,
zü verkf . Ludwig , Hans -SchoCh -Str . '2.
b . Arnold | )latz , von 9 Ühr ab . (23 42̂

Radio , 2teil ., 5 Röhren , zu vk . 180 RM .
Lazarus , Gerbergraben 28 . (233 19

H.-Kl ., gestr . , Gr . 46, 60, -, H.. MantW ,
bl . , Gr . 46. 60, -, H .-Sport -Jacke , GV,
48 , 20, -, H .-Jacke (ält .) , Gr . 46, 10, -,
gut erh . schwarze Tuchhose , Gr . 46.
36, -, schw ., gut erh . Sporthose , Gr . 46,
26, -, gr . Pumphose (ält .) , Gr . 46, 10,n
woll . H .-Jacke u . Pull . 5, . u . 10, - RM .
zu verkaufen . E . Roo?, Kinderspiel -
gäßchen Nr . 2 , I . . Stock . (23 432

H.-Anzug , dkl . , gr . Fig .. 78, -, K. -Holz -
bett , weiß m , Matr ., 38, . zu verkauf .
Erfr . unter A 23 427 in den Str . N ., N .

Mod . Pelzpelerlne , Lyux Fuchs , e ^ht ,
Art Blaufuchs , f . 800 RM . zu verkf
Angebote unter 23 339 an die N . N.

Gebr . D. Pelzmantel , schw ., m. Kragep
•50, - RM . u . guterh , schw . H.-iffose rh..
Weste 40.- RM . zu -verk . Kleine Renn -
ga =?e 17. 3 . Stock links . (23326

H.-Anzug , mittl . Figur , l,ÖV groß , mögl .
grau , zu kf . gesucht . Ang . u . 23 310 .

Getr . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Plätze . " W. Hoehlig , Altspital
gässe 35 , Fernruf 2 89 36. (73081

Damen -Pelzmantel , Persianer od . dgl . ,
nur erlesenes Stück , zu kaufen ges .
Preisangeb . unter 23 413 an die N. N .

Guterh . D, -Pelzmantel , am liebst . Opos¬
sum , Skunks od . Persianer , sow . mod .
Filet -, Spitzen , od . Seiden -Tischdecke ,
1,25x1,45 m , zu kaufen gesucht . An
geböte unter E 32 ^98 an die N. N .

Uebergangsmantel u. Kostünf , Gr . 42
44 , in tadellos . Zustand dringend ^ zu
kaufen gesucht . Angebote u . 23 426 .

11h leere Zimmer u . Badejeeleg . an ser .
Dame sof . zu verm . Zuschr . u . 23 393 ,

2 leere Zimmer evtl . möbl . m . Küche u .
Bad zu vm . Erfr . Molsh ^ imer Str . 24 .
3. Stock rechts , zw . 10-12 Uhr . (23351

Sch . 2-Zim, -Wchn . (Mansarde ) auf 1.
o . 15. III . zu vm . Schirmecker Str . 18 ,
III . Erfr . Ketten « . 1. Bäcker . Keller .

5 -Zim.-Wohn . sof . zu verm . Neudorf ,
Rest . »Zum Bruckhof «, Schageterstr .
Nr . 32 , I . Anzus . Sonnt - v . 11-1 Uhr .

Ruprechtsau . Einfam .-Haus , möbl ., mit
Gart . , Ztr . Ĥzg . , zu verm . Schmidt .
Eugen -Wu rtz -S t r äß e 10. (23306

Wohnhaus mit schönem Lagerkeller ,
8 Zim . , 2 Küchen zu verm . Erfr . Keu -
dorf . Horst Wessel Allee 98 A. (23385

Mietgesuche

Eleg . Uebergangskleid , Gr. 42, Sow . 1 P .
Schuhe , ör . 38, zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 23 332 an die N. N .

Kaufe vollst . Elsässerin -Traoht . — Zu«
schrifien unt . 23274 an die . Str . N. N .

Einige w* iß« Arbeitsmäntel sö .w - Dam .
Wäsche , Gr . 42-44 . dringend gesucht .
An gebote , unter 23 290 ah die N. N .

3 Store od . Seiten -Vorhänge zu kaufen
gebucht . Angebote unter 23 340 .

1 Paar Dt-Schuhe , Gr. 38/39 , sow . eleg .
D .-Kleid , Gr . 42/44 , zu kauf , gesucht .
Zu-schriften unter 23 330 an die N. N .

Schone Waschtischg &rnitur sow . 6 od .
12 Silberbestecke zu kaufen gesucht
Preisangebote u . R 32 452 a , d . N. N

Westminster -Wanduhr zu kf . gesucht .
Preisangebote unt . 23 302 an d . N. N .

Goldenes Kreuzchen mit Kettchen u .
Da-men -Fahrrad zu kaufen gesucht .
Nußbaum . Mainzer Straße 6 . (^ 445

Gr. D.. Mantel , Gr . 44 46. 90 -, bL J ).-
Kostüm . Gr . 44 , 75;-, D . -Handtasche -,
neuw ., 20, -, D .-Schuhe , Gr . 39 , - 15/ -.
Kaiser , Grünebg . . Obere !sauweg 40 . I .

Schwarz . Krepp -Marokk .-Kleid 4ö .- . Rkf ,
u . schwarz . Wollkleid mit lila Aermel
80. - RM . zu verk . Größe 38—40 . An -
schrift erfr . unt . B 32 457 in d . N.. N .

Weiße Seidenbluse , Gr. 42-44 , ,10, - RM ..
1 P . schw . D .-Wildl .-Schuhe , Gr . 36 -87 ,
10, - RM ., Kindersportwagen , g.ut erh .,
40, . RM . , Puppenwagen , gut .erh . , 20, -
RM . zu verk . Dracheng . 2, IV . lks .

Sehr eleg . Kommunionanzug zu ver ^ f .,
70 RM . Zuschr . unter 23 430 -an : N . N .

Mädch .-Kcmmun .- Kleid m . Schleier ü.
Unterrock , starke Figur , 80, -, Erstl .-
Wäsche 30, -, Rasiermesser RM .; tu
verk . Schirmecker Str . 66 . Hof , Erdig .
Paar H .-Schuhe , Gr. 40 u . 42. IS u . 15
R,M. zu verk . Neudorf , Schlettstadter
Straße 43 . IV ., von

'2-4 Uhr . <23295
Gold . Dam .-Ring mit Brillantenfeld . u.

Rubin zu verk . 1800, - RM . Zuschrift ,
unter F 32 399 an die Sträßbg . N. N .

Kaufgesuche
Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche » Ge¬

mälde kauft : Pietz , Gr . Spitzeng . 11.
Bücher , gut erhalt ., Romane , Frauen¬

romane , Kriminal . Abenteuer , kaufe
ich '

zu 40—50% des Neuwertes . Rur ,
Sleidanstraße 13, I . (23 425

Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt¬
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg . 13-15, , Lager Rheinstr -̂Lands -
bergstr . , Strbg . -Neudorf , Ruf 2 26 96 .

Vogelbauer für Kanarienvogel , neu .
wertig , zu kauf , ges . Ang . u . 23 444 .

Gold / Silber kauft zu Höchstpreisen :
Juwelier E. Voltz . Eheringe -Fabrik ,
Sträßbnrg , Gerbergraben 29 , (38462

Alt -Gold und Silber kauft zu Höchst
preisen Deetjen . Meisengasse 10.-

Gold , Silber , Platin , Brillanten kauft
zu Höchstpreisen : Juwelier Blaes ,
An den Gewerbslauben 6/8 . (38482

Gold , Silber , Edelsteine sowie Antiqui¬
täten kauft zu Höchstpreis . Juwelier
K . Müller , Am Hohen Steg 25 , (36322

Tauschgesuche
Biete guten Blocker geg . Teeservice od .

Teegedecke , evtl . Au 'sgleichzahlung -
Zuschriften unter 23 3« 1 an die N. N .

Staubsaug . Protos , 250 V . , «ow . 4-Loch -
Gasherd geg . 3 -Lochgasherd m . Back -

. oferi zu tauschen ges . Ang . ü . 23 440.
Tausche Fotoapparat Kodak , 6x9 , mit

Lederetuii u . Stativ geg . guterhaltene
Lederjacke . Anschr . erfr u . A 23 375

Lagermöglichkeiten in der Nähe von
Straßburg ges . Dr . August Oetker ,
Nährmittelfabrik * Strb .-Meinau , Mar -
kus -Otto -Straße -30 . (40661

Verdunkelungsrollen , Löschsand tüten .
A . _ Riegel & Co ., S-traßburg . Straße
d « 19. Juni Nr . 11, Ruf 2 87 35 . Nie¬
derlage Mülhausen , Karl -Hack '-Str . 4,
Ruf Nr . 33 98 . {40390

»Angelika « Gesundheitspflege , Eugen -
Würtz -Str . 10, 1. Stock . Zim . 39 u . 40
(Hansa -Haus ) . Neuzeitliche Gesichts -,
Hami - u. Fußpflege . Nur für Damen .

Jetzt die Anwartschaft
auts eigene Haus sichern ,

nach deir Kriege bauen
durch

» Badenia « Bausparkasse G. m . b. H.f
Karlsruhe , Karlstraße 67 .

Beratung , Prospekte , Bausfotos und
Pläne kostenlos . Schreiben Sie sofort .

Siiaillcte
lienieorscliMe Uz

Bodensee

Luftfah rttech n i k
K raftfah rttechn i k

Allgem . Maschinenbau
Elektrotechnik

Sotmnerse »me4«ter : Beg . 8. Aprfl 1943

Programm kostenlos .

Trauer kränze , Beerdigungsunternehm
M . Blaess , Straßb . :Brands . 6 ; Schil¬
tigh . : Bischweiler Str . 29 ; Bischh . :
Bischweiler Str . 139. Uebernahme v.
Beerdigungen und Ueberführungen .

Umzüge (in u . auswärts ) d. Krause &
Welsc h , Tü rkheimst . 7 . Ruf : 2 92 48.

Verdunkelungsrollos in all . Gr<?B., lie
fert sof . Teppich Heyler , KQrschner -
gasse 2 (h . Ü .T Kino ) Fernr . 2 27 92.

Uebernehme Kunststopfen u . Aufbüg .
v . H .-" u . Di -Kleidern . Fausser , Alter
Weinmark 't 15 , 2. Stock . (22811

Verdunklgs . -Rollos liefern u . anbringen
durch 0 . Walter , Zaberner Wallstraße
Nr . 8 . Fernruf 2 90 24 . (23389

Möbl . Zimw, Ztr.-Hzg . , Nähe Bahnhofpl .
zu mieten gesucht . Angeb unt . 23 291 .

Beamter in geh . Stell , sucht gut möbK
Zim ., mögl . m . Ztr . -Hz . in gut . Hause .
Angebote unter 23 299 an die N. N .

Sonnig möbl . Zim . mit etwas Kochgel .
in gut . ruh . Hause auf 1. od . 15. März
zu mieten gesucht . Keine Bedienung .
Angebote mit Preisang . unt . 23 457 .

Gut möbl . Zimmer m . Kochgelegenheit ,
sep . Eing . , von berufstät . jger . Dame
auf 1. 3 . zu miet . gesucht . Nähe Rud . -
Schwander -Platz . Angebote u . 23 549 .

Möbl . heizfo ., sonn . Zim . m . Küchenben .
von berufstätiger Dame gesucht . An¬
gebote an : Reformhaus , Nendorf .
Polygonst raße Nr . 57. (23364

Möbl . Zim . m. Küche v. ält . Herrn zu
mieten gesucht . Angebote unt - 23 311 .

Möbl . 2-Zim .-Wohn . m . Küche evtl . Bad
zu miet . gesucht . Angebote u . 23

Sch . 2-Zim .- Wohn . (möbl . oefc. unmöbl . ) ,
Schiltigh . od . Stadtmitte v . jg . Ehep .
sofort gesucht . Zuschriften u . 23 357 .

3-Zim .- Wohn , von Ehepaar auf sof . od .
später gesucht . Angebote u . 23 333 .

Mod . 3-4-Zim .-Wohn , Bad evtl Heizg .,
Straßburg od . Vorort zu mieten ges .
Angebote unter 23 354 an die N N .

Kamm und Bürste bei jeder Köpf¬
wäsche gleich mitreinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger sauber u .
duftig ! Zur Kopfwäsche das nicht :
alkalische »Schwarzkopf -Schau -mpon «,

Heiraten
Witwe , anf . 30 , gr ., Sehl ., m . Vermög, ,

m . K ., w . Bek . m . Handw . od . Beamt .
zw . Neigungsehe . Witwer m . K . auch
angenehm , Zuschr . . m . Größenangabe
unter T 32 388 an die Straßbg . N . N.

Kaufmann , 22 Jahre alt , kath ., gute Er -
scheinungi wünscht Bekanntschaft m .

. Fräulein zwecks späterer Heirat . Zu¬
schriften unter 23 054 an die N . N.

Postbeamter , 34 Jahre , wünscht , Bek .
mit seriös . Fräulein zw . spät . Heirat .
Angeb ote mit Bild unter 23002 . '

Arbeiter , 37 J ., kath ., mit Eigenheim ,
wünscht Bekanntschaft mit Witwe

Eleichen
Alters , zw baldig . Heirat ,

uschriften unter 23 250 an die 'N . N.

öl
Fachliteratur dieses Zeichens

zielklar und treffsicher
in Rechts- und Steuerfragen

Verlangen Siie Sond erd ruoksach e 50
öber unsere z. Zt . noch Meferbaren
Verlagswerke , wie Schnellkartei de«
Reichsrechts (8 Bände Gesetzes -
textsammlung ) , Schnellkartei der
Reichssteuergesetze (4 Bände ) ,
Handbuch des Steuerrechts (3 Bän¬
de ) , Kommentare zum Eink .-St .-G.,
Körp .-St .-G . , Grundst ^ G. , Gew .-
St ._G., Dev . -G., Patent -G. u . a . m .

Verlag Dr . Otto Schmidt
K.- G ., Köln , Hansahan »

Eheanbahnung , aller Kreise vermittelt
auf (irund langjährig . Erfahrung auf
vornehm , diskr . Basis . Frau Salomea
Speicher (früher Frau Salome ) , Frei -
burger Straße 18 . (23217

Handwerker l 23 J . alt , 1,80 gr ., in gut .
Stelig . , wünscht Bek . m Fräulein v .
20 23. Jahren , zwecks später . Heirat .
Zuschriften unter 23 257 an die N . N.

Wohnungstausch
«-Zimmer -Wohnung mit allem Komfort

in groß . Schwarzwaldkurort 2. tausch ,
geg . gute 4-Zim .-Wohn , in Straßburg
i . E . Anschr . erfrag , unter A 23 429 .

2 kl . 2-3-Zim .-Wohn ., mögl . m . Bad u .
Ztr .-Hzg . von berufst . Dame u . ihrem
Vater ges ,̂ 6-Zim .-Wohn m . Bad wird
eventl . in Tausch gegeben . Zuschrift ,
unter 23 352 an die Straßburg . N. N .

Auswärt , u . Landwohnung .
Wohnung i . Breuschtal , möbl . od . un -

möbl :', 3 Zimm ., sof . od . 1. April zu
mieten ges . Ang . unt . 23 420 an N. N .

Biete sehr gut . H.-Fahrrad , V? Ballon
u . Beleucht ., geg . mod . D.-Pelzmant . ,
Gr . 42-44 , Fohlen , br . od . schw . Aus
gleichzahlung . Angebote u . MO 1727
ani die Str . N . N. in Molsheim .

Biete gebr . Kindersportwagen , gummi
bereift , geg . Leiterwagen »ow . l . Pa.är
D. -Schnürhalbschuhe , _ Gr 40 . gegen
gleiche oder braune , Größe 39 . An
geböte unter 23 337 an die N . N .

Gebr . Schreibmaschine geg . Fahrrad zu
tauschen ges . Angeb . unter 23 441.

» Bei Heitz « Variete - Kabarett . Täglich
19.45 ühr : Spitzenleistungen der Ar
tistik . Mittw ., sonn u . feiertags 15.30
Uhr : Nachmittagsvorstellung . (40404

Schirmann - Bühne : Das Varieteprogr .
der Sonderklasse . Täglicn ab 20 ühr ,
mittw ., sonn - u. feiertags : Nachmit¬
tagsvorstellung ab 15 .3** ühr . (40403

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3 ,
Ruf 2 54 59. Tägl ab 17 ühr die be
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Hotel Rotes Haus , Kar ! Roos Platz .
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E. Großholz . Täglich das große
Damen -Blasorchester A. Breest .

Mut ^iger Bierhalle . Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise , u . Kon¬
zertlokal StraßburgB mit der neuen
Attraktionskapelle Freddy Rikkers .

Zentral -Afrika , Rest . , Haus der Spezia¬
litäten u. der Kuriositäten , Bruder -
hofgasse , Fernruf : 2 31 36 . (36320

Münchner Hofbräu , »Tiefen Keller «,
Gasthaus , bekannt in Stadt u . Land
für gut Speis n . Trank . Jeden Sams¬
tag und Sonntag : Künstlerkonzert .

» Großgaststätte Terminus « : Sametag u .
Sonntag ab 17 ühr : Konzert . (38459

Cafe Odeon , K . Roos -PI . Täglich ab "18
Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal .

Zu verkaufen

Größeres Quantum Erdäpfel zu verkauf .
Wagner , Siegen 41. Erdäpfel , Bahn¬
station Salmbach (Kr . Weißenburg ) .

Stärkeleime p7ompt lieferbar . Renger -
Werke , Feldm .-Wurmser -Straße 1&.
Straßb .-Meinau , Fernruf 4 03 05 .

la . Handwaschpasle , rifgenehmigt , ab
50 kg sofort frei lieferbar . 0,68 RM .
p . kg . fracht . /verpackungsfrei . Elsaß
u . Lothringen . Angebote unter 23 136.

Staubsauger , 125 V ., zu kauf , gesucht ,
J . Schaeffer . Antwerpen . Ring 18, II .

Fischerboot zu kauf , ges . Angeböte an
Otto Leibold , Forchhedm b . Karlsruhe
(Baden ) , Rob .-Wagner -Str . 9, (40817

Eisern . Arbeitsständer f . Schuhmacher
u . einige Holzleisten zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 23 397 an die N .

" "
N .

H.-Fahrrad , gut erb ., zu kauf , gesucht .
Pruske . Seife .ngasse 8, III . (23461

Guterh . Dam .- od . Herr .-Fahrrad , auch
Rennmaschine , zu kaufen gesucht . —
A,ngebQte unter 23147 an die N . N .

Fahrrad , gut erhalt , zu kaufen ge > .
Angeb . unter HA . 65 199 an die Str .
Neueste Nachrichten in Hagenau ,

Kaufe schönen dunklen Kinderwagen .
Angebote unter 23 353 . an die N> N ,

Guterh . Kinderwagen und Kinderstuhl
sow . H .-Fahrrad m . Bereif , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 23 325

Guterh . Kinderwagen zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 23 386 an die N . N .

Dkl ., gut erh . Kinderwagen zu kaufen
ges . Angeb . unt . 23 438 an die N. N .

Kinder Sportwagen zu kaufen gesucht .
Angebote unter 23 462 an die N . N .

Nähmaschine , neuw ., zu kauf , gesucht .
Georg Weiler , Krutenaustr . 46.- (23322

Jg . Ehepaar sucht schönes Herrenzim .,
food . Kaütsdi m.. Umbau u . 2 4 Sessel
£u kaufen , nur in gutem Zustande .
Angebote unter U 32 455 an die N . N .

Guterh . kompl . Salon , üebergardinen .
Vorhänge sow . Frisiertisch zu kaufen
gesucht . Angebote unter 23 361 .

Mod . Schlafzimmer , 2 Betten , zu kauf .
gesucht . Zuschriften unter 23 378 .

Mod . Schlafzimmer sow Küche zu kauf ,
gesucht , nur in gutem Zustand . An¬
gebote unter 23 370 an die Str . N . N .

Itür, , pol . Spiegelschrank oder schöne
Kommode zu kaufen ges . Isenmänn ,
Th .-Schuler -Strafje 2 (Tivoli ) . (23206

Kautsch od . Schlafsofa , gut erhalt ., zu
kauf . ges . Anschr . erfr . u » A 23 1.

Biete schön ., 1t . Spiegelschrank , Nußb .
pol ., 300, - RM . u, Ruhebett 40, . RM .
o . Matratze gegen Silberfuchs / öd ", zu
verkaufen . Zuschriften unter 23 458.

Biete Kinderbett (blau ) gegen ^Schüler -
mappe . Georg , Nikolausring 12 . (23315

Biete sc-hön . Kachelofen in Tausch geg
Üebergardinen , auch Vorhänge evtl .
zu kaufen . Angebote unter 23 360 .

Biete Akkordeon m. Knopftast ., 5 Reih . ,
120 Basse (ital .) geg . Akkordeon mit
Klaviertasten . Tränkgasse 2 . (23297

Biete Philips Zwerg -Super A 43 u gegen
gute Kleinbildkamera . Ang , an Hertn .
Wagher , Mannheim , Meer feldstr . 63.

Biete H.-Ledermantel od . 7 m Herren
Hemdenstoff geg . möd . dkl . Kinder
^ agen . Züschr . u - 23 416 an d . N. N.

Schw . Dam .-Mantel , Gr 44, geg . Um
st 'ahds - od . weiten Sportmahtel , Gr .
44, zutauschen ges . Ang . u . 23 446.

Biete Sommermantel mit pass . Hut u .
Kleid f . 4j . Kind u . Schuhe u . 1 Paar
D .-SpoTtschuhe , Gr . 37 , geg . D . od .1 H -Fahrrad , auch Rennmasch . . Aus -
gleichzahlg . Angebote untet 23 148.

Tausche 4,50 m blauw . bectr . Seide geg .
guterh , Sportanzug f . 12jähr . Jg . Aus -
gleichiahlung . Angebote m. MO 1729
an die Str . N . N. in Molsheim .

Biete 10 Bettleintücher , Halbleinen , u .
. 4 Kopfkissen (Halblein .) geg . gutes

D .-Fahrrad . Angebote unter 23 232.
Biete Schuhe 41 gegen 42 . Kaufhaus

gasse 7, 3 . Stock . (23402
Biete 1 P . Skischuhe , Gr . 40, u . 1 P .

led . Arbeitsschuhe , Gr . 43 od . 44 , geg .
Photoapparat od . Radio . Ausgl . -Zahl .
Nold , Tamlerring 5. (23 448

Biete 2 P. eleg . , f . neue Wildl .-Schuhe ,
bl . u . schw .. Gr . 38 u . 39 . hob . Abs, ,
geg . schw . Sportsch . , Gr . 39 , in gut .
Zust . Ang . Vk. MO 1728 N . N.. Molshm .

Biete Damenschuhe in sehr gut Zust .,
weinrot , Gr . 37Vi/38 , geg gleichwert .
Gr . 39 . Angeb . unt . 23 409 an d . N . N.

Zu vermieten
Möbl . Zim ., Ztr . -Heizg .. fließ . Wasser ,

Gas einger ., an ser . Herrn zu verm .
Htmanelreicbg . b, beim Stephansplan *

Möbl . 2-Zim .-Wohn . sof . zu vermieten .
Erfragen unter HA . 642 in den Str .
N . N. in Hagenau .

Landhaus , 3 -4 Z., mit Garten , Bahnst ,
bis 25 km von Straßburg von Dauer¬
mieter zu mieten gesucht . Angebote
unter 23 404 a-n die Straßburg . N. N.

Tiermarkt

2jährig . , stark . , angelernt . Ochs gegen
mittel ^ chwer . 4jähr . zu tausch , ges .
Niederhaslach Nr . 160 . ' (70502

Biete Ochs , 2 J . 8 M ., gelernt i. Dopp .-
Joch , in Tausch geg . gutgehd . Ochs ,
4^/2 J . Achille Rauscher , Kestenholz .

Fünfjähriger Ochse zu verkaufen .. —
Reute nb urg Nr . 53 . (1439

Dame , Mitte 30 , wünscht Bekanntsch .
mjt gebild . älter . Herrn zw . Heirat .
Zuschr . unter 23 412 an die Str . N . N .

Fräulein v. Lande , 36 J . , mit Vermög .,
w . Heirat mit Beamten od . seriös .
Handwerker bis 42 J . , Witwer nicht
erwünscht . Zuschr . m . Bild u . 23 435 .

Fräul .i 33 J .„ kath ., mit Kind u . ,Er¬
spar niss ., wünscht Heirat mit Herrn
in sich . Stelle . Witw . nicht ausgeschl .
Angeb , unter 23 450 an die Str . N . N

UND DAS SIEBENECK

sind weltmarken for

dlCefez
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;en for

jftkzneitiuJteß
hinfer denen eine mehr als
30jähr.wissenschaftlidie und
praktische Erfahrung steht .

MERZ & co . chem . FABR.
FRANKFURT A m.

Witwer , anf . 40 . gut sit . , w . Witwe od
Fräul . , - Geschäftsfr . bevorz ., kenn , zu
lern , zw - Heirat . Angebote ü . 23 327

Staatsbeamter , anf . 30, gut sit ., w . Bek
m . Lehrerin od . seriös , gebild . Frl
kath . , bis zu 30 Jahr . Zuschriften mit
Bild unter 23 376 an d'ie Str . N . N

Alleinstehend . Geschäftsmann , Ende 40
sucht liebe tücht . Ehegefährtin . Zu¬
schriften unter 23 281 an die N .. N

Heiratserfolg finden Sie stets bei Frau
Woerner , Straßburg , Sankt -Barbara
Gasse 19. I . Sonntags geöffnet . (23419

Hübsche , gebild . Dame , 32 . J ., mit Ver¬
mög . u . Haush ., pucht Neigungsehe m
Herrn in höher . Posit . Relig . Nebens
Salomea Speicher , Freiburger Str . 18

Suche für m . Schwägerin , 31 Jahre alt .
evgl ., d'un .kel > der es an passend . G'e -
legenht , fehlt , durch Heirat ein . gut .
Lebenskamerad . Landwirt nicht aus ^
ges .chTossen . Nur ernstgem . Zuschrift
mit Bild unter 23 336 än die N . N

Ab Sonntag , 28. 2 . 43 , steht ein Trans
port Nutz - u. Fahrvieh zum Verkauf
bei Josef Ätüller , Viehhandiung .
Niederschlettenbach/Pfalz . (40870

Kuh mit 3. Kalb zu vk . Mussig Nr . 125.
Hochträohtige Kuh zu verkaufen . —

Roßfeld . Haus Nr . 2 . (40834
Milchreiche dänische Kuh zu verkauf .

Wingen Nr . 117, bei Lembach . (40816
16 Monate altes Kalb zu verk . Ober

hofen Nr . 38 , bei Bischweiler . " (40799
Schöne trächtige Kalbin zu verkaufen

Niederschäffolsheim Nr .. 10 . (640
Entenkücken , Gänse &ücken zu kaufen

gesucht . Angebote unter E 32 460.
Wachsamer Deutscher Schäferhund od .

Boxer (Stbaum .) sof . zu kaufen ges .
Angebote unter C 32 458 an d . N. N .

Spaniel , Rüde , 10 W . alt , zu verk . Längs
des Ziegetwassers 1, IV rts . (23024

Verloren

Led . Brieftasche m ., Inhalt am 22 . Febr .
zw . Molsheim —Dachstein od . Avols -
heim verlor . Abzug , geg . Belohnung .
Geschäftsstelle der N . N. Molsheim .

Dklbiau . GeldbeuteL Leder , Inhalt un -
gef . 210 RM . verloren . Abzugeben ge -
gen Belohn , auf d . Fundbüro . (23530

Neuer Füllfederhalter , goldene Feder ,
Donnerstag abend von Neudorf bis
Bahnhof verloren . Wiederbr . erhält
Belohnung . Heiß , Karmeliterstraße 8.
Fernruf 40 028. (23 577

Br . D.-Lederhandschuh , 25. 2 . 43 zwisch .
Gutenbergpl ., Schw . -PI verl . Abzug ,
geg . Bei . Horst Wessel -Allee 6-2. Ndf .

Goldener Ring mit Brillant verloren ,
Stimmerstraße . Wiederbringer gute
Belohng . Stimmerstr . 3, IV . (23 622

H.-Armbanduhr verlor , zw . Mittelbaus
berger Str . u . Kronenburger Straße
Freitag morg . 7-7.15 Uhr . Abzug , geg .
Bei . R . Lazarus . Krb .. Krontalstr . 15.

Rauh .-Dackelhündin , Wildsch wein färbe ,
ent -1. Abzug , geg . 20 RM . Bei ., Metzg .
Jehle , Krbg , Mitteihausberg . Str . £Ö.

Suche für m . Freundin , 20 Jahre , dkel .
haarig , gute Erscheing . , einen guten
Ehekameraden . Nur erntsgem . Zu¬
schriften mit Bild unter 23 338 .

Suche für eine Bekannte , 21 J^hre alt ,
blond , nettes Mädel , Herrn in guter
Stellung zwecks späterer Heirat . Zu¬
schriften mit Bild unter 23 341 .

Immobilien
A. u . M. Goehringer , Immobilien , MaB -

teuffelstr/35 , Telefon 2 0124 , über¬
nimmt die Beaufsichtigung u . Verwal¬
tung von Hausr u . Grundbesitz auch
für vorübergehende Zeitdauer . <40798

Ei^f .-Haus in ' Berlin -Lichterfelde -West
1935 erbaut , 7 Zim ., zu tauschen ges
mit gieiqhw . Objekt od . entspr . groß .
Wohnung in Straßburg resp . Umgebg
Zuschriften unter 23 371 an die N . N

Ankauf von Häusern ; Hypothek . Geld .,
Hausverwalt . L . Dietsfh , Immobilien ,
Hagenau . Moltkestraße 34 . (65 190

Unterricht
Lehrkraft ges . f . Nächhilfestund ., 2 . Kl

Oberschule . Zuschriften unter 23 400 .
Wer würde Anfangsunterr . in Griech .

an Schülerin der Oberschule (17 J .)
geben ? Zuschriften unter 23 051 .

Wer erteilt Unterricht in Steno ? An
geböte unter K 32 431 an die N . N .

Wer erteilt Unterricht in Schreibmasch
und Stenografie ? Ang . unt . 23 291 .

Wer erteilt englischen Unterricht ? Zu¬
schriften unter 23 301 an die N . N .

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Parteifilmveranstaltung im Filmtheater
Hagenau : Sonntag . 28 . 2 ., um 10 ühr
mit : »Zwei in einer großen Stadt «
nebst Wochenschau . (65185

20 Zentner Ohmt od . Gersten Stroh zu
kaufen ges . Ohmt bevorz . Florenz An -
tonC Hagenau , Neunreitershof 1.

Kreis Molsheim
Stuntfenfräu in Schirmeck sof . gesucht .

Angebote unter D 32 459 an die N . N,

&4US IM HANDEL ZU HABENI

MARS - COPIER.̂

Da» Wahrzeichen für
unsere wissenschaft¬
lich erprobten , prak¬tisch bewährten und
weltbekannten
Prä parate
CHINOSOIFABRIK
Hamburg 48
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